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I. EINLEITUNG

Den letzten Tätigkeitsbericht hat Enno 
Bünz mit dem Hinweis eingeleitet, dass 
2024 in der Geschichte des ISGV zu den 
weniger „spektakulären“ Berichtsjahren 
gehöre und kein Jahr der Umbrüche, 
sondern vielmehr eines der ruhigen, 
kontinuierlichen Arbeit gewesen sei. Das 
Berichtsjahr 2025 war zwar ebenfalls 
kein Jahr der Umbrüche, aber es war 
geprägt von schmerzhaften Einschnitten 
in unsere Aktivitäten und Möglichkei-
ten. Diese ergaben sich aus der äußerst 
angespannten Haushaltslage, denn der 
Doppelhaushalt 2025/26 ließ lange auf 
sich warten und war auch nicht so aus-
kömmlich wie erhofft. Bis zur Jahres-
mitte mussten wir unter den restriktiven 
Vorgaben einer vorläufigen Haushalts-
führung arbeiten und haben in dieser Zeit 
einen konsequenten Sparkurs gefahren, 
haben Tagungen und Workshops abge-
sagt, die Vortragsreihe #ISGVunterwegs 
teilweise ausgesetzt, unsere Teilnahme 
an der Langen Nacht der Wissenschaf-
ten zurückgezogen, keine Dienstreisen 
genehmigt, keine Bücher für unsere 
Bibliothek angeschafft und alle Investi-
tionen auf das Notwendigste reduziert. 
Die Haushaltslage entspannte sich in 
der zweiten Jahreshälfte etwas, wenn-
gleich aufgrund der hohen Konsump-
tionskosten die Spielräume weiterhin 
eng blieben. Für den Doppelhaushalt 
beantragte Stellen und Stellenanteile 
zur Verstärkung der Öffentlichkeitsar-
beit und Wissenschaftskommunikation 
sowie für die Digital Humanities und das 
Sammlungsmanagement wurden nicht 
bewilligt. Dadurch fehlte und fehlt es in 
diesen Bereichen an Möglichkeiten zur 
nachhaltigen Weiterentwicklung der Ins-
titutsstrukturen.

Angesichts der geschilderten Rahmen-
bedingungen überrascht möglicherwei-
se, dass die Bilanz für 2025 insgesamt 
sehr positiv ausfällt. Dass wir aber un-
sere Kernaufgaben in Forschung und 
Vermittlung fortsetzen und vielfältige 
Forschungsergebnisse vorlegen konn-
ten, liegt auch daran, dass wir in vielerlei 
Hinsicht von der Arbeit der letzten Jahre 
und Jahrzehnte profitiert und diese fort-
gesetzt haben. Auf dieser soliden Grund-
lage war es möglich, die Projekte weiter 
zu bearbeiten, für innovative Veranstal-
tungsformate zu nutzen und in Print- und 
Online-Formaten zu publizieren. Mittel-
fristig ergibt sich daraus aber eine er-
hebliche Hypothek für die Forschungs-
leistung, die Infrastruktur und das Image 
des ISGV. Ein außeruniversitäres For-
schungsinstitut wie das ISGV, das sat-
zungsgemäß Grundlagenforschung be-
treibt und diese an die wissenschaftliche 
und die breitere Öffentlichkeit vermitteln 
soll, braucht Kontinuität, sowohl haus-
haltstechnisch als auch organisatorisch 
mit Blick auf die Institutsstruktur und die 
Verankerung in den beiden kooperieren-
den Universitäten Dresden und Leipzig. 
Es braucht aber auch die finanziellen 
Mittel, um sich strukturell weiterzuent-
wickeln und seine wissenschaftlichen 
Standards weiter auszubauen.

Eine Möglichkeit, Projekte von kürzerer 
Laufzeit zu finanzieren, stellen Drittmittel 
dar. Allerdings ist absehbar, dass in den 
kommenden Jahren sowohl im Freistaat 
Sachsen als auch bei nationalen Förder-
institutionen deutlich weniger Drittmittel 
zur Verfügung stehen werden. Gleichzei-
tig wächst der Bedarf an Fördermitteln 
erheblich, so dass sich der Wettbewerb 
um knappe Ressourcen massiv ver-
schärft. So gehört es leider zur Logik der 
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Drittmittelakquise, dass Projektanträge, 
in die viel Zeit und Arbeit und damit auch 
personelle und finanzielle Ressourcen in-
vestiert wurden, abgelehnt werden. Das 
betraf im Berichtsjahr den DFG-Netz-
werkantrag „PLUS 18 – Polen-Litauen 
und Sachsen im 18. Jahrhundert. Kul-
turtransfer und transnationale Verflech-
tungen in Ostmitteleuropa“ und den bei 
der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur in Kooperation mit der TU 
Dresden gestellten Antrag für das Pro-
jekt „KoZukunft MigOst: Kontinuitäten 
und Brüche in Zukunftsnarrativen der 
migrantischen Selbstorganisation in 
Selbstarchiven und Erzählungen“.

Umso erfreulicher war die Bewilligung 
des DFG-Erkenntnistransferprojekts 
„Alle fotografieren? Amateur- und All-
tagsfotografie als Ausstellungsprojekt“, 
das den Fokus auf Fotografieren als ge-
samtgesellschaftliche Alltagspraxis und 
als Instrument der Vergemeinschaftung 
richtet und inhaltlich an das 2022 abge-
schlossene DFG-Projekt „Bildsehen // 
Bildhandeln. Die Freiberger Fotofreun-
de als Community of Visual Practice“ 
anschließt. In Kooperation mit Museen 
und regionalen Fotogruppen in Dres-
den, Jena und Hattingen sollen die Er-
gebnisse des Projekts in Ausstellungen 
präsentiert werden, wobei insbesondere 
die Akteurinnen und Akteure, die visuelle 
Aneignung von Raum, die mediale Viel-
falt, die Performativität fotografischer 
Praktiken und deren Nachhaltigkeit fo-
kussiert werden.

Abgeschlossen wurde im Berichtszeit-
raum das gemeinsam mit den anderen 
landesfinanzierten geisteswissenschaft-
lichen Forschungsinstituten durchge-
führte Verbundprojekt „DIKUSA“ zur 
Vernetzung digitaler Kulturdaten in 
Sachsen, gefördert von 2022 bis 2025 

durch das SMWK. Im Rahmen unse-
res Teilprojekts wurde das Historische 
Ortsverzeichnis von Sachsen (HOV) zum 
zentralen Arbeitsinstrument für normier-
te Ortsdaten im Freistaat ausgebaut und 
bildete eine Schnittstelle für alle Projekte 
im Gesamtvorhaben. Als Use-Case wur-
de innerhalb der Laufzeit die Webseite 
reise.isgv.de zu den Reiseberichten in 
der Frühen Neuzeit entwickelt und 2025 
online gestellt. Um die für das HOV ent-
wickelten Standards auch außerhalb 
Sachsens nachnutzbar zu machen, wur-
den in einem weiteren, vom SMWK ge-
förderten Drittmittelprojekt die konzepti-
onellen Grundlagen für die „Entwicklung 
einer nationalen Datenbankstruktur für 
historische Ortsdaten“ gelegt. Diese sol-
len in 2026 weiter ausgebaut werden. 
Finanziert wird die „Konzeption eines 
Workflows und zugehöriger Toolchains 
zur Erfassung, Verarbeitung, Zusam-
menführung und (Nach)Nutzung histori-
scher Ortsdaten“ durch einen erfolgreich 
eingeworbenen NFDI4Memory Incuba-
tor Fund.

Darüber hinaus trugen kleinere 
Drittmittelprojekte zur positiven Bilanz 
des ISGV im Jahr 2025 bei, so die Wei-
terführung der Recherchen für die „Fach-
kommission zur Würdigung, Einordnung 
und Kontextualisierung bedeutsamer 
Persönlichkeiten der Stadtgeschichte 
zur Fortschreibung der Liste der histo-
rischen Gräber in der Landeshauptstadt 
Dresden“ und die „Erschließung und di-
gitale Aufbereitung der Amtserbbücher 
im Landesarchiv Sachsen-Anhalt“ für 
das Repertorium Saxonicum.

Sowohl das DFG-Projekt „Alle fotogra-
fieren?! Amateur- und Alltagsfotografie 
als Ausstellungsprojekt“ als auch die 
Projekte auf Basis des HOV sind Bei-
spiele dafür, dass sich der längerfristige 

http://reise.isgv.de
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Aufbau von Forschungsstrukturen und 
-kompetenzen nicht nur lohnt, sondern 
auch notwendig ist, um Projekte zum Er-
folg zu führen. In der Logik der DFG und 
anderer Fördermittelgeber werden Pro-
jekte nicht zuletzt danach beurteilt, auf 
welchen Vorarbeiten sie basieren und in 
welchem wissenschaftlichen Umfeld sie 
erfolgen sollen. Der in den letzten Jahren 
sehr konsequent betriebene Ausbau der 
Kompetenzen des Bereichs Volkskunde/
Kulturanthropologie in der Visuellen An-
thropologie, die Vielzahl und Vielfalt dies-
bezüglicher Projekte, nicht zuletzt eines 
vorangegangenen DFG-Projekts, sowie 
die Investitionen in die Sammlungen und 
das Digitale Bildarchiv waren die Grund-
lage, um den neuen Antrag zum Erfolg 
zu führen. Dafür brauchte es eine solide 
Grundfinanzierung und einen längeren 
Planungs- und Entwicklungshorizont. 
Hierzu gehört selbstverständlich auch 
der fachliche Austausch über aktuelle 
Fragen, wie er etwa im November 2025 
vom ISGV mit einem Workshop zum Um-
gang mit „Dark Heritage“ initiiert wurde. 
Auch das HOV wurde über Jahrzehnte 
weiterentwickelt und ist nun die Grund-
lage unserer in Deutschland einzigarti-
gen Kompetenz für digitale Ortsdaten. 
Im Rahmen von Projektförderungen und 
eines neuen Drittmittelantrags kann die-
se Kompetenz ausgebaut und für ande-
re Regionen in Deutschland nachnutz-
bar gemacht werden, so dass hier von 
Sachsen wichtige Impulse in die For-
schungslandschaft ausgehen. Es bedarf 
allerdings dringend einer verlässlichen 
Perspektive für Personal im DH-Bereich, 
um dieses am Institut halten zu können.

Hinzuweisen ist auf eine ganze Reihe 
von Tagungen und Veranstaltungen, 
die das Institut trotz schwieriger Rah-
menbedingungen durchführen konnte. 
Das Ende der Ausstellung „Garagen | 

Geschichten. Erkundungen eines All-
tagsortes“ im Museum für Thüringer 
Volkskunde in Erfurt wurde mit einer 
großen Finissage gefeiert. Im Rahmen 
des Kulturhauptstadtjahres in Chem-
nitz organisierte das ISGV zum Thema 
Garagen zudem zwei Lesungen – mit 
dem Bestsellerautor Lutz Seiler sowie 
mit dem Literaturkritiker Burkhard Mül-
ler. Die Filmreihe „Vergangene Heimat. 
Spiel- und Dokumentarfilme aus der 
DDR“ in Kooperation mit der SLUB wur-
de mit vier weiteren Filmabenden ab-
geschlossen. Der Bereich Volkskunde/
Kulturanthropologie konnte erfolgreich 
Panels auf Tagungen in Brno, Aberdeen 
und Zittau platzieren. Verschiedene Vor-
träge wurden im Rahmen der Vortrags-
reihe #ISGVunterwegs in der Region ge-
halten, wenngleich in deutlich kleinerer 
Zahl als sonst, im Stadtmuseum Dres-
den wurden Kurzführungen unter dem 
Motto „Objekte im Fokus“ durchgeführt 
und das ISGV beteiligte sich an der erst-
mals bundesweit stattfindenden Nacht 
der Bibliotheken – um nur einige High-
lights zu nennen. Schließlich präsentierte 
das ISGV auch seine Buchpublikationen 
in der Öffentlichkeit, wobei insbeson-
dere die Vorstellung des dreibändigen 
Sächsischen Klosterbuchs hervorsticht, 
das nach den Präsentationen in Leipzig 
(mit der Rektorin der Universität) und in 
Dresden (mit dem Landtagspräsidenten) 
an sieben weiteren Orten in Sachsen 
vorgestellt wurde. Präsentiert wurden 
außerdem das Buch von Robert Badura 
zur NS-Vergangenheit des Festspielhau-
ses Hellerau im Europäischen Zentrum 
der Künste Hellerau sowie die Disserta-
tion von Merve Lühr zu den Brigadeta-
gebüchern sozialistischer Kollektive im 
Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig.

Das Klosterbuch ist mit seinen drei Bän-
den und ca. 2.000 Seiten ein Schwerge-
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wicht unserer diesjährigen Publikationen 
und steht für den Erfolg langfristig an-
gelegter, kontinuierlich betriebener For-
schungen im ISGV. Neben den genann-
ten Bänden von Badura und Lühr sind 
mit der Dissertation von Angela Rannow 
zum Tanz am Dresdner Hof im 17. Jahr-
hundert und dem Band zu den Briefen 
von Auslandsdeutschen in der NS-Zeit 
von Sönke Friedreich noch zwei weite-
re Monographien erschienen. Außerdem 
wurden die Jahresbände unserer beiden 
Zeitschriften „Volkskunde in Sachsen“ 
und „Neues Archiv für sächsische Ge-
schichte“ vorgelegt.

Die genannten Präsentationen unserer 
Forschungsergebnisse in Publikationen, 
Webseiten, Panels, Vorträgen, Ausstel-
lungen und anderen Formaten basieren 
auf der kontinuierlichen Projektarbeit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
ISGV. Im Tätigkeitsbericht werden für 

das vergangene Jahr vier gemeinsame 
Vorhaben dokumentiert sowie je 14 Pro-
jekte im Bereich Geschichte und im Be-
reich Volkskunde/Kulturanthropologie. 
Dazu gehören unsere Langzeitprojekte, 
die vielfach in Online-Datenbanken und 
Webauftritten frei zugänglich für alle 
sind, aber natürlich auch die sich aus ak-
tuellen Forschungsfragen entwickelnden 
mittelfristigen Vorhaben sowie die Pro-
motions- und Habilitationsprojekte, die 
in diesem Tätigkeitsbericht erstmals se-
parat gelistet werden. Nicht zuletzt die-
se Projekte zeigen, dass das Team des 
ISGV viele talentierte Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler zusammen-
bringt, die mit ihren spannenden Ideen 
und ihrem unermüdlichen Engagement 
wesentlich zum Erfolg des Instituts bei-
tragen.

Dresden, im Februar 2026
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II. MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

Direktorium	 	  
Bünz, Enno Prof. Dr. (Geschäftsführung bis 30.04.2025) | Universität Leipzig
Rutz, Andreas Prof. Dr. (Geschäftsführung ab 01.05.2025) | TU Dresden
		
						      	 		

Geschäftsführender Assistent	  	  
Finanzierung über den Haushalt ISGV		  		

	Schwanitz, Henrik Dr.				     			 
	

Bereichsleitungen	  	  
Finanzierung über den Haushalt ISGV		  		

Schneider, Joachim Prof. Dr.						   
Spieker, Ira Prof. Dr. 							     
		

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 	  	  
	Finanzierung über den Haushalt ISGV		  	

Friedreich, Sönke Dr.							     
Graber, Tom Dr.				      			    
Klingner, Jens Dr.				      			 
Metasch, Frank Dr.							     
Noll, Marsina M.A.							        
Reppe, Antje M.A.				      			    
Schuchardt, Katharina Dr.						    
Schuffels, Christian M.A.			     			    
Schwanitz, Henrik Dr.				     			 
		   	  	

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 	  	  
	Finanzierung über Drittmittel		

Döring, Sophie M.A.				  
Iwanski, Eric StEx.				      
Knöhr, Nathalie Dr.				     		
Kulbe, Nadine M.A.
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Doktoranden	  	  
Finanzierung über den Haushalt ISGV		  	

Braun, Leonora M.A.				      
Kulbe, Nadine M.A.				      

Nichtwissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Finanzierung über den Haushalt ISGV

	Geißler, Daniel M.A. (Bibliothek/Sammlungen/Redaktion)		
	Keller, Hendrik M.A. (IT)						    
Schimke, Dörthe M.A.	 (ÖA/WissKomm)				  
	Schmidt, Michael Dipl. Inf. (IT)					   
	Schwarz, Katrin B.Sc. (Verwaltung)					   

Studentische und Wissenschaftliche Hilfskräfte

Für das Direktorium tätig waren:

	Georg, Anne-Sophie
Richter, Angie-Sophia 
Rühlmann, Luisa M.A. 
Steuber, Anabel
Suppan, Niklas
Wappler, Jan

Im Bereich Geschichte tätig waren:

Badura, Robert StEx.
Bierstedt, Leopold
Eller, Philipp M.A.
Gehringer, Michelle
Schubert, Tim 
Schuster, Christian M.A.
Tietz, Julius M.A.

Im Bereich Volkskunde/Kulturanthropologie tätig waren:

Dietze, Claudia M.A.
Eberspächer, Luise M.A.
Mai, Katrin M.A.
May, Lisa 
Pawlowitsch, Claudia M.A.
Sauer, Christoph M.A. 
Witt, Emily-Sophie		   	  	  
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Inklusionsmitarbeiter
Finanzierung über den Haushalt ISGV

Kailuweit, Daniel							     

Praktikantinnen und Praktikanten
Bielau, Katja Sophie		
Eggensberger, Benedikt		
Schlesier, Emily		
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III. GREMIEN

Kuratorium

•	 Böhm, Roswitha Prorektorin Prof. Dr., TU Dresden
•	 Obergfell, Eva Inés Rektorin Prof. Dr., Universität Leipzig
•	 Roth, Felicitas (Vorsitz), SMWK
•	 Stump, Katrin (Vertreterin der Mitgliederversammlung), 

SLUB, Dresden

Wissenschaftlicher Beirat

•	 Drascek, Daniel Prof. Dr., Universität Regensburg
•	 Göttsch-Elten, Silke Prof. Dr. (Vorsitz),  

Christian-Albrechts-Universität, Kiel
•	 Meyer-Schlenkrich, Carla Prof. Dr., Westfälische  

Wilhelms-Universität Münster
•	 Reitemeier, Arnd Prof. Dr., Georg-August-Universität  

Göttingen
•	 Schmoll, Friedemann Prof. Dr., FSU Jena
•	 Schwandt, Silke Prof. Dr., Universität Bielefeld
•	 Tauschek, Markus Prof. Dr., Universität Freiburg
•	 Wihoda, Martin Prof. PhDr., Masaryk Universität, Brno (CZ)

Trägerverein (Mitgliederversammlung)

•	 Freistaat Sachsen, 
vertreten durch Felicitas Roth, SMWK

•	 SAW Leipzig, 
vertreten durch Prof. Dr. Hartmut Knölker

•	 SLUB Dresden, 
vertreten durch Katrin Stump

•	 Sorbisches Institut/Serbski Institut e.V., 
vertreten durch Prof. Dr. Hauke Bartels

•	 TU Chemnitz, 
vertreten durch Prof. Dr. Miloš Řezník

•	 TU Dresden, 
vertreten durch Prof. Dr. Andreas Rutz

•	 TU Bergakademie Freiberg, 
vertreten durch Prof. Dr. Eva-Maria Roelevink

•	 Universität Leipzig, 
vertreten durch Prof. Dr. Enno Bünz
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IV. LAUFENDE TÄTIGKEIT DES ISGV

1. Organisatorische Entwicklung

Personal

Im Bereich der Haushaltsstellen gab 
es im Berichtsjahr 2025 keine perso-
nellen Veränderungen, jedoch konnten 
die Stellen von Katharina Schuchardt  
(Bereich Volkskunde/Kulturanthropolo-
gie) und Henrik Schwanitz (Geschäfts-
führender Assistent/Bereich Geschichte) 
im Sommer 2025 auf Beschluss des Ku-
ratoriums entfristet werden. Im Bereich 
der durch Drittmittel finanzierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gab es hin-
gegen dynamische Entwicklungen. So 
schied Sophie Döring, Mitarbeiterin im 
Projekt „Entwicklung einer nationalen 
Datenbankstruktur für historische Orts-
daten“ (G-13) unvorhergesehen im Sep-
tember 2025 aus. Die Nachbesetzung 
dieser hochspezialisierten und auf den 
Bereich Digital Humanities fokussierten 
Stelle konnte erst Anfang 2026 durch 
Tim Schubert erfolgen, der bereits zuvor 
im Projekt als WHK tätig war und über 
entsprechende Kenntnisse im DH-Be-
reich verfügt. Im Projekt „DIKUSA“ (GV-
2) wiederum schied Eric Iwanski Ende 
Oktober als Wissenschaftlicher Mitar-
beiter aufgrund einer Promotionsför-
derung durch die Studienstiftung des 
Deutschen Volkes aus. Als WHK konnte 
er jedoch ab November den Projektab-
schluss koordinieren und umsetzen. Er-
freulich war schließlich die Bewilligung 
des DFG-Erkenntnistransferprojekts 
„Alle fotografieren?“ im Sommer 2025, 
das die Nachfolge zum 2022 beendeten 

DFG-Projekt „Bildsehen // Bildhandeln. 
Die Freiberger Fotofreunde als Commu-
nity of Visual Practice“ bildet. Im Rahmen 
dieses Projekts konnte Nathalie Knöhr 
im September 2025 ihre Arbeit am ISGV 
aufnehmen. Zweite Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Projekt ist Nadine Kul-
be, die zuvor die Doktorandenstelle im 
Bereich Volkskunde/Kulturanthropolo-
gie innehatte. Unterstützt werden beide 
Mitarbeiterinnen im Projekt durch Luise 
Eberspächer (WHK). Weitere zusätzliche 
Personalmittel ergaben sich aus einer 
Förderung durch die Landeshauptstadt 
Dresden für die Recherche zu den histo-
rischen Ehrengräbern der Stadt Dresden 
(G-1). In diesem Rahmen konnten auch 
2025 die Verträge von vier WHK des 
ISGV (Claudia Dietze, Claudia Pawlo-
witsch, Robert Badura, Christian Schus-
ter) stundenweise angehoben werden.

Weiterhin beschäftigt wurde der Inklu-
sionsmitarbeiter Daniel Kailuweit, der 
seit 2018 im Rahmen der Datenerfas-
sung und Digitalisierung für das Digitale 
Bildarchiv wertvolle Arbeit leistet und an 
fünf Tagen in der Woche am ISGV be-
schäftigt ist. Für ihn konnte bereits im 
Doppelhaushalt 2023/24 eine Finanzie-
rung über den Institutshaushalt bewilligt 
werden. Die organisatorische Betreuung 
des Mitarbeiters liegt dabei weiterhin bei 
der Implus Dresden gGmbH – Weißiger 
Werkstätten.
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Unterbringung/Räumlichkeiten 

Das ISGV ist im Bürogebäude Zelle-
scher Weg 17, 3. Etage, untergebracht. 
Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobi-
lien- und Baumanagement (SIB) ist der 
Vermieter. Im Berichtsjahr wurde der 
Prozess zur Modernisierung und Pro-

fessionalisierung der Institutsinfrastruk-
tur und der Aufbewahrungssituation der 
Bestände und Sammlungen fortgeführt 
und Ersatzbeschaffungen für veraltetes 
Mobiliar und Technik vorgenommen.#

2. Wirtschaftsplan

Mit Beschluss der Mitgliederversamm-
lung des ISGV wurde die Innenrevision 
der TU Dresden mit der Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung des ISGV für den Wirtschaftsplan 
2024 beauftragt. Die Prüfung fand vom 
16. bis 19. Juni 2025 in den Instituts-
räumen statt. Der Prüfbericht vom 24. 
Juni 2025 bestätigte dem ISGV die Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung. 
Mit Schreiben vom 4. September 2025 
erklärte das SMWK die Verwendungs-
nachweisprüfung für abgeschlossen. 

Aufgrund des zu diesem Zeitpunkt noch 
ausstehenden Beschlusses über den 
Doppelhaushalt 2025/26 erhielt das 
ISGV am 10. Januar 2025 zunächst ei-
nen Zuwendungsbescheid im Rahmen 
einer vorläufigen Haushaltsführung. 
Nach dem erfolgten Haushaltsbeschluss 
durch den Sächsischen Landtag erhielt 
das Institut am 14. Juli 2025 den end-
gültigen Zuwendungsbescheid für das 
Haushaltsjahr 2025. Die gemäß Wirt-
schaftsplan für das Haushaltsjahr 2025 
zur Verfügung stehenden Mittel wurden 
zu 100 % verausgabt.

3. IT/Infrastruktur

Das ISGV beschäftigt im IT-Bereich zwei 
Mitarbeiter auf 1,5 Stellenanteilen. Zum 
zentralen Tätigkeitsfeld der IT-Mitarbei-
ter gehören neben der Überwachung 
und Pflege der IT-Infrastruktur des In-
stituts vor allem die Verwaltung, Pflege 
und Sicherung der umfangreichen Da-
tenbestände des ISGV. Insbesondere 
die Arbeit mit und an den institutseige-
nen Datenbanken und Webseiten hat 
in den letzten Jahren eine signifikante 
Steigerung erfahren. Begründet ist dies 
durch das breite Portfolio an online prä-
sentierten Institutsprojekten. Momentan 

werden durch die Mitarbeiter der IT zehn 
Webseiten und Datenbanken (Digitales 
Bildarchiv, SäBi, LGA, HOV, RepSax, 
CDS, Sächsische Gerichtsbücher, 
Dresdner Kinokultur, Digitale Reisebe-
richte, Forschungs- und Beratungsstelle 
Immaterielles Kulturerbe Sachsen) be-
treut. Dies beinhaltet auch die perma-
nente Pflege des Datenbestands und 
der Datenbankordnung. Für das lokale 
Datenmanagement und die Datenorga-
nisation werden Access und Excel ge-
nutzt, während Daminion in Kombination 
mit einer PostgreSQL-Datenbank als 
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Bilddatenbank dient. Online-Datenban-
ken basieren auf MySQL, wobei Direc-
tus als API-gestütztes Backend-Tool für 
Datenverwaltung und Zugriff eingesetzt 
wird. Webseiten und Inhalte werden mit 
Contao, WordPress sowie Eigenent-
wicklungen realisiert, die teilweise auf 
die Directus-Schnittstellen zugreifen. 

Zur Betreuung der bestehenden Daten-
banken und Webseiten kommen schließ-
lich auch Weiter- oder Neuentwicklun-
gen hinzu. Besonders im Rahmen des 
Verbundprojekts DIKUSA (GV-2) spielte 
der IT-Bereich durch die Fokussierung 
des Vorhabens auf normierte Ortsdaten 
eine zentrale Rolle. So waren die Mitar-
beiter auch 2025 in den Aufbau und die 
Programmierung des neuen Front- und 
Backends des HOV sowie in die Arbei-
ten zur Normierung der vorhandenen 
Ortsdaten eingebunden. 

Aufgrund der stetig wachsenden Zahl 
und der zunehmenden Komplexität der 
Datenbanken, die den Zeitaufwand für 
das Tagesgeschäft – Pflege und not-
wendige Aktualisierungen – stark erhö-
hen, ist die IT des ISGV in erhöhtem Maß 
auf die Unterstützung und Expertise ex-
terner Partner angewiesen. Die Koordi-
nation und Kommunikation mit diesen 
Partnern – 2025 im Wesentlichen die 
Firmen WEBneo, Portrino und Oberüber 
Kager Kommunikationsagentur – stellen 
dabei einen Tätigkeitsbereich innerhalb 
des IT-Bereichs dar, der mehr und mehr 
an Bedeutung gewinnt, aber gleichzeitig 
auch zeitliche Ressourcen bindet.

In das Arbeitsfeld der IT-Organisation 
fällt zudem die Migration der Instituts-
server in das Datennetzwerk der TU 
Dresden. Hier konnten 2025 signifikante 
Fortschritte erreicht werden. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Zentrum für 
Informationsdienste und Hochleistungs-
rechnen (ZIH) der TU Dresden konn-
ten zum Ende des Berichtsjahrs erste 
Schritte der Servermigration umgesetzt 
und weitere Schritte für 2026 geplant 
werden. So konnten Institutsdaten zum 
Beispiel testweise auf dem Objektspei-
cher „s3“ implementiert werden. Der 
Objektspeicher wird perspektivisch als 
externes Backup für die Institutsdaten 
dienen, was die Sicherheit im Umgang 
mit den am Institut erhobenen For-
schungsdaten erhöht. Parallel zu den 
Arbeiten im Verbund mit dem ZIH wurde 
durch die IT-Mitarbeiter des ISGV auch 
die notwendig gewordene Modernisie-
rung der Serverinfrastruktur des ISGV 
geplant. 

Neben diesen Kernaufgaben waren 
die IT-Mitarbeiter 2025 auch mit der 
technischen Begleitung des Veranstal-
tungsprogramms des ISGV beschäftigt. 
Hierzu gehörten nicht nur die Präsenz 
bei den Veranstaltungen, sondern auch 
deren technische und organisatorische 
Vor- und Nachbereitung. Neben der 
Begleitung von ISGV-Veranstaltungen 
nahmen die Mitarbeiter des IT-Bereichs 
auch selbst an Veranstaltungen und 
Vernetzungstreffen teil, insbesondere im 
Rahmen des Verbundprojekts DIKUSA, 
der AG Regionalportale und der Initiative 
SaxFDM.
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4. Bibliothek

Die Bibliotheksarbeit konzentrierte sich 
auch im Jahr 2025 hauptsächlich auf 
die grundsätzlichen Tätigkeiten einer 
wissenschaftlichen Bibliothek mit spe-
zieller thematischer Ausrichtung. Dazu 
gehörten insbesondere die regelmäßige 
Literaturbeschaffung für die laufenden 
Forschungsprojekte der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Instituts in Form 
von Fernleihen, Digitalisat- und Kopien-
bestellungen und den Ankauf relevanter 
Medientitel. Darüber hinaus lag der Fo-
kus auf der detaillierten Medienerfas-
sung und der weiteren Reorganisation 
der Aufstellung der physischen Bestän-
de – hier speziell des Zeitschriftenaltbe-
stands. 

Am Ende des Jahres 2025 standen 
26.979 recherchierbare Einheiten im 
elektronischen Bibliothekskatalog zur 
Verfügung. Mit 121 realisierten Fernleih-
bestellungen wurden die im Institut be-
schäftigten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bei ihrer wissenschaftlichen Arbeit 
unterstützt, etwa durch Literaturrecher-
chen, die Bereitstellung von Büchern, di-
gitalen Medien, Zeitschriftenartikeln und 
Literaturkopien. Parallel dazu verzeich-
nete die Bibliothek erneut eine hohe 
Nachfrage von externen Nutzerinnen 
und Nutzern. Ca. 60 Titel wurden in die-
sem Zusammenhang aus dem Bestand 
entliehen und über 100 Dokumente in 
Form von Papier- oder digitalen Kopien 
angefertigt.

Die 2019 begonnene Revision der Be-
stände wurde im Berichtszeitraum fort-
gesetzt. Das Augenmerk lag dabei wei-
terhin vor allem auf der Optimierung der 
Medienrecherche und -findbarkeit, um 
die Entleihsituation für die Nutzerinnen 
und Nutzer weiter zu verbessern. Im 

Hinblick auf die physischen Bestände 
betraf dies insbesondere zwei Arbeits-
felder: zum einen die weitere Kontrolle 
und Neuaufstellung des Zeitschriften-
bestands und zum anderen die kriti-
sche Durchsicht der aufgestellten Mo-
nografien, Sammelwerke usw. Über 930 
Zeitschriftenreihen sind nun vollständig 
überprüft, katalogisiert und neu signiert. 
Insgesamt wurden dabei über 125 lm 
Archiv- und Sammlungsgut bewegt, 
systematisch nummerisch neu geordnet 
im Magazinraum und in Bibliothekszim-
mer III neu aufgestellt. Damit sind diese 
Medien wieder vollumfänglich zugäng-
lich und recherchierbar. Parallel dazu 
wurden alle kontrollierten Zeitschrift-
entitel an das Portal Zeitschriftenda-
tenbank (ZDB) der Staatsbibliothek zu 
Berlin gemeldet. Die ISGV-Bibliothek ist 
seit 2022 aktiver Teilnehmer an diesem 
kooperativen Verbund und hat seitdem 
bereits 937 Zeitschriftenreihen entspre-
chend in der ZDB verzeichnet. Zugleich 
dienen diese bibliografischen Bestands-
daten der ISGV-Bibliothek als Grund-
lage für die zeitnahe Übertragung der 
Zeitschriftenreihen in den Bibliothekska-
talog. Fortgesetzt wurde außerdem die 
laufende Revision der Atlanten und Kar-
tenwerke sowie der Reiseliteratur des 
Bibliotheksbestands. Mit der Überprü-
fung der in 114 Schubern aufbewahrten 
Kleinserien- und Sonderdrucke begann 
darüber hinaus die Inspektion eines wei-
teren Sonderbestands der Bibliothek, 
der über 2.300 einzelne Titel umfasst. 

Neben der Kontrolle der physischen Be-
stände war darüber hinaus die generelle 
Prüfung der elektronischen Bestandsda-
ten ein wichtiges Arbeitsfeld. In diesem 
Zusammenhang bewährte sich die enge 
Kooperation mit dem externen Dienst-
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leister der Bibliothekssoftware: Vor Ort 
in der Bibliothek fanden zwei Schulun-
gen des Bibliotheksmitarbeiters statt. 

Sehr präsent blieb die Bibliothek im Jahr 
2025 auch im Hinblick auf ihre Öffentlich-
keitsarbeit. Ein besonderer Höhepunkt 
war dabei die Teilnahme an der ersten 
bundesweiten Nacht der Bibliotheken 
am 4. April 2025. Bei mehreren Führun-
gen durch die Buch- und Sammlungs-
bestände des ISGV und einer Ausstel-
lung bibliophiler Kostbarkeiten konnte 
die Bibliothek einem breit gefächerten 
Publikum vorgestellt werden. Unterstüt-
zung erhielt der Bibliotheksmitarbeiter 
dabei von Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Institut, die sich z.B. mit Fachvor-
trägen am Programm beteiligten und die 
Besucher betreuten.

Am 28. Oktober beteiligte sich die Bib-
liothek an einem ganztägigen Workshop 
des ISGV, bei dem das Management 
der im Institut lagernden Sammlungen 
rekapituliert, Forschungskonzepte prä-
sentiert und Perspektiven der künftigen 
Bestandsnutzungen diskutiert worden.

Mit Bibliotheken, landesgeschichtli-
chen und volkskundlichen Institutionen 
wurde im Berichtszeitraum weiter ein 

intensiver Austausch gepflegt werden. 
Die ISGV-Bibliothek steht mit über 90 
Partnerinstitutionen im regelmäßigen 
Schriftentausch, der 2025 mit der Ge-
winnung von drei neuen Tauschpartnern 
weiter ausgebaut werden konnte. In die-
sen Arbeitsbereich fielen darüber hinaus 
die Sichtung und teilweise Übernahme 
mehrerer wissenschaftlicher Vor- und 
Nachlässe, die auf Initiative von Privat-
personen in die Bibliothek gelangten. 
Schließlich konnten auch im Jahr 2025 
Praktikantinnen und Praktikanten be-
treut werden, die in der ISGV-Biblio-
thek vom 18. Februar bis zum 31. Mai 
und vom 1. April bis zum 30. Septem-
ber 2025 Praktika im Rahmen ihres 
Hochschulstudiums absolvierten oder 
berufliche Orientierung suchten. Sie er-
hielten dabei vielschichtige Einblicke in 
die diversen Tätigkeiten und den tägli-
chen Geschäftsprozess einer wissen-
schaftlichen Forschungsbibliothek. Im 
Zuge ihrer Praktika unterstützten sie 
den Bibliotheksmitarbeiter vor allem in 
der systematischen Erfassung und Ver-
zeichnung von Schriftgut, speziell der 
Zeitschriftentitel und Sonderdrucke, 
sowie der Rekatalogisierung des Altbe-
stands, bei der Dokumentation der Be-
standsaufnahmen und im Leihverkehr.
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V. FORSCHUNGSVORHABEN

1. Projekte

Gemeinsame Projekte der Bereiche Geschichte und Volkskunde/Kultur­
anthropologie

Schriften zur sächsischen Geschichte und Volkskunde; Quellen und Materia­
lien zur sächsischen Geschichte und Volkskunde; Bausteine zur sächsischen 
Geschichte und Volkskunde; Spurensuche. Geschichte und Kultur Sach­
sens; ISGV digital. Studien zur Landesgeschichte und Kulturanthropologie;  
Online-Auftritte

Die Schriftenreihen werden vom Direk-
torium und den Bereichsleitungen he-
rausgegeben und redaktionell betreut. 
In die Redaktionsarbeiten sind alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Insti-
tuts wie auch die Hilfskräfte eingebun-
den. Insgesamt wurden 2025 sieben 
Bände publiziert. Die Publikationsreihe 
„Schriften zur sächsischen Geschichte 
und Volkskunde“ wurde um den Band 
72 „Die Prinzessin ist hin. Tanz bei 
fürstlichen und adligen Beilagern am 
Dresdner Hof des 17. Jahrhunderts“ von  
Angela Rannow und den Band 73 „Er-
innern an die Arbeit im Kollektiv. Retro
spektive Deutungen des Brigadelebens 
in der DDR“ von Merve Lühr erweitert. 
In der „Bausteine“-Reihe wurde der 
Band 45 „Volksgemeinschaft global. 
Briefe von Auslandsdeutschen aus der 
NS-Zeit“ von Sönke Friedreich publi-
ziert. Enno Bünz und Christian Schuffels 
veröffentlichten zusammen mit weiteren 
Herausgebenden in der Reihe „Quellen 
und Materialien zur sächsischen Ge-

schichte und Volkskunde“ als Sonder-
band 1 das Werk „Sächsisches Klos-
terbuch. Die mittelalterlichen Klöster, 
Stifte und Kommenden im Gebiet des 
Freistaates Sachsen“ in drei Teilbänden. 
In der Reihe „Spurensuche“ erschien als 
Sonderband 3 „Eine Pflanz- und Pfle-
gestätte deutschen Geistes? Das Fest-
spielhaus Hellerau im Nationalsozialis-
mus als Kulturort und Polizeischule“ von 
Robert Badura.

Seit 2023 werden die älteren Bände der 
Reihen „Schriften zur sächsischen Ge-
schichte und Volkskunde“, „Bausteine 
aus dem Institut für Sächsische Ge-
schichte und Volkskunde“ und „Quellen 
und Materialien zur sächsischen Ge-
schichte und Volkskunde“ schrittweise 
rückwirkend auf dem Dokumenten- und 
Publikationsserver QUCOSA der SLUB 
online zugänglich gemacht. Für die Pu-
blikation der neueren Bände sehen die 
Reihenverträge eine Moving Wall von 
drei Jahren vor.

Projektleitung:	 Direktorium, Bereichsleitungen
Projektbearbeitung:	 Direktorium, Bereichsleitungen, Wissenschaftliche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter, Wissenschaftliche und Studenti-
sche Hilfskräfte

Projektlaufzeit:	 Langzeitprojekt
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan/Drittmittel

GV-1



Forschungsvorhaben 19

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

Ausbau des Historischen Ortsverzeichnisses zur zentralen Schnittstelle für 
normierte Ortsdaten in Sachsen

Das im Februar 2022 angelaufene 
Projekt war Teil des Verbundprojekts  
„DIKUSA: Vernetzung digitaler Kultur-
daten in Sachsen – Aufbau einer techni-
schen Infrastruktur für die Forschung zu 
Mobilität, Migration und Transformation 
von Orten, Personen und Artefakten (in 
zeitlicher und räumlicher Perspektive)“. 
Das Verbundprojekt wurde gemein-
sam von den sechs landesfinanzier-
ten geisteswissenschaftlichen Institu-
ten in Sachsen durchgeführt und über 
vier Jahre aus Mitteln der TG 70 durch 
das SMWK finanziert. Die Koordination 
lag bei dem an der SAW angesiedelten 
KompetenzwerkD. 

Der Projektbearbeiter Eric Iwanski hat 
seine Stelle als Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter Ende Oktober aufgegeben, da 
er ein Promotionsstipendium der Stu-
dienstiftung des Deutschen Volkes er-
halten hat. Er hat dennoch im Rahmen 
eines WHK-Vertrags die Koordination 
bis zum Projektende weitergeführt und 
insbesondere die Abschlusstagung von 
DIKUSA seitens des ISGV vorbereitet 
und das ISGV-Teilprojekt dort präsen-
tiert (vgl. Veranstaltungen).

Einen wesentlichen Teil der Arbeit über 
die gesamte Projektdauer hinweg stell-
te die Konzeption und Umsetzung eines 
Backends dar, das über eingebaute APIs 
die Abfrage aller Daten des HOV (G-2) 
für die Partner im Verbundprojekt sowie 
später für externe Partner über automa-
tisierte Schnittstellen ermöglicht. Erste 
APIs konnten mittlerweile erfolgreich ge-
testet werden.

Im letzten Projektjahr wurden die zuvor 
in das Headless-CMS „directus“ über-

führten Daten fortlaufend strukturell und 
inhaltlich ergänzt. Das weiterentwickelte 
Backend enthält eine bearbeiterfreund-
liche Oberfläche, die Dateneingabe und 
Fehlerkorrekturen erleichtert. Der Ab-
gleich des HOV-Ortsbestandes mit der 
amtlichen Statistik des Freistaats Sach-
sen von 2023 ermöglichte erstmals in 
der Geschichte des HOV die Implemen-
tierung eines vollständigen Zeitschnitts. 
Darauf bauten eine systematische Über-
prüfung und Aktualisierung aller heu-
tigen Gemeinde- und Gemeindeteile 
auf. Durch den mittlerweile für alle Orte 
aufgenommenen Amtlichen Gemeinde-
schlüssel (AGS) bzw. Ortsteilschlüssel 
konnte zudem der heutige Status aller 
Orte geprüft und einheitlich eingear-
beitet werden. In diesem Zuge wurden 
mehr als 200 neue Orte aufgenommen, 
sodass das HOV inzwischen 6.150 Ein-
träge zählt. Die Ortseinträge enthalten 
jetzt einen Minimaldatensatz, der aus 
dem Artikelnamen, dem HOV-Code, der 
schriftlichen Ersterwähnung, dem heuti-
gen Status und – sofern möglich – Koor-
dinaten besteht. Alle Einträge sind hin-
sichtlich ihrer Verfassungsverhältnisse 
über mehr als 4.400 Statusveränderun-
gen miteinander verknüpft. Ebenso wur-
den neue Namenformen aufgenommen.

Um den Scharniercharakter des HOV 
für die landesgeschichtliche Forschung 
im Sinne der übergreifenden Digitali-
sierungsstrategie im Freistaat Sachsen 
auszubauen, wurde die Zusammenar-
beit mit anderen Institutionen intensi-
viert. So fand eine Anknüpfung an das 
Virtuelle Kartenforum der SLUB statt, 
wodurch nun historische Karten in das 
HOV übertragen werden können. Über 
das Landesamt für Geobasisinformation 

GV-2
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Sachsen wurden Gemeindegrenzen und 
Geoshapes sowie historische Luftbilder 
integriert. Außerdem finden sich von nun 
an Verweise auf das Portal archaeoSN 
des Landesamtes für Archäologie Sach-
sen, falls sich eine Ausgrabungsstelle in 
einer Gemeinde des HOV befindet. Sol-
che Konkordanzen gibt es außerdem mit 
dem Index Librorum Civitatum der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
und den Historischen Adressbüchern 
des Regionalportals Saxorum.

Im Rahmen des DIKUSA-Projekts erfuhr 
das Bildarchiv eine Überarbeitung eines 
Teilbestandes, in dem der Ortsbestand 

mit dem des HOV abgeglichen und syn-
chronisiert wurde. Nun findet die Anbin-
dung direkt über den HOV-Code statt, 
wodurch mehr Bilder in den jeweiligen 
Ortseinträgen erscheinen und Fehler 
vermieden werden.

Darüber hinaus wurde die Vernetzung 
des HOV auch mit anderen Projek-
ten des Instituts vorangebracht: Das 
HOV verweist bei Treffern ortsspezi-
fisch auf die Sächsische Biografie (G-1), 
das Repertorium Saxonicum (G-5), die 
Sächsischen Gerichtsbücher (siehe In-
ternetauftritte), das LGA (V-7) sowie das 
Digitale Bildarchiv (V-1).

Projektleitung:	 Joachim Schneider, Ira Spieker
Projektbearbeitung: 	 Eric Iwanski (Wiss. Mitarbeiter bis 10/2025, 11-12/2025 

WHK) 
Projektmitarbeit: 	 Robert Badura (ab 04/2025), Philipp Eller (bis 03/2025), Mat-

thias Guckenbiehl (bis 03/2025), Julius Tietz (ab 04/2025)
Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt
Projektlaufzeit: 	 02/2022–12/2025
Projektfinanzierung: 	 Drittmittel (SMWK TG 70)

Das Medium Film als Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit

Das zwischen Forschung und Öffent-
lichkeitsarbeit angesiedelte Veranstal-
tungsformat wurzelt in dem 2020 abge-
schlossenen Forschungsprojekt „1918 
als Achsenjahr der Massenkultur. Kino, 
Filmindustrie und Filmkunstdiskurse“. 
Dieses wurde 2019 und 2020 von der 
gemeinsam mit der SLUB durchgeführ-
ten Filmreihe „Als die Bilder sprechen 
lernten. Dresdner Kinokultur zwischen 
Stumm- und Tonfilm“ begleitet. Der gro-
ße Erfolg der Veranstaltungsreihe hat 
ISGV und SLUB dazu bewogen, das 
Format weiterzuführen. Ziel ist es zum 
einen, mit den publikumswirksamen 
Veranstaltungen die Arbeit des ISGV 

einer breiteren Öffentlichkeit bekannt 
zu machen. Das Medium Film scheint 
hierfür besonders geeignet, bietet der 
Rahmen einer Kinovorstellung doch die 
Gelegenheit, das gezeigte Filmmaterial 
historisch zu kontextualisieren und da-
mit neue Forschungserkenntnisse aus 
der Arbeit des ISGV in einem nichtaka-
demischen Kontext und Format zu 
kommunizieren. Zum anderen ermög-
licht die Perspektive einer regelmäßig 
wiederkehrenden Veranstaltungsreihe, 
die Kino- und Filmforschung am ISGV 
weiterzuentwickeln. Dabei kann auch 
an die derzeit im Bereich Volkskunde/
Kulturanthropologie laufenden Projekte 

GV-3
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zur visuellen Anthropologie (V-1 bis V-5) 
angeknüpft werden.

Im Wintersemester 2024/25 fand die 
gemeinsam mit der SLUB veranstaltete 
Filmreihe zum Thema „Unsere Heimat?! 
Sachsen im frühen DDR-Film“, die mit 
dem Heimat-Thema an einen bereichs-
übergreifenden Arbeitsschwerpunkt 
des ISGV anschließt, ihre Fortsetzung. 
Von Oktober 2024 bis März 2025 wur-
den sechs Spiel- und Dokumentarfilme 
gezeigt, darunter „Einmal ist keinmal“ 
(1955), „Berlin – Ecke Schönhauser“ 
(1957), „Die Kinder von Golzow“ (1979) 

und „Schattensucher“ (1994). Jeder 
Filmabend wurde mit einem wissen-
schaftlichen Vortrag zum Film und sei-
nem spezifischen Kontext eingeleitet, an 
diesen Einführungen waren auch Kolle-
ginnen und Kollegen von SI und HAIT 
beteiligt. Insgesamt verlief die Filmreihe 
sehr erfolgreich, es konnten jeweils ca. 
80 bis 100 Zuschauerinnen und Zu-
schauer verzeichnet werden. 

Im Berichtsjahr wurde begonnen, die 
Fortsetzung der Filmreihe zu planen. Der 
aktuelle Arbeitstitel dafür lautet: „Frauen 
im DDR-Film“.

Projektleitung: 	 Andreas Rutz
Projektbearbeitung:	 Sönke Friedreich, Nadine Kulbe, Henrik Schwanitz
Projektlaufzeit: 	 seit 2019
Projektfinanzierung: 	 Wirtschaftsplan

„Garagen“. Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf einen Alltagsort

„Längst zu klein geworden für die Karos-
sen der Neuzeit, sind sie Werkstätten, 
Lagerräume, Refugien ganz privater Ge-
schichten“ – so beschreibt das Chem-
nitzer Bid Book zur Kulturhauptstadtbe-
werbung 2025 die Garagen. Als moderne 
Multifunktionsräume, als Rückzugsorte 
und Stätten kreativen Schaffens bilden 
sie zugleich einen wichtigen Schauplatz 
sozialer Interaktion und Alltagskultur, 
insbesondere in Ostdeutschland. Daher 
standen die Garagen in ihren vielfältigen 
Bezügen im Mittelpunkt eines gemein-
samen Projekts des ISGV-Kollegiums im 
Chemnitzer Kulturhauptstadtjahr 2025. 
Den Hintergrund bildeten die kulturellen, 
historischen und medialen Verortungen 
und Wahrnehmungen von Garagen: als 
Gegenstand fotografischer und literari-
scher Verarbeitung, als (Rückzugs-)Ort 

oder auch als Schauplatz krimineller Ak-
tivitäten. 

Garagen als alltagskulturelles Phäno-
men standen bereits im Mittelpunkt 
des zweisemestrigen Forschungslehr-
projekts „Garagen | Geschichten“ an 
der Universität Jena (Wintersemester 
2023/24 und Sommersemester 2024). 
In Kooperation mit dem Museum für 
Volkskunde in Erfurt sowie dem Bereich 
Visuelle Anthropologie an der Univer-
sität Göttingen wurde auf 120 qm eine 
Sonderausstellung mit Fotografien, Ar-
chivmaterialien, Objekten, Interviewaus-
zügen, Einsendungen aus einem Pres-
seaufruf, Medienstationen sowie einer 
Riechstation konzipiert. Die Ausstellung 
„Garagen | Geschichten. Erkundungen 
eines Alltagsortes“ wurde vom 6. Sep-
tember 2024 bis zum 16. März 2025 

GV-4
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präsentiert. Schwerpunkte waren die 
Ausstellungseinheit „Spielend. Garagen 
en miniature“ (Nadine Kulbe), die den 
Themenkomplex Spielzeug aufgriff, die 
Einheit „Garagengemeinschaften“ (Mar-
sina Noll und Katharina Schuchardt), die 
Vergemeinschaftungsformen und sozi-
ale Praktiken auf Garagenhöfen fokus-
sierte sowie die Einheiten „Garagen als 
Material- und Waffenlager“ und „Dun-
kelkammern“ (beide Ira Spieker), die das 
Themenspektrum Einbruch, Diebstahl 
und Sicherungssysteme sowie den NSU 
in Thüringen thematisierten.

In der zweiten Jahreshälfte 2025 wur-
de damit begonnen, nach geeigneten 
Ausstellungsorten in Dresden für das 
erneute Zeigen der Garagenausstellung 
im reduzierten Umfang zu recherchie-
ren. Erste Besichtigungen wurden vor-
genommen und Gespräche geführt; die 
Präsentation ist für 2027 vorgesehen.

Im Berichtsjahr waren neben der Aus-
stellung auch zwei Lesungen Projekt-
schwerpunkte. Die erfolgreiche Einwer-
bung von Mitteln aus dem Programm 
„EUJA!“ der Kulturhauptstadt Chem-
nitz 2025 ermöglichte die Umsetzung 
des Projekts „Garagen in der Litera-
tur“ (Joachim Schneider und Christi-
an Schuffels). In Kooperation mit dem 
Chemnitzer Literaturkritiker Burkhard 

Müller wurden unter dem Titel „Garagen 
erzählen. Texte von Orten, wo Autos und 
Menschen sich treffen“ zwei Abendver-
anstaltungen konzipiert, die im Rah-
men des offiziellen Kulturhauptstadt-
programms angeboten wurden. Für die 
erste konnte der Schriftsteller und Büch-
nerpreisträger Lutz Seiler gewonnen 
werden, in dessen Werk die Garagen 
eine markante Rolle spielen und dessen 
eigene Biografie einen besonders engen 
Bezug zu Mitteldeutschland aufweist. 
Bei der zweiten Veranstaltung wurden 
von Burkhard Müller Auszüge aus wei-
teren literarischen Werken gelesen, die 
sich explizit mit der Thematik Garagen 
auseinandersetzen. Beide Veranstaltun-
gen waren außerordentlich gut besucht, 
sodass der Veranstaltungsort im Chem-
nitzer „Weltecho“ (120 Plätze) an seine 
Kapazitätsgrenzen stieß.

Seit 2024 betreibt das ISGV einen ei-
genen Blog (www.garagen.isgv.de), der 
sich auch über das Kulturhauptstadtjahr 
hinaus als zentrale Stelle für Themen 
rund um das Garagenthema etablieren 
möchte. Auch 2025 konnten zahlreiche 
Gastbeiträge eingeworben werden, die 
sich aus einer wissenschaftlichen Pers-
pektive mit Garagen beschäftigen. Dar-
über hinaus beteiligten sich Kolleginnen 
und Kollegen beider Bereiche mit eige-
nen Beiträgen.

Projektbearbeitung:	 Kollegium beider Bereiche
Projektlaufzeit: 	 01/2023–12/2025
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan, Drittmittel

http://www.garagen.isgv.de
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Bereich Geschichte

Sächsische Biografie (SäBi)
URL: https://saebi.isgv.de

Die SäBi präsentiert als Online-Daten-
bank historisch bedeutsame Personen, 
die in der Mark Meißen, in Kursachsen 
und im Königreich bis hin zum heutigen 
Freistaat Sachsen Wirksamkeit entfal-
tet haben. Dabei finden Menschen vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart aus allen 
Lebensbereichen wie Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Technik, Kunst, Medien 
und Sport Berücksichtigung.

2025 stand vor allem die inhaltliche Ver-
dichtung des Artikelbestands im Kontext 
eines Fokusprojekts im Mittelpunkt der 
Arbeit. Insgesamt wurden 126 Artikel 
redaktionell bearbeitet, von denen bis 
Jahresende 112 online gestellt werden 
konnten. Ende Dezember 2025 konn-
ten den Nutzerinnen und Nutzern somit 
recherchierbare Kerndaten zu 13.362 
Personen und 2.044 Volltextbiografien 
angeboten werden.

Der außergewöhnlich starke Zuwachs an 
Artikeln resultierte aus der Konzentrati-
on auf die Sonderpublikation der SäBi 
zu jüdischen Persönlichkeiten in Sach-
sen im 19. Jahrhundert, mit der sich das 
Institut 2026 am Themenjahr „Tacheles. 
Jahr der jüdischen Kultur in Sachsen“ 
beteiligt. Zu der üblichen redaktionellen 
Bearbeitung neu eingehender Beiträge 
kam die zeitintensive Überarbeitung und 
formale Anpassung der in den gedruck-
ten Band aufzunehmenden 119 biogra-
fischen Texte sowie die abschließen-
de Redaktion des Gesamtmanuskripts 
des Bandes. Dieser besteht nicht nur 
aus dem umfangreichen biografischen 
Block, sondern enthält auch kommen-
tierende und analysierende Texte und 

bietet so einen neuen Gesamtüberblick 
über jüdisches Leben in Sachsen bis 
zur Reichsgründung. Diese fünf Beiträ-
ge stammen von Daniel Ristau (Hes-
sisches Institut für Landesgeschichte 
Marburg) und Gunda Ulbricht (HATiKVA 
e.V. Dresden). Als Kooperationspartner 
des Projekts konnte darüber hinaus der 
Beauftragte der Sächsischen Staatsre-
gierung für das jüdische Leben gewon-
nen werden. Der Sonderband der SäBi 
erscheint Anfang 2026 unter dem Titel 
„‚Das Vaterland, wie fesselt es uns...‘ 
Jüdisches Leben im Königreich Sachsen 
1806–1871” im Programm der SLpB. Im 
Berichtsjahr wurden bereits Vorgesprä-
che für mehrere Präsentationen des 
Bandes im Rahmen des Tacheles-Jahrs 
geführt, die insbesondere in den frühen 
Zentren jüdischen Lebens in Sachsen in 

G-1

https://saebi.isgv.de


24 Forschungsvorhaben

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

Leipzig, Dresden und Chemnitz stattfin-
den sollen. 

Fortgesetzt wurde 2025 auch die Arbeit 
des Rechercheteams zur Überprüfung 
der Ehrengräber der Stadt Dresden, die 
durch Mittel der Landeshauptstadt finan-
ziert wurde. Im Laufe des Jahres konn-
ten die vertiefenden Recherchen – vor 
allem im Bundesarchiv, im Sächsischen 
Staatsarchiv, im Stadtarchiv Dresden 
sowie im Archiv des Stadtmuseums 
Dresden – zu einzelnen Biografien vor-
angetrieben und erste Bewertungsbö-
gen zur Vorlage beim Dresdner Stadtrat 
erstellt werden. Die Bewertungsbögen 
können als Grundlage für neue SäBi-Ar-
tikel weitergenutzt werden. 

Für das anhaltend hohe öffentliche In-
teresse an der Sächsischen Biografie 
spricht, dass das Projekt im vergange-
nen Jahr seine Besuchszahlen auf über 
133.000 erhöhen und damit erneut stei-
gern konnte.  Im Trend der Zeit liegt 
es, dass vermehrt auch Abfragen von 
KI-Maschinen stammen. Eine Steige-
rung erfolgte auch bei den Seitenauf-
rufen. Insgesamt wurden rund 185.000 
Seiten aufgerufen. Auch die über 120 in-
dividuellen Nutzeranfragen zeugen vom 
anhaltend hohen Interesse an dem Pro-
jekt. Als besonders erfolgreich erweist 
sich das auch in Kooperation mit der 

SLUB beworbene Format der „Biografie 
des Monats“; hier wurden diesmal mit 
Blick auf das Kulturhauptstadtjahr zwölf 
Chemnitzer Biografien vorgestellt. 

Auf Einladung von Michael Wetzel 
konnte die SäBi in einem biografie-
geschichtlichen Seminar an der TU 
Chemnitz vorgestellt werden. Infolge-
dessen sind inzwischen im Rahmen von 
Seminararbeiten mehrere neue Lexikon-
artikel entstanden. 

Auch die Zusammenarbeit mit polni-
schen Kollegen für Lebensläufe der 
sächsisch-polnischen Union wurde fort-
gesetzt. So wurde gemeinsam mit Jacek 
Kordel (Universität Warschau) eine Per-
sonengruppe definiert, deren Biografien 
2026 von ihm im Rahmen eines Werk-
vertrags ausgearbeitet werden. 

In technischer Hinsicht wurde fortlau-
fend an der Optimierung des Daten-
bankmanagements und des Webauftritts 
gearbeitet. Mit dem an der SAW ange-
siedelten KompetenzwerkD wurde für 
das erste Halbjahr 2026 eine Koopera-
tion verabredet, als deren Ergebnis das 
KompetenzwerkD einen Vorschlag für 
ein neues übergreifendes Datenbank-
konzept für die SäBi einschließlich einer 
Lösung für die Vereinheitlichung der ge-
nealogischen Daten entwerfen soll.

Projektleitung:	 Joachim Schneider
Projektbearbeitung:	 Frank Metasch, Joachim Schneider, Henrik Schwanitz
Projektmitarbeit:	 Leopold Bierstedt (ab 05/2025), Daniel Geißler, Hendrik 

Keller, Lennart Kranz (bis 04/2025), Michael Schmidt, Tim 
Schubert, Christian Schuster

Projektlaufzeit:	 Langzeitprojekt
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

https://www.isgv.de/aktuelles/biografie-des-monats
https://www.isgv.de/aktuelles/biografie-des-monats
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Historisches Ortsverzeichnis von Sachsen (HOV)
URL: https://hov.isgv.de

Das HOV erfasst in über 6.000 Daten-
sätzen alle Siedlungen, die seit dem 
Mittelalter für das Gebiet des heutigen 
Freistaats Sachsen nachweisbar sind. 
Seit der Freischaltung der Onlineversion 
2008 hat sich das HOV zu einer breiten-
wirksamen Onlinepublikation des Insti-
tuts entwickelt, welche nicht nur unter 
den zahlreichen digitalen Angeboten 
des ISGV eine zentrale Stellung ein-
nimmt, sondern mit seinen Normdaten 
auch für die Verknüpfung mit externen 
Datenbanken vielfältige Anknüpfungs-
möglichkeiten bietet. So ist das ISGV 
aufgrund seiner aus dem HOV resultie-
renden Expertise seit 2023 Participant in 
der Task Area „Data Connectivity” des 
Konsortiums NFDI4Memory zum Aufbau 
einer Nationalen Forschungsdateninf-
rastruktur und konnte inzwischen zwei 
DH-Projekte einwerben, in denen unter 
Führung des ISGV und gemeinsam mit 
anderen Akteuren schrittweise eine nati-
onale Ortsdatenbankstruktur entwickelt 
werden soll (G-13).

Im letzten Jahr des ISGV-Teilprojekts 
(GV-2) im Verbundprojekt „DIKUSA: Ver-
netzung digitaler Kulturdaten in Sach-
sen“ wurde das Backend weiter ausge-
baut und mit Daten befüllt. Durch den 
systematischen Abgleich der HOV-Da-
ten mit dem vom Statistischen Landes-
amt Sachsen 2023 herausgegebenen 
Gemeindeverzeichnis wurde erstmals 
ein Zeitschnitt in das HOV implementiert. 
Infolgedessen wurden im Rahmen eines 
Werkvertrags aus Haushaltsmitteln Da-
ten zu mehr als 200 neuen Orten durch 
einen externen Bearbeiter recherchiert, 
womit das HOV nunmehr 6.150 Einträ-
ge umfasst. Die Orte sind nun hinsicht-
lich ihrer Verfassungsverhältnisse durch 

mehr als 4.400 relevante Statusverände-
rungen (Eingemeindungen, Zusammen-
legungen etc.) miteinander verknüpft. 
Das Ortsdatenblatt hat eine visuelle Auf-
wertung erfahren. Hier kann nun dank 
einer Umstrukturierung im einführenden 
Teil auf den ersten Blick der aktuelle 
verwaltungsrechtliche Status des Ortes 
und in der Rubrik „Verfassung“ zu Be-
ginn dessen Ersterwähnung eingesehen 
werden. Diese ist mit einem Quellenbe-
leg versehen, bei dem – wenn möglich 
– auch ein Direktlink hinterlegt ist. 

Im Zuge der Überarbeitung der Website 
wurden neue Funktionen implementiert, 
die seit dem umfassenden Relaunch 
zum Jahresende allen Nutzerinnen und 
Nutzern des HOV zur Verfügung stehen. 
Zu den wichtigsten Neuerungen zählen 
die verbesserte Orts- sowie eine moder-
ne Kartensuche. Letztere ist individuell 
anpassbar und ermöglicht die Verortung 
von Ortsnamen oder Namenbestand-
teilen auf historischen und aktuellen 
Karten. Bei der Ortssuche können ne-
ben den heutigen Ortsnamen nun auch 
die ca. 35.000 hinterlegten historischen 
Namenformen recherchiert werden. Da-
rüber hinaus bietet die Startseite einen 
statistischen Überblick zum Projekt und 

G-2
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verweist auf die zuletzt aufgerufenen 
Orte. Außerdem wurde die erste The-
menseite zu Siedlungsumbenennungen 
im Nationalsozialismus veröffentlicht. 
Ein zweiter thematischer Zugang zur 
Ortsnamenlandschaft in Sachsen ist in 
Arbeit. Parallel wurden weitere mögliche 
Themen gesammelt. 

Die Arbeiten an der Datenbank zu den 
sächsischen Rittergütern konnten abge-
schlossen werden. Es wurden damit die 
Voraussetzungen geschaffen, die Daten 
2026 an das HOV anzubinden. Die auf 
den Vorarbeiten von Josef Matzerath 
(TU Dresden) beruhende Datenbank um-
fasst Informationen zu den schrift- oder 
amtssässigen Rittergütern in den kur-
sächsischen Kreisen vom ausgehenden 
18. Jahrhundert bis zum Ende des 19. 
Jahrhunderts mit Angaben zu Neben-
betrieben, Einwohnerzahlen und zuge-
hörigen Dörfern, Verwaltungszugehörig-

keiten, Gerichtsbarkeiten, Kirchen- und 
Schulpatronaten sowie den Besitzern 
des 18. und 19. Jahrhunderts. In der 
HOV-Rubrik „Kirchliche Organisation“ 
wurden die Basisdaten zu den Klöstern 
aus dem jüngst erschienenen Sächsi-
schen Klosterbuch aufgenommen und 
mit Seitenverweisen auf das Kloster-
buch versehen. 

Die Projekt-Homepage wird weiterhin in-
tensiv genutzt. Mit knapp 97.200 Besu-
chern kann die Seite einen Zuwachs von 
14,3 Prozent vorweisen, wobei mehr als 
254.000 Seiten aufgerufen wurden. Bei 
den Besuchszahlen ist eine zunehmende 
Aktivität von KI-Maschinen zu verzeich-
nen, die auf die Datenbanken des ISGV 
zugreifen. Die zahlreichen Anfragen der 
Nutzerinnen und Nutzer konnten beant-
wortet, gegebenenfalls Verbesserungs-
vorschläge umgesetzt und Fehler korri-
giert werden

Projektbearbeitung:	 Eric Iwanski (DIKUSA), Jens Klingner, Michael Schmidt,  
Henrik Schwanitz

Projektlaufzeit:	 seit 2021
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Codex diplomaticus Saxoniae (CDS): a) Landesherrliche Urkunden; b) 
Papsturkunden für sächsische Empfänger; c) Urkundenbuch der Stadt Dres­
den; d) Urkundenbuch der Stadt Zwickau; e) Webportal CDS online
URL: https://codex.isgv.de

a) Seit Januar 2023 führen das ISGV und 
die SAW, die seit 2009 eine Arbeitsstel-
le in Dresden unterhält, die Edition der 
landesherrlichen Urkunden im Haupt-
teil I gemeinsam fort. Im Jahr 2025 wur-
de der 6. Band für den Zeitraum von 
1265 bis 1272 (CDS I/A 6) fertiggestellt. 
Die Korrektur des Bandes mit Ausnah-
me der Einleitung wurde von Tom Gra-
ber (ISGV) Ende Mai 2025 beendet. Die 

von Mathias Kälble (SAW) erarbeitete 
Einleitung lag im Herbst 2025 vor und 
wurde anschließend korrigiert. Das Ty-
poskript von CDS I/A 6 befand sich in 
der Folge über einen längeren Zeitraum 
beim Harrassowitz-Verlag zur Kalkula-
tion. Danach wurde entschieden, dass 
die Satzarbeiten durch den Verlag er-
folgen sollen. Die Übergabe des Ty-
poskripts zum Satz ist für Ende Januar 
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2026 vorgesehen. Parallel zu den letzten 
Korrekturarbeiten an Band 6 wurde die 
Bearbeitung des Nachfolgebandes CDS 
I/A 7 weitergeführt, der die Edition der 
landesherrlichen Urkunden von 1273 
bis voraussichtlich 1280 enthalten wird. 
Tom Graber übernimmt die Transkripti-
on, die editorische Bearbeitung und die 
Kollation der Urkundentexte, während 
Mathias Kälble für die inhaltliche Er-
schließung und Kommentierung zustän-
dig ist. 

b) Die Fertigstellung der Edition origina-
ler Papsturkunden des 15. Jahrhunderts 
aus dem Sächsischen Staatsarchiv 
(Hauptteil III) folgt dem im Sommer 2025 
mit dem Direktorium und der Bereichs-
leitung abgesprochenen Arbeitsplan. 
Nach Empfängern geordnet wurden 
die Editionsnummern in sechs Gruppen 
aufgeteilt, die auf der Basis der in den 
vergangenen Jahren geleisteten Vorar-
beiten nunmehr bis Ende 2026 abschlie-
ßend bearbeitet werden sollen. Seither 
hat sich die Arbeit, wie vorgesehen, auf 
die beiden Gruppen mit den Stücken für 
das Zisterzienserkloster Altzelle und für 
die sächsischen Herzöge konzentriert.

Der eigene, gegenüber der Vortrags-
fassung erweiterte Aufsatz zur Editi-
onstechnik in der Frühgeschichte des 
Codex-Vorhabens sowie der zusammen 
mit Jens Klingner verfasste einleitende 
Problemaufriss für den Tagungsband 
„Edition und Kommentar“ wurden ab-
geschlossen und beide Texte gingen mit 
den anderen 15 Aufsätzen im Dezember 
2025 beim Böhlau-Verlag in den Satz, 
sodass mit dem Erscheinen des Bandes 
im April/Mai 2026 zu rechnen ist.

c.) Die Arbeiten an der Überarbeitung 
des „Urkundenbuchs der Stadt Dres-
den“ für Hauptteil II, die von einem ex-

ternen Bearbeiter in München durchge-
führt werden, stagnieren gegenwärtig. 
Es steht zu hoffen, dass die Arbeiten ab 
Sommer 2026 fortgesetzt werden kön-
nen. Wann der Band in den Druck gehen 
kann, ist derzeit nicht abzusehen.

d.) Der zweite Band des „Zwickauer Ur-
kundenbuchs“ (1400–1485; CDS II/22), 
der 2022 durch umfangreiche Funde 
einen völlig neuen und deutlich erwei-
terten Zuschnitt erhalten hatte, wurde 
von Henning Steinführer (Stadtarchiv 
Braunschweig) in Absprache mit Jens 
Kunze abgeschlossen. Das druckfertige 
Manuskript des Editionsteils liegt vor. 
Das Register wird am Lehrstuhl des Pro-
jektleiters erstellt und voraussichtlich im 
Februar 2026 fertiggestellt werden. Zeit-
gleich wird derzeit die Einleitung durch 
Henning Steinführer überarbeitet. Der 
Band soll 2026 in den Druck gehen.
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e.) Die Freischaltung des erneuerten 
Webportals verzögerte sich, weil zu-
nächst die vier bisher dort noch nicht 
bereitgestellten Editionen CDS I/A 4-5 
und CDS II/20-21 digitalisiert und sys-
tematisch in Datensatztabellen erfasst 
wurden, damit das Portal bei seiner Frei-
schaltung, die nunmehr für Anfang 2026 
vorgesehen ist, erstmals sämtliche pu-
blizierte CDS-Bände enthält. Außerdem 
wurde für jede Edition ein erläuternder 
Einführungstext formuliert, der in den 
künftig möglichen Downloads eines 
kompletten Bandes eingeschlossen ist. 
Weitere Arbeiten betrafen die Daten-
bank und die Webseite. Das Datenma-
nagement wurde zukunftssicher vom 
Frontend getrennt. Die Weboberfläche 

ist jetzt intuitiv besser nutzbar. Erhebli-
che Zeit beanspruchte die Umstellung 
auf ein neues Datenbanksystem mit mo-
derner, genormter REST-API. Das Back
end wurde unter Einschluss der bisher 
vorherrschenden Excel-Listen neu als 
SQL-Datenbank erstellt und um zahlrei-
che Funktionen erweitert. Zum Einsatz 
kommt „directus“ als offene Datenbank-
plattform, die auch für die anderen On-
line-Projekte des ISGV verwendet wird. 
Außerdem lassen sich künftig Korrek-
turen und Ergänzungen leichter hand-
haben. Im Zuge der Arbeiten an ande-
ren ISGV-Datenbanken wurde auch die 
Back-up-Strategie des CDS online zum 
Schutz der Daten an aktuelle Erforder-
nisse angepasst.

Projektleitung:	 Enno Bünz
Projektbearbeitung:	 a) Tom Graber; b) Christian Schuffels; c) Stefan Petersen 

(München), Philipp Wollmann (München, bis 2023), Ulrike 
Siewert (bis 2017); d) Jens Kunze (Magdeburg/Wermsdorf), 
Henning Steinführer (Braunschweig); e) Michael Schmidt, 
Christian Schuffels

Projektlaufzeit:	 Langzeitprojekt 
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Fürstinnenkorrespondenzen der Reformationszeit: Briefedition der Herzogin 
Elisabeth von Sachsen

Elisabeth von Sachsen (1502–1557) gilt 
als eine der politisch und geistig einfluss
reichsten Reformationsfürstinnen. Ihre 
Korrespondenz umfasst schätzungswei-
se 2.000 Briefe und ist eine erstrangige 
Quelle zur Geschichte der Reformation 
sowie zur Kultur-, Alltags- und Ge-
schlechtergeschichte und nicht zuletzt 
zur Hof- und Residenzforschung des 16. 
Jahrhunderts. Die Edition soll die Briefe 
im Volltext mit ausführlicher Regestie-
rung und damit Grundlagen für weiter-
gehende Analysen bieten. Zugleich darf 

ein Einblick in die Funktion der Fürsten-
korrespondenz innerhalb des Kommu-
nikationssystems der Frühen Neuzeit 
erwartet werden.

Nach der Veröffentlichung des dritten 
Bandes wurden die Recherchen für die 
Briefe ab 1537 begonnen. Ausgangs-
punkt für diese Arbeiten ist das Ver-
zeichnis von Elisabeth Werl, die in den 
1930er-Jahren die Korrespondenz be-
reits in Teilen erfasst hatte. Aus deren 
Nachlass wurden das Verzeichnis der 

https://saebi.isgv.de/biografie/Elisabeth,_Herzogin_von_Sachsen_(1502-1557)
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Korrespondenz und die von ihr ange-
legten Abschriften für die Erschließung 
der Briefe Herzogin Elisabeths und ihrer 
Korrespondenzpartnerinnen und -part-
ner durch den Bearbeiter digitalisiert. 
Da sich seit Werls Erfassung Signaturen 
geändert haben, Akten verlorengegan-
gen oder neu zusammengestellt wor-
den sind, muss jeder einzelne Brief neu 
aufgenommen und recherchiert werden. 
Der Bearbeiter kann mittlerweile dafür 
auf das Onlineangebot des Sächsischen 
Staatsarchivs zurückgreifen, denn der 
Bestand „10024 Geheimer Rat“ ist in 
den vergangenen Jahren systematisch 
digitalisiert worden. Bis zum Jahresende 
konnten 135 Locate durchgesehen wer-
den, die im Bearbeitungszeitraum von 
1537 bis 1557 datiert sind und von de-
nen 16 Locate Teile der Gesamtkorres-
pondenz bzw. wichtige ergänzende Ma-
terialien enthalten. Beachtet werden bei 
der Recherche auch Bestände, die dem 
Titel nach nicht relevant erscheinen. Bei-
spielsweise konnte dadurch das Inven-
tar des „Frauenzimmers“ Elisabeths im 
Dresdner Schloss des Jahres 1537, ent-
standen einen Tag nach dem Abschied 
der Herzogin aus der Residenzstadt, 
aufgefunden werden, welches sich in ei-
ner für das Projekt entlegenen Akte be-
fand („Brandenburgische und hessische 
Forderung bei Herzog Heinrich zu Sach-
sen wegen Herzog Georgs und seiner 
Gemahlin Verlassenschaft“). 

Die erhobenen Daten werden in eine neu 
angelegte Datenbank eingearbeitet, die 
von der technischen Abteilung des ISGV 

entwickelt wurde. Hier werden die Meta-
daten wie Signatur, Verfasserin/Verfas-
ser sowie Adressatin/Adressat, Datum, 
Ort und Umfang der Stücke, aber auch 
die Signatur bei Werl und deren Ab-
schriften festgehalten.

Nach Erarbeitung eines Überblicks zur 
Überlieferung der Korrespondenz wird 
2026 die Planung der Aufteilung der 
nächsten Teilbände erfolgen.

Im Berichtsjahr wurden der Aufsatz über 
die Kommentarprinzipien der Edition 
und der gemeinsam mit Christian Schuf-
fels verfasste einleitende Problemaufriss 
für den Tagungsband „Edition und Kom-
mentar“ abgeschlossen. Die Typoskripte 
aller 17 Aufsätze des Bandes wurden im 
Dezember beim Böhlau-Verlag zum Satz 
eingereicht. Der Band wird im April/Mai 
2026 erscheinen.

Projektbearbeitung:	 Jens Klingner
Projektlaufzeit:	 Langzeitprojekt
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan
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Repertorium Saxonicum (RepSax)
URL: https://repsax.isgv.de

Das RepSax enthält historisch-statisti-
sche Angaben für über 1.800 Ortschaf-
ten, u. a. zum Grundbesitz, zur Gerichts-
barkeit, zu Abgaben und Diensten, zur 
Kirchenverfassung und zur Heerfolge. 
Quellengrundlage sind die kursäch-
sischen Amtserbbücher, die im 16. 
Jahrhundert angelegt wurden und das 
wettinische Territorium systematisch 
erfassen. Das Projekt konzentrierte sich 
dabei auf jene Erbbücher, welche weit-
gehend vergleichbares Material boten 
und im Sächsischen Staatsarchiv ver-
wahrt werden. Seit 2006 stehen die Er-
gebnisse dieses Projekts digital zur Ver-
fügung.

Die Datenaufnahme für die kursächsi-
schen Ämter im heutigen Sachsen-An-
halt konnte im Rahmen der Kooperation 
mit dem Institut für Landesgeschichte 
am Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt in Halle/
Saale weitergeführt werden. Für die ehe-
maligen Ämter im heutigen Sachsen-An-
halt wurden durch einen externen Wis-
senschaftler zunächst die Arbeiten an 
den Amtserbbüchern Wittenberg und 
Schweinitz fortgesetzt und abgeschlos-
sen. Vollständig in das RepSax einge-
gangen sind in der zweiten Projektphase 

der Kooperation zwischen ISGV und dem 
Hallenser Institut die Bücher der Äm-
ter Gräfenhainichen, Eckartsberga und 
Pforta. Insgesamt wurden über 2.000 
Seiten bearbeitet. Als Vorlage dienten 
die Digitalisate der Amtserbbücher, die 
das Landesarchiv Sachsen-Anhalt be-
reitstellt. Wieder erwies sich die Arbeit 
bei einigen Büchern als sehr aufwändig, 
da u. a. Abgaben aus den Angaben bei 
den Einzelpersonen herausgezogen, 
summiert und schließlich umgerechnet 
werden mussten. 

Dem landesübergreifenden Ansatz fol-
gend konnte das Projekt dank einge-
worbener Fördermittel von der Fried-
rich-Christian-Lesser-Stiftung auf 
Thüringen ausgeweitet werden. Die vor-
bereitenden Recherchen ergaben sechs 
Ämter (Langensalza, Thamsbrück, 
Herbsleben, Sachsenburg, Eisenberg 
und Altenburg), die mit dem Zeitraum 
zwischen 1547 und 1554 im relevanten 
Zeitschnitt der bereits bearbeiteten Bän-
de zum albertinischen Kurfürstentum 
liegen. Kurz vor dem Jahresende wurde 
mit der Aufnahme der Daten des Amts-
erbbuches von Thamsbrück begonnen. 

Im ISGV wurde unter Einsatz von Hilfs-
kräften die bislang außerhalb der Da-
tenbank erfassten Informationen der 
Amtserbbücher im Norden des heutigen 
Freistaats vollständig in die Datenbank 
eingearbeitet. Die avisierte Verknüp-
fung des RepSax mit den Datenblättern 
des Onlineangebots des Sächsischen 
Staatsarchivs verzögert sich weiter, da 
die technischen Rahmenbedingungen 
des Archivs immer noch keinen Perma-
link zulassen.

G-5
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Projektbearbeitung:	 Jens Klingner, Jochen Vötsch (externer Bearbeiter)
Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt
Projektlaufzeit:	 ab 2022
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan, Drittmittel

Geschichtsschreibung vor Ort: Chroniken aus Sachsen vom 15. bis zum 17. 
Jahrhundert

Die in Sachsen entstandene mittelalter-
liche und frühneuzeitliche Historiografie 
wurde bisher vor allem im Hinblick auf 
die sächsisch-wettinische Memoria un-
tersucht. Im Fokus standen dabei die mit 
den Wettinern eng verbundene klöster-
liche Geschichtsschreibung des Mittel-
alters sowie die an Hof bzw. Universität 
tätigen Chronisten des 16. Jahrhun-
derts wie Georg Spalatin, Georg Fabri-
cius oder Petrus Albinus. Im Gegensatz 
dazu nimmt das Projekt die vor allem in 
den sächsischen Städten entstandenen 
Chroniken der Epoche vom 15. Jahr-
hundert bis zum Beginn des Dreißigjäh-
rigen Krieges in den Blick. Welche Aus-
tauschbeziehungen mit der hofnahen 
Geschichtsschreibung werden sichtbar, 
in welchem Maße entwickelten diese 
Chroniken ein eigenständiges Profil? 
Wie gelang es in den Städten, eine um-
fassende Erzählung von der eigenen Ge-
schichte zu entwickeln und diese in die 
allgemeine Welt- und Landesgeschichte 
einzubetten? Ziel ist es zunächst, einen 
Überblick über die in diesem Zeitraum 
in Sachsen entstandenen, gedruckt wie 
handschriftlich vorliegenden Chroniken 
zu gewinnen. Anhand des gesichteten 
Materials werden thematische Schwer-
punkte gesetzt und in Aufsätzen vertieft. 
Dabei geht es darum, die zeitgenössi-
schen Entstehungsbedingungen, Ver-
fahrensweisen und Zielvorstellungen der 

Geschichtsschreibung und ihrer Autoren 
zu ergründen.

Im Mittelpunkt der Projektarbeit stand 
2025 die Vorbereitung der Publikation 
der Tagung „Geschichtsschreibung 
zwischen Stadt und Land. Hybride Nar-
rative in Mitteleuropa vom 15. bis zum 
17. Jahrhundert“, die im September 
2024 in Litoměřice stattgefunden hat. 
Der Band soll Mitte 2026 in den „Schrif-
ten zur sächsischen Geschichte und 
Volkskunde“ erscheinen.

G-6
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G-7

Projektbearbeitung:	 Joachim Schneider
Projektlaufzeit:	 ab 2019
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Die sächsischen Stadtschreiber in Spätmittelalter und Früher Neuzeit

Im Projekt sollen ausgehend von bio-
grafischen Untersuchungen die sächsi-
schen Stadtschreiber näher betrachtet 
werden. Wichtige Kategorien sind Her-
kunft, Ausbildung und Karriereverläufe. 
Im Blickpunkt stehen zudem Fragen zur 
städtischen Kanzlei, der institutionellen, 
juristischen und politischen Anbindung 
an die Stadtverwaltung und den Stadt-
rat. Inwieweit übten die Schreiber neben 
ihrer Tätigkeit in der städtischen Verwal-
tung ein selbständiges Notariat aus; wie 
wurden die Schreiber angeworben? Da-
neben wird nach dem Wandel und dem 
Transfer von Kanzleitechniken und der 
Ausbildung und Verbreitung spezifischer 
Kanzleisprachen oder -formulare ge-
fragt. Zu untersuchen ist in Verbindung 
mit G-6 die Rolle der Stadtschreiber bei 

der Entstehung von städtischen Chroni-
ken. Durch ihre Verwaltungstätigkeit wa-
ren sie maßgeblich an der „städtischen 
Erinnerungsarbeit“ beteiligt. 

Die Recherche zur namentlichen Erfas-
sung der sächsischen Stadtschreiber 
wurde fortgeführt und neue Daten konn-
ten erhoben sowie vorhandene ergänzt 
werden. Zum Jahresabschluss umfasste 
die Datenbank ca. 700 Stadtschrei-
ber, die in den 150 Städten des heuti-
gen Freistaats bis um 1650 wirkten. Die 
Planungen zu dem für 2026 avisierten 
Workshop wurden aufgrund der unsi-
cheren Haushaltslage sowie der hohen 
Arbeitsbelastung des Bearbeiters in den 
anderen Projekten vorerst zurückge-
stellt. Dennoch konnte die Zusammen-
arbeit mit dem Projekt „Index Librorum 
Civitatum“ der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg erfolgreich fortgesetzt 
werden. Als Ergebnis dieser Kooperation 
konnten im HOV (G-2) die Stadtbuchver-
zeichnisse verlinkt werden. Begleitend 
zum Projekt erschien ein Aufsatz zum 
städtischen Schriftgut der Stadt Dres-
den in der Reihe „Städteforschung“ des 
Münsteraner Instituts für vergleichende 
Städtegeschichte.

Projektbearbeitung:	 Jens Klingner
Projektlaufzeit:	 seit 2019
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan
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PLUS18 – Polen, Litauen und Sachsen im 18. Jahrhundert

In mehreren Treffen seit 2019 hat sich 
eine Gruppe von Forscherinnen und 
Forschern aus Polen, Litauen, Deutsch-
land und weiteren Ländern zusammen-
gefunden, die gemeinsam die Geschich-
te der sächsisch-polnisch-litauischen 
Union erforschen will. Auf allen Seiten 
gibt es ein großes Interesse, die Epo-
che wettinisch-sächsischer Herrschaft 
in Polen-Litauen sowie die Wechselbe-
ziehungen zwischen Polen-Litauen und 
Sachsen in der Zeit der Union unter 
König August II. und August III. (1697–
1763) bis hin zum Herzogtum Warschau 
unter Friedrich August I. (1807–1815) zu 
untersuchen. Ausschlaggebend dafür 
ist einerseits die in der Geschichtswis-
senschaft zunehmend wichtige europäi-
sche Perspektivierung, durch die ältere, 
nationale Deutungsmuster überwunden 
werden sollen. Andererseits spielen in 
jüngeren Diskussionen Fragen nach 
kulturellen Transfers, nach Diffusions- 
und Zirkulationsprozessen sowie nach 
damit einhergehenden transregionalen 
Verflechtungen eine zentrale Rolle. Die 
sächsisch-polnisch-litauische Union 
bietet sich in diesem Zusammenhang als 
ein herausragendes Untersuchungsfeld 
an. Dem ISGV mit seinem Sitz in Dres-
den kommt im Projekt eine Schlüssel-
rolle zu, sowohl hinsichtlich der landes-
geschichtlichen Expertise einschließlich 
der Kenntnisse der örtlichen Archive als 
auch hinsichtlich der Bereitstellung von 
Infrastruktur.

Um die Forschungskooperation voran-
zubringen, wurde in Abstimmung mit den 
Partnern ein DFG-Antrag zur Etablierung 
eines internationalen Forschungsnetz-
werks ausgearbeitet. Das Arbeitspro-
gramm des Netzwerks, an dem sich 
20 Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler aus Polen, Litauen, Deutsch-
land, der Ukraine und der Schweiz be-
teiligen wollen, stellt die drei Begriffe 
Kommunikation, Verflechtung und Ob-
jekte in den Mittelpunkt. Ergebnis des 
Netzwerks soll die Publikation eines Re-
search Companion sein, der den natio-
nalstaatlich geprägten und bisher kaum 
über die verschiedenen Sprachgrenzen 
hinweg vermittelten Forschungsstand 
zusammenführt. Drei größere Treffen 
sollen während der dreijährigen Laufzeit 
in Dresden, Warschau und Vilnius statt-
finden. Als Grundlage der gemeinsamen, 
international vernetzten Arbeit wird eine 
Datenbank mit Forschungsliteratur und 
Quellen zur sächsisch-polnisch-litaui-
schen Union sowie mit Übersetzungen 
wichtiger polnischsprachiger Literatur-
titel aufgebaut. Besonders hervorzuhe-
ben ist in diesem Zusammenhang der 
regelmäßige Austausch mit Frau Dr. Na-
diia Kravchenko (Kyiv) bezüglich ukrai-
nischsprachiger Literatur sowie Quellen 
im Nationalarchiv der Ukraine. 

G-8

https://saebi.isgv.de/biografie/Friedrich_August_I._von_Sachsen_(1670-1733)


34 Forschungsvorhaben

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

Der Antrag wurde Anfang 2025 bei der 
DFG eingereicht. Im August des Jahres 
wurde er zunächst abschlägig beschie-
den. Da die Gründe für diese Ablehnung 
nicht grundsätzlicher Natur sind und 
Spielraum für Modifikationen des Vorha-
bens lassen, soll der DFG-Antrag 2026 
in angepasster Form nochmals einge-
reicht werden.

Auch das Vorhaben der Anreicherung 
der Sächsischen Biografie mit Texten 

zu Persönlichkeiten der Unionszeit bis 
in das frühe 19. Jahrhundert, die für die 
sächsische wie auch die polnische bzw. 
litauische Geschichte von Bedeutung 
sind, wurde vorangetrieben (G-1). Zu-
dem wurde die Publikation der beiden 
international besetzten Sektionen beim 
54. Deutschen Historikertag in Leipzig 
2023 und dem 6. Kongress Polenfor-
schung in Dresden 2024 für das NASG 
95 (2025) vorbereitet.

Projektbearbeitung:	 Andreas Rutz, Joachim Schneider
Projektlaufzeit:	 ab 2019 
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan; 04/2022–12/2022 Drittmittel (SMWK TG 70)

Finanz- und Geldgeschichte Sachsens im 18. Jahrhundert

Das Projekt widmet sich der bislang 
von der Forschung noch nicht erschlos-
senen sächsischen Finanz- und Geld-
geschichte des 18. und beginnenden 
19. Jahrhunderts. Geprägt wurde diese 
Periode von den ständigen Bemühun-
gen des Staates, sich neue Geldquel-
len zu erschließen bzw. seine Finanz-, 
Geld- und Schuldenpolitik zu moderni-
sieren. Vom Bearbeiter werden hierfür 
ausgewählte Themenfelder in Form von 
Aufsätzen untersucht. Insbesondere 
geht es um die Frage, welche Rolle die 
im Zuge des Wiederaufbaus nach dem 
Siebenjährigen Krieg eingeführten Inno-
vationen in der (Kredit-)Geldschöpfung 

für die tiefgreifenden Veränderungen 
und Reformen in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts spielten. So wird etwa 
thesenhaft davon ausgegangen, dass 
auch in Sachsen ohne die Einführung 
von Staatspapiergeld und Banknoten 
weder für die Finanzierung der Industri-
alisierung noch für die Agrarablösungen 
ausreichende monetäre Mittel zur Ver-
fügung gestanden hätten. Umgekehrt 
spiegelt gerade die in Sachsen so früh 
erfolgte Etablierung von Staatspapier-
geld und Notenbanken die Führungsrol-
le des Landes im Prozess der Industriali-
sierung in Deutschland wider.

2025 lag der Fokus der Projektrecher-
chen auf den frühen sächsischen Privat-
notenbanken und hier insbesondere auf 
den ersten sächsischen Banknotenpro-
jekten in den 1820er- und 1830er-Jah-
ren in Leipzig, die der Versorgung und 
der Vereinfachung des Zahlungsver-
kehrs auf den Leipziger Messen dien-
ten. Die Ergebnisse fließen in die im Mai 

G-9
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2026 von der Sächsischen Numismati-
schen Gesellschaft zusammen mit der 
Deutschen Numismatischen Gesell-
schaft veranstalteten Jahrestagung „Die 
Handelsstadt Leipzig als bedeutendes 
Zentrum Sächsischer Münz- und Geld-
geschichte“ und den anschließenden 
Tagungsband ein.

Die Vortragstätigkeit konzentrierte 
sich 2025 auf den im Rahmen von 

„#ISGVunterwegs“ angebotenen Vor-
trag zur Finanzierung der Leipzig-Dresd-
ner Eisenbahn. Hier konnte einer breite-
ren Öffentlichkeit vorgestellt werden, mit 
welch innovativen Finanzinstrumenten 
Sachsen die erste deutsche Ferneisen-
bahn und damit auch seine Vorreiterrolle 
in der deutschen Industrialisierung er-
möglicht hat.

Projektbearbeitung:	 Frank Metasch
Projektlaufzeit:	 seit 2017
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Hofdame – Garderobiere – Leibwäscherin. Frauen in den weiblichen Hofstaa­
ten des sächsischen Königshauses im 19. Jahrhundert

Die von Prof. Dr. Andreas Rutz betreute 
Dissertation widmet sich den Hof-
staaten der weiblichen Mitglieder des 
sächsischen Königshauses. Dort ver-
sammelten sich Frauen, die trotz ihrer 
unterschiedlichen sozialen Hintergrün-
de und Aufgaben eine Erfahrung teilten: 
Sie gingen einer besoldeten Tätigkeit 
nach. Eine Untersuchung der vielfäl-
tigen Frauengruppe am Dresdner Hof 
steht bisher noch aus. Das Projekt zielt 
auf die Untersuchung der weiblichen 
Bediensteten (weibliche Hofstaaten) im 
Zeitraum von 1769 bis 1828, wird aber 
auch Teile des männlichen Personals 
(männliche Hofstaaten) an den Frauen-
hofstaaten als Vergleichsfolie miteinbe-
ziehen. Im ersten Teil der Untersuchung 
sollen die Personalentwicklungen an 
ausgesuchten Frauenhofstaaten statis-
tisch dargestellt werden. Dem folgt ein 
prosopografischer Analyseteil, in dem 
die vertretenen Tätigkeitsgruppen auf 
soziale Hintergründe, Einstellungs- und 
Ernennungsmodalitäten, höfische und 

familiäre Vernetzungen sowie auf ihre 
Dienstzeiten und Karrieremöglichkeiten 
hin untersucht werden. Der letzte Teil 
der Analyse fragt nach Praktiken, die 
den Frauenhofstaat als soziale Gruppe 
konstituierten, wie beispielsweise die 
Korrespondenzen weiblicher Hofstaats-

G-10
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G-11

angehöriger mit Fürstinnen und Prin-
zessinnen und die Rolle des Frauenhof-
staats im höfischen Zeremoniell.

Nach ergänzenden Recherchen im 
Hauptstaatsarchiv in Dresden zu Jah-
resbeginn wurde die erste Hälfte des 
Berichtsjahres zur Niederschrift des 
kontextualisierenden Kapitels und des 
ersten Untersuchungsabschnitts der 
Dissertation genutzt. Die Ergebnisse 
wurden im Juni des Berichtsjahres im 
Oberseminar des Lehrstuhls für Säch-
sische und Vergleichende Landesge-
schichte der Universität Leipzig prä-
sentiert. In der zweiten Jahreshälfte lag 

der Fokus auf der Ausarbeitung des 
zweiten Untersuchungsabschnitts, des-
sen Verschriftlichung jedoch noch nicht 
abgeschlossen ist. Erste Erkenntnisse 
wurden im Oktober im Rahmen einer 
Klausur des Bereichs Geschichte dis-
kutiert sowie im November auf einem 
Doktorandenretreat des Lehrstuhls für 
Sächsische Landesgeschichte der TU 
Dresden in Prag vorgestellt. Zudem be-
gannen die Vorbereitungen des dritten 
und letzten Untersuchungsabschnitts, 
namentlich die Transkription und Über-
setzung der vorliegenden Korrespon-
denzen von Hofstaatsangehörigen.

Projektbearbeitung:	 Leonora Braun
Projektlaufzeit:	 seit 02/2023
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Häusliche Dienstboten in der Stadt im Königreich Sachsen (1835–1918)

Das Dissertationsvorhaben, das von 
Prof. Dr. Enno Bünz betreut wird, widmet 
sich einer in der sächsischen Landesge-
schichtsforschung bisher vernachläs-
sigten Erwerbsgruppe: dem häuslichen 
Dienstpersonal, das in städtischen Bür-
gerhaushalten tätig war. Dieses gehörte 
im 19. Jahrhundert untrennbar zur sich 
verbreitenden bürgerlichen Lebenswei-
se. Diese Berufsgruppe kann gleichsam 
als Spiegel der wichtigsten historischen 
Entwicklungslinien in Wirtschaft und Ge-
sellschaft gelten. So führte etwa die In-
dustrialisierung zu einer Feminisierung 
des Gewerbes. Erst mit dem Beginn des 
20. Jahrhunderts verlor das Dienstbo-
tenwesen als Erwerbsbereich für breite 
Schichten an Bedeutung. Auch für das 
von Industrialisierung und Urbanisierung 
geprägte Königreich Sachsen können 
diese grundsätzlichen Entwicklungen 
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angenommen werden. Ausgehend von 
drei Analyseebenen (Staat, Stadt, Haus-
halt) werden in der Untersuchung häus-
liche Dienstboten im städtischen Raum 
als Erwerbsgruppe anhand von Beispie-
len aus Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
Zwickau, Bautzen und Plauen in den 
Blick genommen.

Im Berichtsjahr wurde die Verschriftli-
chung der Dissertation ein großes Stück 

vorangetrieben. Mehrere Kapitel wurden 
bereits Korrektur gelesen und redigiert. 
Die Zeitressourcen hierfür waren aller-
dings aufgrund der hauptamtlichen Tä-
tigkeit der Bearbeiterin als Zuständige 
für Wissenschaftskommunikation/Öf-
fentlichkeitsarbeit am ISGV sowie frei-
beruflicher Aufgaben weiterhin begrenzt. 
Nach einer finalen Korrekturphase soll 
die Arbeit 2026 an der Universität Leip-
zig eingereicht werden.

Projektbearbeitung:	 Dörthe Schimke
Projektlaufzeit: 	 seit 03/2018
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan (03/2018–12/2020)

Landschaft nach Plan. Die Formierung der „sozialistischen Landschaft” und 
der ländliche Raum in der SBZ und DDR (1945-1989/1990)

Das Projekt untersucht vor dem Hin-
tergrund von Bodenreform und Kollek-
tivierung, inwiefern die politischen und 
gesellschaftlichen Transformationspro-
zesse nach 1945 in Raum und Land-
schaft projiziert wurden. Es wird dabei 
der Frage nachgegangen, inwiefern die 
Natur als Repräsentationsraum sozialis-
tischer Ideen genutzt und auf welche Le-
gitimations- und Argumentationsstrate-
gien zur Neuordnung des Raumes in der 
SBZ und DDR zurückgegriffen wurde. 
Dabei stehen sowohl die konkrete Land-
schaftsveränderung und -gestaltung als 
auch die „Landschaft im Kopf“, also die 
Konstruktion eines spezifischen Land-
schaftsbildes, im Fokus.

Für die Untersuchung werden die ver-
schiedenen Interessensgruppen – staat-
liche Stellen und Akteure, Kulturbund/
Wissenschaft und lokale Akteure – in 
den Blick genommen. Es wird aber auch 
nach den Reaktionsweisen gefragt, die 
die tiefgreifenden Veränderungen bei di-

versen Akteursgruppen hervorriefen. Im 
Zentrum der Analyse stehen zudem der 
Diskurs um Natur und Heimat sowie die 
Frage nach Möglichkeiten und Grenzen 
der Partizipation an demselben. Als Er-
gebnis des Projekts ist eine Monografie 
geplant, die als Habilitationsschrift an 
der TU Dresden eingereicht werden soll.

2025 lag der Fokus auf vertiefenden 
Recherchen zu einzelnen Teilaspek-
ten des Projekts, wie den Debatten um 
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einen Nationalpark in der Sächsischen 
Schweiz in den 1950er-Jahren oder der 
sozialistischen Landeskultur seit den 
1970er-Jahren. Besonders in den Blick 
rückte die regional ausgerichtete Zeit-
schriftenlandschaft der DDR, insbeson-
dere die Kulturspiegel und Heimatblätter 
der sächsischen Bezirke. Der umfang-
reiche Bestand am ISGV wurde hierzu 
in Bezug auf das Thema gesichtet. Die 
Recherchen konnten auch für einen Vor-
trag bei der Tagung „Landesgeschichte 
in Medien nach 1945“, die im Oktober 
in Göttingen stattfand, nutzbar gemacht 

werden. Intensiv widmete sich der Bear-
beiter darüber hinaus auch einem Bei-
trag für den Tagungsband „Developing 
the rural? Changing paradigms to impro-
ve rural spaces in Europe during the long 
20th century”. Aufgrund der umweltge-
schichtlichen Ausrichtung des Projekts 
nahm der Bearbeiter im November 2025 
zudem an einem Workshop des „Wis-
mut-Netzwerks“ in Chemnitz teil, der 
sich den Perspektiven der Erhaltung und 
Erforschung des Wismut-Erbes in Sach-
sen widmete.

Projektbearbeitung:	 Henrik Schwanitz
Projektlaufzeit:	 seit 2020
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Entwicklung einer nationalen Datenbankstruktur für historische Ortsdaten
URL: https://ortsdaten.hypotheses.org/

Die Normierung und Vernetzung histo-
rischer Ortsdaten ist eine zentrale Her-
ausforderung der digitalen Geschichts-
wissenschaften, um Datenbanken 
unterschiedlichster Art miteinander zu 
verknüpfen. Das Projekt befasst sich 
daher mit der in den Digital Humanities 
aufgeworfenen Fragestellung, wie ein 
Tool beschaffen sein muss, das diese 
Funktion erfüllt und bundesweit für eine 
Vielzahl von Nutzerinnen und Nutzern 

angeboten werden kann. Dazu wird am 
Institut ein länderübergreifendes Kon-
zept entwickelt, das eine kooperative 
Nutzung von normierten historischen 
Ortsdaten auf nationaler Ebene zum Ziel 
hat. Anschließend daran soll im Projekt-
zeitraum in Abstimmung mit anderen 
auf diesem Feld aktiven institutionellen 
Akteuren ein anschließender Drittmittel-
antrag mit nationaler Reichweite ausge-
arbeitet werden.

Infolge des unvorhergesehenen Aus-
scheidens der bisherigen Projektbear-
beiterin Sophie Döring Ende Septem-
ber war die Mitarbeiterstelle ab Oktober 
2025 bis zum Jahresende unbesetzt, da 
der in Aussicht genommene Nachfolger 
Tim Schubert, der bereits als Hilfskraft 
im Projekt mitgearbeitet hatte, erst ab 
Januar 2026 zur Verfügung stand. Zur 
Durchführung zusätzlicher Testdatenrei-
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hen sowie für anstehende abschließende 
Auswertungen können nicht verbrauchte 
Mittel noch bis Ende April 2026 einge-
setzt werden, so dass ein sachgerechter 
Abschluss des Projekts gewährleistet ist.

Bereits Ende 2025 konnte mit der Be-
willigung des kollaborativ durch Sophie 
Döring und Tim Schubert entwickelten 
Antrags für ein Incubator Funds-Projekt, 
das im Rahmen von NFDI4Memory aus 
Bund-Länder-Mitteln finanziert wird, ein 
wesentlicher Projekterfolg verbucht wer-
den. Das im März 2026 anlaufende und 
auf zehn Monate ausgelegte Nachfolge-
projekt am ISGV fokussiert auf die Ent-
wicklung von technischen Workflows für 
einen strukturierten Umgang mit histori-
schen Ortsdaten, insbesondere mit dem 
Ziel einer zugänglichen Nachnutzbarkeit.

2025 wurde mit der Etablierung eines 
digitalen Jour fixe eine Plattform für 
die Arbeit mit den Kooperationspart-
nern geschaffen, die sich mittlerweile 
als „Arbeitsgemeinschaft Historische 
Ortsdaten“ bzw. als DH-Verbund „Mi-
nimaldatensatz Historische Ortsdaten“ 
organisiert haben (u. a. zu den Partnern 
vgl. die Website). In den Arbeitstreffen 
wurden die Bestandteile des Minimal-
datensatzkonzepts konkretisiert. In einer 
besonders intensiven gemeinsamen Ar-
beitsphase der AG wurde die Landing- 
und Homepage auf der Plattform Hy-
potheses unter Federführung des ISGV 
erstellt und ausgebaut. Neben der Prä-
sentation des Minimaldatensatzes als 
Leitfaden für mit historischen Ortsdaten 
arbeitende Einrichtungen und Forschen-
de dient der Blog auch als Publikations-
organ für den Newsletter. Auf eine über 
den Blog und zahlreiche weitere Kanäle 
gestreute Umfrage hin gab es eine um-
fangreiche Resonanz mit über 250 Ant-
worten. Die systematische Auswertung 

der Ergebnisse ist für Anfang 2026 vor-
gesehen.

Gemeinsam mit den Kooperationspart-
nern wurden eine Reihe von sächsischen 
sowie verschiedene externe Datensät-
ze in Factgrid getestet, einer Wikiba-
se-Instanz, die Datenbankleistungen für 
geisteswissenschaftliche Projekte über-
nimmt. Factgrid wird als zum aktuellen 
Zeitpunkt einzige viable Datenbanklö-
sung für die Projektziele angesehen. Für 
eine abschließende Bewertung ist jedoch 
eine tiefergehende Analyse erforderlich. 
Hierfür wurden weitere Testdatenreihen 
konzipiert und mit der Durchführung 
derselben begonnen, wobei nun mit ei-
ner höheren Anzahl an Datensätzen aus 
unterschiedlichen Projekten der Arbeits-
gemeinschaft gearbeitet wird. Abschluss 
und Auswertung der Testdatenreihen er-
folgen Anfang 2026.

Nach der Konzeptionsphase 2024 wur-
de das Projekt 2025 mehrfach einer brei-
teren wissenschaftlichen Öffentlichkeit 
präsentiert. So wurde im März 2025 mit 
den Kooperationspartnern auf der Jah-
reskonferenz des Fachverbands „digi-
tal humanities im deutschsprachigen 
Raum“ (DHd) im Workshop „Wer weiß 
schon wo? Identifikation, Erfassung und 
Systematisierung historischer Ortsda-
ten“ die Minimaldatensatzempfehlung ei-
nem erfolgreichen Praxistest unterzogen 
(weitere Workshops vgl. unter Veranstal-
tungen). Bewerbungen zur Teilnahme an 
Konferenzen für 2026 wie der DHd-Jah-
reskonferenz in Wien sind bereits ange-
nommen. Für das Lehrbuch „Historische 
Propädeutik im Digitalen Zeitalter“ wur-
de der Beitrag der Projektbearbeiterin zu 
historischen Ortsdaten eingereicht und 
angenommen. Das Lehrbuch erscheint 
voraussichtlich 2026
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Projektleitung:	 Joachim Schneider
Projektbearbeitung:	 Sophie Döring (Koordination, bis 09/2025), Robert Badura, 

Tim Schubert
Projektlaufzeit:	 06/2024–04/2026
Projektfinanzierung:	 Drittmittel (SMWK TG 70)

Neues Archiv für sächsische Geschichte (NASG)
URL: https://journals.qucosa.de/nasg/index

Das 1993 wiederbegründete NASG ge-
hört zu den führenden landesgeschichtli-
chen Zeitschriften in Deutschland. Jeder 
Band enthält einen wissenschaftlichen 
Aufsatzteil, in dem neue Forschungen 
zur sächsischen Landesgeschichte vor-
gestellt werden, und einen Abschnitt 
„Forschung und Diskussion“, der ein 
Forum für kleinere Beiträge und For-
schungsberichte bietet. Abgerundet wird 
die Zeitschrift mit einem umfangreichen 
Rezensionsteil. Seit Oktober 2021 wer-
den in Zusammenarbeit mit der SLUB 
auch die jüngeren Bände nach Ablauf 
einer zweijährigen Schutzfrist in digitaler 
Form der Forschung und Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 

Band 95 (2024) konnte aufgrund der 
Insolvenz der mit der Herstellung be-

auftragten Verlagsdruckerei Schmidt 
(Neustadt/Aisch) erst im Dezember 
2025 gedruckt und ausgeliefert werden. 
Hierfür wurden durch die Bearbeiter 13 
Beiträge und 26 Rezensionen redigiert. 
Um 2026 wieder in den regulären Ver-
öffentlichungsrhythmus zurückzukehren 
wurden durch die Herausgeber und Be-
arbeiter neue Beiträge und Rezensionen 
für die beiden Folgebände 96 (2025), der 
im Frühjahr 2026 erscheint, sowie für 
Band 97 (2026), der wieder regulär im 
Herbst folgen soll, eingeworben und so 
weit wie möglich schon redaktionell be-
arbeitet. Zudem wurden turnusmäßig die 
notwendigen Zuarbeiten für die digitale 
Bereitstellung des NASG auf Qucosa 
durch die SLUB sowie der Rezensionen 
auf der Onlineplattform recensio.regio 
durchgeführt

Projektleitung:	 Enno Bünz, Andreas Rutz, Joachim Schneider
Projektbearbeitung:	 Frank Metasch (Schriftleitung), Jens Klingner (Rezensionen)
Projektmitarbeit:	 Leopold Bierstedt, Philipp Eller
Projektlaufzeit:	 Langzeitprojekt
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

https://journals.qucosa.de/nasg/index
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Bereich Volkskunde/Kulturanthropologie

Visuelle Quellen zur Volkskultur in Sachsen. Das Bildarchiv des ISGV
URL: http://bild.isgv.de

Die rund 200.000 Objekte umfassende 
Bildsammlung beinhaltet einen einzig-
artigen Bestand an Fotografien, Zeich-
nungen, Drucken und Postkarten, der 
zum großen Teil auf die Vorgängerinsti-
tutionen des ISGV zurückgeht. Seit Ende 
der 1990er-Jahre werden diese Bestän-
de auch digital erschlossen und präsen-
tiert. Damit ist das Bildarchiv das älteste 
Online-Projekt des Instituts. Nach wie 
vor wird der Bestand um historisches 
sowie aktuelles Material erweitert. Das 
Besondere der Sammlung ist ihr fach-
spezifischer Hintergrund: Sie steht in en-
gem Zusammenhang mit der wachsen-
den und sich verändernden Bedeutung 
von Bildquellen in der volkskundlich- 
kulturanthropologischen Forschung. Das 
Themenspektrum des Bildarchivs ist 
dementsprechend breit gefächert und 
bildet vor allem alltagskulturelle Phä-
nomene ab: Es enthält Aufnahmen von 
Dorfansichten, Hausbau, Handwerk und 
Märkten, Volksfeste und Bräuche wurden 
ebenso dokumentiert wie Vereinsaktivi-
täten oder private Urlaubserlebnisse. Zu 
den wichtigsten Aufgaben bei der Er-
schließung der Bildbestände gehört die 
Rückbindung des Materials an seinen 
Entstehungskontext, das heißt die Ein-
beziehung der historischen, politischen 
bzw. kulturellen Hintergründe sowie der 
beteiligten Akteurinnen und Akteure. 
Seit dem Relaunch der Website im März 
2021 wurde die qualitative Aufarbeitung 
der digitalen Bildbestände stetig voran-
getrieben. In sogenannten kuratierten 
Projekten werden Themenspektrum, Auf-
gabenbereiche und Schwerpunkte eines 
Bildarchivs mit kulturwissenschaftlicher 
Ausrichtung anhand von konkreten Bei-

spielen in den Blick genommen und nut-
zungsfreundlich aufbereitet.

Infolge der 2024 identifizierten „unbeab-
sichtigten und beabsichtigten Leerstellen“ 
in der Sammlungsgenese des Bildarchivs 
ging es 2025 um die Frage der Gestal-
tung einer planvollen und kontextualisie-
renden Veröffentlichung „nicht-zeigba-
rer“ Bildinhalte. Dabei handelt es sich um 
visuelle Quellen, welche nach heutigen 
Maßstäben als beleidigend, tendenziös 
oder rassistisch betrachtet werden. Dis-
kutiert wurde in diesem Zusammenhang 
vor allem die Modifikation der betreffen-
den Bilder durch KI. Durch die Teilnahme 
an entsprechenden Workshops konnten 
die zuvor diskutierten Punkte weiter ver-
tieft werden. In Zusammenarbeit mit dem 
KompetenzwerkD an der SAW wurden 
erste Varianten modifizierter Bilder gene-
riert. Die Ergebnisse werden im Rahmen 
des Workshops „Relativieren oder limi-
tieren? Der Umgang mit Dark Heritage in 
Sammlungen und Archiven“ präsentiert. 
Der ursprünglich für Herbst 2025 geplan-
te Workshop mit Vertreterinnen und Ver-
tretern anderer Institutionen, die visuelle 
Quellen sammeln, musste auf Januar 
2026 verschoben werden. 
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Die im Rahmen des nunmehr beendeten 
DIKUSA-Teilprojekts (GV-2) überarbeite-
ten und aktualisierten HOV-Codes wer-
den sukzessive in die Datenbank „Dami-
nion“ eingearbeitet. Parallel dazu wird die 
geografische Verortung der Bildinhalte 
überprüft und gegebenenfalls korrigiert. 
Die von Daniel Kailuweit angefertigten 
Scans werden weiterhin in die Datenbank 
eingearbeitet. 

Das Bildarchiv beteiligt sich an dem Vor-
haben „2026 | Kultur? Wissenschaft! | 
1926“ mit der Beitragsreihe „Visuelle Zu-
gänge zu Alltag und Kultur.“ Die insge-
samt zwölf Beiträge sind in vier Rubriken 

(Hintergründe, Fotografien jenseits der 
Abbildung, Instrumentalisierte Bilder?, 
Bilderwelten) thematisch eingeordnet 
und werden im Jahresverlauf 2026 mo-
natlich auf unserem Fotoblog Bildsehen/
Bildhandeln (https://fotografie.hypothe-
ses.org/6719) veröffentlicht.

Von den ca. 500 Arbeitsabzügen aus dem 
Nachlass der namenhaften DDR-Foto-
grafin Evelyn Richter, die Ende 2024 in 
den Besitz des ISGV übergingen, konn-
ten bislang 200 Fotografien erschlossen 
und in die Datenbank Daminion übertra-
gen werden.

Projektleitung: 	 Marsina Noll, Ira Spieker
Projektbearbeitung: 	 Daniel Geißler, Christoph Sauer, Michael Schmidt, 

Emily-Sophie Witt
Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt
Projektlaufzeit: 	 Langzeitprojekt
Projektfinanzierung: 	 Wirtschaftsplan

Alle fotografieren? Amateur- und Alltagsfotografie als Ausstellungsprojekt

Basierend auf den Ergebnissen des von 
2020 bis 2022 von der DFG geförderten 
Projektes „Bildsehen // Bildhandeln. Die 
Freiberger Fotofreunde als Community 
of Visual Practice“ konnten bei der DFG 
für eine Laufzeit von drei Jahren die Mit-

tel für ein sogennantes Erkenntnistrans-
ferprojekt eingeworben werden.

Mit dem Konzept, die Amateurkultur 
am Beispiel eines seit über 70 Jahren 
aktiven und in lokale wie überregionale 
Strukturen eingebundenen Fotoclubs 
zu untersuchen, hat das Vorgängerpro-
jekt Neuland betreten: Die „Freiberger 
Fotofreunde“ (FFF) ermöglichten dem 
Projektteam, sie bei ihren individuellen 
wie kollektiven visuellen Praktiken zu 
begleiten und ihr fotografisches Schaf-
fen retrospektiv über zwei politische 
Systeme hinweg zu untersuchen. Die 
Verschränkung ethnografischer Metho-
den mit Bildanalysen und kontextuali-
sierenden Quellenrecherchen brachte 
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umfangreiche Ergebnisse hervor, die so-
wohl das Potenzial von Forschungskon-
zept und -thema verdeutlichten als auch 
Ansatzpunkte für weitere Forschungen 
zur Fotografie als Praxis der Vergemein-
schaftung aufzeigen. Dazu zählen Er-
kenntnisse zum Verhältnis von Individu-
um und Kollektiv in einer community of 
practice und die von dieser im Laufe der 
Zeit etablierten Lehr-Lern-Prozesse, zu 
Fotografie als multisensorischem Pro-
zess, zu Generierung und Transfer von 
Erfahrungswissen sowie der Bedeutung 
von Fotoarchiven als Kapital und Res-
source.

Wegen der großen Reichweite des The-
mas auch über engere Fachgrenzen hi-
naus entschloss sich das Projektteam 
zu einer Weiterentwicklung in Form von 
Ausstellungen zur Amateur- und Alltags-
fotografie. Im Zuge dessen werden wei-
terführende Fragen zur fotografischen 
Praxis als Form der Vergemeinschaftung 
verfolgt und Forschungsansätze weiter-
entwickelt. Das Erkenntnistransferpro-
jekt wird in enger Zusammenarbeit mit 
drei sogenannten Anwendungspartnern 
realisiert (TSD, Stadtmuseum Jena so-
wie Stadtarchiv und LWL-Museum 
Henrichshütte in Hattingen). Das Pro-
jekt umfasst zudem die Kooperation mit 
drei lokalen Fotoclubs in Dresden, Jena 
und Hattingen sowie in bewährter Weise 
mit den FFF. Anhand der Sammlungs-
bestände dieser Einrichtungen, von 
Archiven der beteiligten Fotogruppen 
sowie der Erkenntnisse aus dem Vor-
gängerprojekt soll die deutsch-deutsche 
Alltags- und Amateurfotografie näher 
beleuchtet und einer breiteren Öffent-

lichkeit zugänglich gemacht werden. 
Von den Erkenntnissen des Projekts 
„Bildsehen // Bildhandeln“ ausgehend 
wurden modulare Ausstellungskapitel 
entwickelt, die in Abhängigkeit von den 
Sammlungsschwerpunkten der beteilig-
ten Museen an den drei Standorten un-
terschiedlich stark gewichtet werden.

Nach der Bewilligung des Antrags durch 
die DFG im Juni 2025 konnte das Pro-
jektteam im September mit der Arbeit 
beginnen. In regelmäßigen Treffen der 
Projektgruppe und der Anwendungs-
partner waren, durch die lange Begut-
achtungsphase der DFG bedingt, zu-
nächst grundlegende Anpassungen des 
Zeitplanes nötig. Eröffnungstermine und 
Laufzeiten für die drei Ausstellungen 
wurden aufgrund anstehender Baumaß-
nahmen und Neukonzipierungen von 
Dauerausstellungen in den beteiligten 
Museen angepasst. Die erste Ausstel-
lung wird im September 2026 im Stadt-
museum Jena eröffnet, Dresden und 
Hattingen folgen 2028. Dadurch muss 
die Jenaer Ausstellung innerhalb von 
neun Monaten konzipiert und umgesetzt 
werden. Zudem wurden die Kontakte zu 
den lokalen Fotoclubs intensiviert, dies 
gilt insbesondere für den UNIFOK Jena 
e. V. Die Bearbeiterinnen nehmen seit 
Beginn des Projekts in mehrwöchigen 
Abständen an dessen Clubtreffen teil. 
Im Austausch mit den Kuratorinnen und 
Kuratoren des Stadtmuseums Jena wur-
de zudem mit der inhaltlichen Arbeit am 
Ausstellungskonzept sowie mit der Pla-
nung des Begleitprogramms und einer 
Begleitbroschüre begonnen.

Projektleitung:	 Ira Spieker, Torsten Näser (Göttingen)
Projektbearbeitung:	 Nadine Kulbe, Nathalie Knöhr, Luise Eberspächer
Projektlaufzeit:	 09/2025–08/2028
Projektfinanzierung:	 Drittmittel (DFG)
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V-3 Das Ländliche im Bild. Fotografische Erfassung ruraler Umwelten

Das in den 1960er-Jahren initiierte Er-
fassungsprojekt „Alte Bauten im neuen 
Dorf“ dokumentiert Siedlungsstrukturen 
im ländlichen Raum und Transformati-
onsprozesse infolge der Kollektivierung. 
Der im ISGV bewahrte Teilbestand gibt 
Einblicke in die Nutzung und Wahrneh-
mung von dörflichen Umwelten im re-
gionalen Kontext. Die mithilfe von Fra-
gebögen und Fotografien gesammelten 
Daten wurden durch geschulte lokale 
Akteurinnen und Akteure erhoben. Durch 
die Kombination mit Archivüberlieferung 
und Primärliteratur geben diese Materi-
alien Aufschluss über die Perspektiven 
der Autorinnen und Autoren auf „das“ 
Dorf sowie auf die Parameter und Vorga-
ben, die auf die Motive und Blickwinkel 
der Bilder einwirkten. 

Die volkskundliche Haus- und Sied-
lungsforschung nahm während der DDR 
einen besonderen Stellenwert ein und 
beeinflusste die bildliche Adaption von 
Ländlichkeit und deren Perzeption als 
Handlungsraum. Im Zusammenhang mit 
den regionalgeschichtlichen Entwicklun-
gen stellt sich die Frage, welche Aussa-

gekraft der Fotografie als zeit- und so-
zialhistorische Quelle in Bezug auf die 
Wahrnehmung von Ländlichkeit beige-
messen werden kann. Die Aufnahmen 
der „Alte Bauten“-Studie scheinen in 
dieser Hinsicht besonders geeignet, da 
sie auf die Dokumentation des Ist-Zu-
standes der Dörfer vor dem Abschluss 
der Zwangskollektivierung ausgerichtet 
waren. Da die beitragenden Akteurinnen 
und Akteure selbst zumeist keine Ange-
hörigen der zu erfassenden Gemeinden 
waren, werden die Studienfotografien 
mit Aufnahmen von Bewohnerinnen und 
Bewohnern ausgewählter Dörfer aus 
den 1960er-Jahren abgeglichen. Dazu 
kommen Interviews mit regionalen Ex-
pertinnen und Experten zu Sichtbarkeit 
und Konsequenzen des Erfassungspro-
jektes, die Einblick in die konvergieren-
den und similären Auffassungen und 
Imaginationen von Ländlichkeit und ihrer 
gesellschaftlichen und politischen Kon-
texte geben.

2025 wurde damit begonnen die 2024 
digitalisierten Akten aus den Beständen 
des ISGV und des Archivs des Instituts 
für Europäische Ethnologie der Hum-
boldt-Universität zu Berlin zu erschlie-
ßen. Die erarbeiteten Metadaten werden 
in eine eigens für dieses Projekt konzi-
pierte Online-Datenbank übertragen. 
Aufgrund der Vielzahl der unterschiedli-
chen Materialien sowie des heterogenen 
Bearbeitungsstandes konnten bislang 
nur etwa die Hälfte der vorliegenden 
Akten eingetragen werden. Die Erschlie-
ßung soll im Laufe des Jahres 2026 ab-
geschlossen werden.

Projektbearbeitung:	 Marsina Noll
Projektlaufzeit:	 seit 01/2021
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan
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Bildwerk und Bildwissen. Visuelle Quellen und Praktiken in der frühen Volks­
kunde am Beispiel Adolf Spamers

Auf der Grundlage der bis 2019 im Rah-
men des Verbundprojekts „Virtuelle Ar-
chive für die geisteswissenschaftliche 
Forschung“ erfolgten Erschließung des 
Nachlasses von Adolf Spamer (1883–
1953) werden im Dissertationsprojekt 
die Bildpraktiken und die Wissenspro-
duktion mit und über Bilder untersucht. 
Grundlage hierfür sind das am ISGV ver-
wahrte Nachlassmaterial, insbesondere 
die Bildquellen, die unter Einbeziehung 
der Spamerschen Publikationen der 
Frage nachgehen, welchen Einfluss die 
Nutzung und Erforschung von Bildern 
auf das (akademische) volkskundliche 
Wissen in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts hatte.

Für Spamers wissenschaftliche Tätigkeit 
war die Beschäftigung mit Bildern es-
senziell. Veröffentlichungen zu Themen 
der visuellen Populär- und der Sachkul-
tur machen einen großen Teil seiner wis-
senschaftlichen Produktion und seines 
Nachlasses aus. Dazu zählen die kleinen 
Andachtsbilder, die Bilderbögen, Bilder-
teppiche sowie Tätowierungen. Hinzu 
kommen Interessensschwerpunkte und 
Materialien, die nur im Nachlass doku-
mentiert sind: Postkarten, Exlibris, Figu-
rengedichte, Fotografien oder Notizen 
mit Handzeichnungen oder aufgekleb-
ten Bildern.

Ziel ist eine Synthese der während des 
Verbundprojekts (2017–2019) gewon-
nenen Erkenntnisse in Bezug auf Spa-
mer, seinen Nachlass und die von ihm 
zusammengetragenen Bildquellen. Die 
Kulturanthropologie beschäftigt sich 
zwar schon länger mit den Praktiken der 
Wissensproduktion; ebenso kann die 
Disziplin fachhistorisch orientierte Stu-

dien zur Bildforschung vorweisen. Kon-
krete wissensgeschichtliche Fragestel-
lungen auf visuelle Forschungsthemen 
und -praktiken der frühen Volkskunde 
anzuwenden, steht allerdings noch aus. 
Spamers wissenschaftliche Tätigkeit 
bietet zahlreiche Anknüpfungspunkte; 
der Nachlass enthält umfangreiches 
Quellenmaterial. Mit diesem Projekt wird 
die Expertise, die der Bereich Volkskun-
de/Kulturanthropologie des ISGV in Be-
zug auf visuelle Praktiken und Quellen in 
den vergangenen Jahren erworben hat, 
weiter vertieft.

Im Berichtsjahr wurde mit der Ver-
schriftlichung der Arbeit begonnen. Das 
Konzept sieht eine dreiteilige Gliede-
rung nach Biografie, Beschreibung des 
Nachlasses, des enthaltenen Materials 
und der Materialitäten sowie der daran 
herauszuarbeitenden Bildpraktiken vor. 
Zudem erfolgten kleinere Nachrecher-
chen bei der Berlin-Brandenburgischen 
Landesstelle für Alltagskultur am Institut 
für Europäische Ethnologie der Hum-
boldt-Universität zu Berlin sowie bei der 
Wossidlo-Forschungsstelle für Europäi-
sche Ethnologie/Volkskunde in Rostock.
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Im Rahmen des Begleitprogramms zur 
Sonderausstellung „800 Jahre Aberglau-
be und Magie“ im Museum der Westlau-
sitz, Kamenz (17.05.2025–12.04.2026), 
die das ISGV mit einer Leihgabe unter-
stützt, konnte die Bearbeiterin mit einem 
Vortrag Einblick in den Nachlass Adolf 
Spamers geben, der zahlreiche Materi-

alien zu Glaubenskonzepten enthält, so 
das Corpus der Segen und Beschwö-
rungsformeln, sogenannten Zauber
zettel und Rezeptbücher für angeblich 
magische Handlungen. Außerdem wur-
de das Promotionsprojekt in zwei Vor-
trägen dem Kuratorium sowie dem Bei-
rat des ISGV vorgestellt.

Projektbearbeitung:	 Nadine Kulbe
Projektlaufzeit:	 seit 10/2023
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Im Fokus: Der Dokumentarfilmer Ernst Hirsch und sein (im)materielles Erbe

Arbeit und Werk des Dokumentarfilmers 
Ernst Hirsch (* 1936) sind von zentraler 
kulturwissenschaftlicher und filmischer 
Bedeutung für das visuelle Gedächtnis 
der (DDR)-Gesellschaft. Seine Tätig-
keit als aktiver Filmschaffender umfasst 
einen großen Zeitraum der DDR und 
Nachwendezeit. Seit 1953 war Hirsch 

Kameramann beim Deutschen Fernseh-
funk (DFF), gab aber 1968 seine Festan-
stellung auf, um als freiberuflicher Ka-
meramann und Redakteur zu arbeiten. 
Aufträge erhielt er u. a. von DFF, DEFA, 
DEWAG-Werbung, dem DEFA-Studio für 
Trickfilme sowie von privaten Filmprodu-
zenten. Sein Œuvre besteht aus zahlrei-
chen kunst- und kulturgeschichtlichen 
Filmen, die insbesondere historische 
Stadtaufnahmen von Dresden, den Wie-
deraufbau nach dem Zweiten Weltkrieg 
sowie Persönlichkeiten des kulturellen 
Lebens der Stadt thematisieren. Au-
ßerdem entstanden Werbe- Industrie-, 
und Informationsfilme unterschiedlichs-
ter Thematik. Das Projekt untersucht 
Hirschs stadtgeschichtliche Filme mit 
Blick auf die Entstehung, Konstruktion 
und Wandelbarkeit von Stadtbildern und 
-erzählungen sowie ihre erinnerungskul-
turelle Bedeutung.

2025 hat Ernst Hirsch seinen Vorlass den 
TSD übergeben. Im Zusammenhang mit 
der Sicherung und Dokumentation des 
von fortschreitendem chemischen Zer-
fall bedrohten Filmbestands (durch die 
TSD) und der Digitalisierung (durch die 
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SLUB) stehen bei unserem Vorhaben die 
Rückbindung von Hirschs Biografie an 
sein filmisches Werk sowie die Entste-
hungsgeschichte, Konzepte und Rezep-
tion ausgewählter stadtgeschichtlicher 
Filme im Zentrum. Die Projektergebnisse 
fließen in die Ausstellung zum Filmschaf-
fen von Ernst Hirsch in den TSD ein, die 
anlässlich seines 90. Geburtstages am 
9. Mai 2026 eröffnet wird.

Im Berichtsjahr erfolgte eine Bestands-
sichtung des Vorlasses von Ernst Hirsch. 
Auf dieser Basis wurden vier filmbiogra-

fische und themenzentrierte Interviews 
mit ihm durchgeführt, transkribiert und 
in den Bestand des LGA integriert. In 
Vorbereitung auf die Ausstellung wurden 
ein Konzept entworfen und zwei weitere 
Videointerviews mit Ernst Hirsch zu aus-
gewählten Kameras seiner historischen 
Techniksammlung geführt. Ergänzend 
fanden Recherchen im Deutschen 
Rundfunkarchiv, Filmmuseum Potsdam, 
Stadtarchiv Dresden, Schamoni-Archiv 
München sowie im Privatarchiv von 
Ernst Hirsch statt.

Projektbearbeitung:	 Luise Eberspächer, Ira Spieker – in Kooperation mit den 
TSD und der SLUB

Projektlaufzeit:	 01/2024–12/2026
Projektfinanzierung:	 Drittmittel (Ostsächsische Sparkassenstiftung)

Erschließung und Präsentation der Nachlässe und Sammlungen des ISGV

Durch seine Vorgängerinstitutionen ver-
fügt das ISGV über eine größere An-
zahl volkskundlicher Sammlungen und 
Nachlässe, die nicht nur institutionen- 
und wissenschaftsgeschichtlich von ho-
her Relevanz, sondern auch für andere 
Disziplinen von Interesse sind. Zu den 
Sammlungen zählen die Überlieferung 
des Instituts für Volkskunde in Dresden 
sowie der volkskundlichen Forschungs-
stelle Dresden der Deutschen Akademie 
der Wissenschaften (der nachmali-
gen Akademie der Wissenschaften der 
DDR), Material verschiedener Umfrage-
projekte (vor allem die Befragung durch 
die Landesstelle für Volksforschung und 
Volkstumspflege, Gau Sachsen im Na-
tionalsozialistischen Lehrerbund), eine 
Kartensammlung sowie audiovisuelle 
Medien. Zudem verwahrt das ISGV die 
Nachlässe von Adolf Spamer, Siegfried 
Kube, Friedrich Sieber, Rudolf Weinhold, 

Hugo Wiechel, Josepha Elstner-Oertel, 
Ludwig Steglich und Hermann Lemme. 
Ein Teil der Sammlungen und Nachläs-
se wurde kurz nach Gründung des ISGV 
durch Findbücher erschlossen; diese 
sind als Arbeitsmittel aufgrund des we-
nig detaillierten Erschließungszustandes 
jedoch nur bedingt geeignet. Dank des 
langfristig angelegten Projekts konnte 
zunächst ein genauer Überblick über das 
vorhandene Material gewonnen werden. 
Anschließend wurden und werden in der 
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Reihenfolge ihrer Relevanz die Teilbe-
stände erschlossen. Das inzwischen ab-
geschlossene Projekt zur Erschließung 
des Nachlasses von Adolf Spamer ist 
hierfür wegweisend.

Um eine schnelle Sichtbarkeit der fort-
schreitenden Erschließung herzustellen, 
wird das Material in „Kalliope“ erfasst, 
dem zentralen Verbundkatalog für Ar-
chiv- und archivähnliche Bestände. Vor-
handene Bildquellen sollen im Digita-
len Bildarchiv (V-1) verfügbar gemacht 
werden. Langfristig wird die wissen-
schaftsgeschichtliche Analyse von Teil-
beständen angestrebt. Die Sichtungs-, 
Erschließungs- und Dokumentations-
arbeiten werden ausschließlich von der 
Wissenschaftlichen Hilfskraft Katrin Mai 
durchgeführt, die dabei ehrenamtlich 
von dem Kulturwissenschaftler Dieter 
Herz unterstützt wird. 

Im Berichtsjahr wurde an der Erschlie-
ßung des ausgesprochen umfangrei-
chen und reichhaltigen Archivs der 
volkskundlichen Forschungsstelle der 
Akademie der Wissenschaften der DDR 
weitergearbeitet. Zu den Arbeitsschrit-
ten gehörte u. a. eine Strukturierung von 
Konvoluten nach dem Provenienzprin-
zip, da sich diverse Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Forschungsstelle (u. a. 
Karl-Ewald Fritzsch, Alfred Fiedler, Hel-
mut Wilsdorf) als Urheberinnen und Ur-
heber des Materials identifizieren ließen. 
Aktuell umfasst das Findbuch zu diesem 
Bestand bei Kalliope über 800 Einträge 
für Einzeldokumente und Konvolutauf-
nahmen. Der durch die Verschlagwor-
tung entstehende Index enthält derzeit 
mehr als 1.200 Einträge zu Personen, 
Körperschaften, Orten und Schlagwor-
ten. Die Erschließung des Bestandes 
ist zeitintensiv, da eine Blatt-für-Blatt-
Durchsicht notwendig ist, um bestand-

serhaltende Maßnahmen durchführen 
zu können. Die Erschließungsarbeiten 
können voraussichtlich im Jahr 2026 
abgeschlossen werden. Anschließend 
wird die Bearbeitung des Nachlasses 
von Hermann Lemme erfolgen, für den 
bereits vor einigen Jahren ein verein-
fachtes Findbuch (Excel-Tabelle) erstellt 
wurde, das nun ohne größeren Aufwand 
in die Kalliope-Datenbank übertragen 
werden kann. Danach soll die Bearbei-
tung des Nachlasses von Siegfried Kube 
erfolgen, der vom Umfang her mit dem 
Archiv der volkskundlichen Forschungs-
stelle vergleichbar ist.

Auch in diesem Berichtsjahr erreichten 
das ISGV wieder Anfragen von Nutzerin-
nen und Nutzern sowie Bitten um Infor-
mationen zu unterschiedlichen Bestän-
den, was einmal mehr zeigt, wie wichtig 
und notwendig Erschließungsarbeiten 
sind. Thematisch betrafen die Anfragen 
und Nutzungswünsche die Themen Sol-
datensprache (Archiv des Instituts für 
Volkskunde), Tätowierung, Verlage von 
gedruckten Zauberbüchern, die Kul-
turwissenschaftliche Abteilung der TH 
Dresden, das Corpus der Segen und 
Beschwörungsformeln (alle Nachlass 
Adolf Spamer) sowie die Volkskundliche 
Landesaufnahme des NS-Lehrerbun-
des. Darüber hinaus konnte das ISGV 
die Ausstellung „800 Jahre Aberglaube 
und Magie“ im Museum der Westlausitz 
in Kamenz mit einer Leihgabe und meh-
reren Beiträgen für den Katalog unter-
stützen.

Einzelne Bestände fanden im Berichts-
jahr zudem Eingang in das monatliche 
„Fundstück aus dem ISGV“. Diese Nut-
zung des Materials wird sich im Jahr 
2026 mit dem Vorhaben „2026 | Kultur? 
Wissenschaft! | 1926“ (V-14) intensivie-
ren.
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Projektbearbeitung:	 Katrin Mai, Nadine Kulbe, Dieter Herz (ehrenamtlich)
Projektlaufzeit:	 seit 01/2018
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Lebensgeschichtliches Archiv für Sachsen (LGA)
URL: http://lga.isgv.de

Das Forschungs- und Sammelprojekt 
LGA ist ein volkskundlich-kulturanthro-
pologisches Großprojekt, das aus einer 
kontinuierlich wachsenden Datenbasis 
von Lebensgeschichten und Ego-Do-
kumenten besteht; der Schwerpunkt 
dieser Quellendokumentation liegt auf 
Sachsen. Mit der Sammlung des LGA 
wird das Ziel verfolgt, historisches und 
gegenwärtiges Alltagsleben in Sachsen 
und angrenzenden Regionen anhand 
persönlicher Dokumente, biografischer 
Verläufe sowie aus dem Blick von Zeit-
zeuginnen und Zeitzeugen zu erschlie-
ßen. Dazu werden sehr unterschiedliche 
Materialien erhoben und Dokumente 
gesammelt, archiviert und inhaltlich er-
schlossen. Mittlerweile ist der Bestand 
auf 128 Teilprojekte angewachsen. 

2025 wurden die Sammlung und die 
Aufbereitung von Archivmaterial im LGA 
fortgeführt. Im Fokus standen dabei die 
Projekte 119 (Interviews Garagen / Stu-
dierendenprojekt Jena), 127 (Schreib 
dich durch die Neunziger! Texte aus 
Schreibwerkstätten [Kooperationspro-
jekt mit dem GZWO]) und 128 (Nachlass 
Kurt und Erna Bernhardt). Am 6. Juni 
2025 besuchte Ulrike Langbein (Univer-
sität Basel) mit einer Studierendengrup-
pe das ISGV und erhielt Einsicht in das 
LGA und die dortigen Quellenbestände 
zum Thema „Mode in der DDR“. Am 28. 
Oktober 2025 wurde von Claudia Pa-
wlowitsch ein interner Workshop orga-
nisiert, auf dem über Sammlungsstrate-

gien und die Präsentation bildlicher und 
lebensgeschichtlicher Materialien disku-
tiert wurde und in dessen Folge ein ers-
ter Entwurf einer aktualisierten Samm-
lungskonzeption entstand. Im neuen 
DFG-Projekt „Alle fotografieren?“ konn-
ten die Planungen für die Datenübernah-
me vorangetrieben werden; in die Platt-
form Oral History Digital der FU Berlin 
(Beteiligung des ISGV seit Anfang 2024) 
wurden weitere Interviewbestände ein-
gepflegt. Im August 2025 arbeitete die 
studentische Praktikantin Katja Bielau 
im LGA und recherchierte u. a. zum Be-
stand 118 (Tagebuch Frida Simon). Die-
ses Tagebuch wird in Kooperation mit 
HATiKVA e. V. im Jahr 2026 auf einer 
Vortragsveranstaltung der Öffentlichkeit 
präsentiert.

Weiterhin wurden erste Gespräche ge-
führt im Rahmen einer Arbeitsgruppe 
(Initiative: Potenzialbereich gesellschaft-
licher Wandel der TU Dresden), die Um-
bruchserfahrungen von Universitätsan-
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gehörigen im Kontext von 1989/90 in den 
Blick nehmen will. Die zu generierenden 
qualitativen Daten sind zur Dokumen-
tation im LGA vorgesehen. Zur Vorbe-

reitung der Erschließung wird Claudia 
Pawlowitsch, gemeinsam mit Judith 
Matzke vom Universitätsarchiv, im Juni 
2026 einen Workshop durchführen.

Projektbearbeitung:	 Sönke Friedreich, Claudia Pawlowitsch, Ira Spieker 
Projektlaufzeit:	 Langzeitprojekt 
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Studien zur Migration aus Sachsen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts

Im Vergleich zu anderen Regionen ist die 
Auswanderungsforschung zu Sachsen 
bislang vernachlässigt worden, sodass 
das Bild trotz jüngerer Arbeiten weiter-
hin lückenhaft ist. Während einzelne As-
pekte wie etwa die frühe Auswanderung 
nach Brasilien, die Emigration der so-
genannte Stephanisten sowie die sorbi-
schen Auswandernden in den USA in der 
Tiefe erforscht wurden und 2021 ein Ta-
gungsband des ISGV zur überseeischen 
Migration aus Sachsen im 19. Jahrhun-
dert erschienen ist, fehlt eine umfassen-
dere Darstellung, insbesondere zu sub-
jektiven Erfahrungen und Sichtweisen. 
Diese Lücken beziehen sich nicht zuletzt 
auf die Jahre nach dem Ende des Zeit-
alters der Massenmigration nach 1914.

Das Forschungsvorhaben widmet sich 
der Zwischenkriegszeit und fragt da-
nach, wie sich (dauerhafte oder zeitwei-

lige) Migrationen aus Sachsen unter den 
Bedingungen der wirtschaftlichen und 
politischen Krise, der Intensivierung der 
auslandsdeutschen Arbeit sowie neuer 
kommunikations- und verkehrstechni-
scher Möglichkeiten vollzogen. Mit ei-
nem subjektorientierten Zugang wird 
die Frage nach Migrationsmotiven und 
-erfahrungen ebenso untersucht wie die 
Verhandlung von Fremd- und Eigen-
bildern der Akteurinnen und Akteure, 
die Interaktion von Emigrantinnen und 
Emigranten mit Einheimischen sowie die 
Konstruktion des Heimatbegriffes.

Im Dezember 2025 konnte die Unter-
suchung der Briefe von Auslandsdeut-
schen an den VDA (1934–1939) mit der 
Veröffentlichung der Monografie „Volks-
gemeinschaft global“ abgeschlossen 
und das Thema bei mehreren Vorträgen 
der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Während des Berichtsjahres erfolgte 
eine umfassende Literaturrecherche so-
wie die Einsichtnahme in Quellenbestän-
de des Hauptstaatsarchivs Dresden und 
des Staatsarchivs Leipzig. Hierdurch 
konnte der Blick von den Auslandsdeut-
schen hin zu den Auswandernden und 
Auswanderungswilligen in der Weimarer 
Republik gelenkt werden. Dabei wurden 
Bestände zur Tätigkeit des Reichswan-
derungsamtes, zur Auswanderungsver-
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einigung „Ansiedlung Ost“ (Leipzig), zur 
Tätigkeit von Expertinnen und Exper-
ten im Auswanderungsdiskurs der Zeit 

(Hugo Grothe, Otto Preuße-Sperber) so-
wie statistisches Material eingesehen.

Projektbearbeitung:	 Sönke Friedreich
Projektlaufzeit:	 seit 01/2020
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

LandschaftsWandel. Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf Bergbau- und 
Folgelandschaften

Aktuelle Erkundungen und Förderungen 
von Bodenschätzen rücken vermeintlich 
marginalisierte und vom ökonomischen 
Produktionsrad abgehängte Regionen 
erneut in das Zentrum bergbaulicher Ak-
tivitäten und Planungen. Der gesteigerte 
Bedarf an Lithium und weiteren Metallen 
sowie die damit verbundenen Diskurse 
machen eine Gemengelage deutlich, in 
der Naturschutzinteressen, politische 
Verantwortung, historische Identitäts-
bezüge, ökonomische Interessen und 
Hoffnungen in Zukunftstechnologien zu-
sammentreffen. 

Das Vorhaben setzt bei den Transfor-
mationsprozessen infolge der „Renatu-
rierung“ sogenannter Folgelandschaften 
an, die unter unterschiedlichen gesell-
schaftlichen und sozioökonomischen 
Bedingungen vollzogen wurden und 
nunmehr ggf. in eine Wiederaufnahme 
der Extraktion münden.

Im Fokus steht zunächst der geplante 
Lithiumabbau im Erzgebirge (Zinnwald/
Cínovec): die beteiligten und betroffe-
nen Akteurinnen und Akteure, ihre un-
terschiedlichen Motivationen und Per-
spektiven. Unsicherheiten und Ängste 
angesichts der Planungen und ihrer 
Auswirkungen stehen neben Hoffnun-
gen auf wirtschaftlichen Aufschwung, 

Gleichmut oder Fatalismus. Rückbezüge 
auf die Bergbaugeschichte der Region 
und deren touristische Inwertsetzung als 
materielles wie auch immaterielles Kul-
turerbe verlaufen zum Teil konträr zu der 
Befürwortung einer erneuten Förderung 
mit gravierenden Folgen für Flora und 
Fauna. 

Lithium gehört den EU-Richtlinien ent-
sprechend zu den kritischen Rohstoffen 
„grüner“ Technologien. Als unentbehrli-
cher Bestandteil u. a. für die Halbleiterin-
dustrie sind die Pläne im Erzgebirge für 
Sachsen von besonderer Relevanz und 
großem politischen Interesse, da Dres-
den das Herz der deutschen Halbleite-
rindustrie („Silicon Saxony“) ist. Diese 
Entwicklung basiert auf der initialen An-
siedlung und Förderung des Standortes 
in der DDR. Durch die Akkumulation von 
Fachkräften und Fachwissen wurde die 

V-9



52 Forschungsvorhaben

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

Stadt seit den 1960er Jahren zu einem 
Zentrum für Mikroelektronik; diese Ent-
wicklung setzte sich nach 1989/90 kon-
tinuierlich fort. Daher sollen auch Bezüge 
zur industriellen Verarbeitung und den 
Zukunftsversprechen (wie Wachstum 
und Problemlösungen durch technologi-
schen Fortschritt) hergestellt werden.

Im Berichtsjahr wurden die Feldfor-
schungsaktivitäten intensiviert, d. h. es 
wurden Teilnehmende Beobachtungen 
bei Informationsveranstaltungen, mo-
natlichen Treffen von zivilgesellschaftli-
chen Gruppierungen und geführten geo-
logisch-naturkundlichen Wanderungen 
sowie erste Gespräche durchgeführt. 
Ebenso sind vertiefte Kontakte zu Mu-
seen und berufsbezogenen Organisatio-
nen entstanden. Weiterhin wurden eine 
themenbezogene studentische Exkursi-
on (FSU Jena) ins Erzgebirge sowie ein 
Workshop mit Vertreterinnen und Ver-

tretern unterschiedlicher institutioneller 
Anbindungen in Altenberg durchgeführt. 
Erste Ergebnisse konnten in Vorträgen 
und Panels, u. a. bei den internationalen 
Kongressen der SIEF in Aberdeen sowie 
Memory Studies Association in Prag, 
diskutiert werden.

Einen Arbeitsschwerpunkt bildete zu-
dem die Konzeption und Einreichung 
eines Drittmittelantrags zur Förderrichtli-
nie des BMFTR „Kulturerbe als Ressour-
ce für eine zukunftsfähige Gesellschaft“ 
(gemeinsam mit wissenschaftlichen 
Partnerinstituten und zahlreichen Pra-
xisgruppen). Das beantragte Vorhaben 
„Bergbau – Erbe – Zukunft. Potenziale 
kultureller Praktiken in ostdeutschen 
Montanregionen“ steht in direkter Ver-
bindung mit unserer Forschung- und 
Beratungsstelle für Immaterielles Kultur
erbe.

Projektbearbeitung:	 Ira Spieker, Katharina Schuchardt, ggf. in Zusammenarbeit 
mit weiteren Kooperationspartnerinnen und -partnern)

Projektlaufzeit: 	 ab 07/2024
Projektfinanzierung: 	 Wirtschaftsplan/Drittmittel (beantragt)

Energie | Wende. Zur Verhandlung von Transformationsprozessen in der 
deutsch-polnischen Oberlausitz

Die Oberlausitz ist beiderseits der nati-
onalen Grenze zentral von Fragen zum 
zukünftigen Umgang mit der Energiever-
sorgung und der Gestaltung der Region 
betroffen. Sowohl in der sächsischen 
Oberlausitz als auch rund um Bogatynia 
auf polnischer Seite stellt die Braunkoh-
leindustrie bisher den ökonomischen 
sowie mentalen Motor dieser Region 
dar. Mit der bundesdeutschen Energie-
wende ist das Ende der Braunkohle in 
Sachsen bis spätestens 2038 beschlos-

sen und wirft für die dort lebenden Men-
schen zahlreiche Zukunftsfragen auf, 
die das Leben in der Region betreffen. 
Aber auch Polen muss sich vor dem 
Hintergrund der EU-Klimaschutzzie-
le bis 2050 langfristig von der Braun-
kohle verabschieden, und der Tagebau 
Turów bei Bogatynia ist Gegenstand 
polarisierender Diskussionen im Drei-
ländereck. Die in der Oberlausitz leben-
den Menschen erwartet somit ein (nach 
1989/1990) erneuter einschneidender 
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Transformationsprozess. Dabei entsteht 
ein Spannungsfeld zwischen Ausstiegs-
befürwortern und -gegnern, ökonomi-
schen, ökologischen, politischen und 
sozial-kulturellen Positionen. Sie alle be-
schäftigen sich mit der Frage, was das 
Leben in der Region zukünftig bestimmt, 
woran festgehalten und was losgelassen 
werden soll. Das Projekt fragt mittels 
Teilnehmender Beobachtung und qua-
litativer Interviews aus einer emischen 
Perspektive nach dem Umgang mit fos-
siler Energieversorgung aus Sicht der 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
Akteurinnen und Akteure in der (Grenz-) 
Region, die sich zwischen den verschie-
denen Positionen bewegen und leben. 
Damit wird ein subjektzentrierter Ansatz 
verfolgt, der die Menschen mit ihren 
Erfahrungen und Vorstellungen in den 
Fokus rückt und damit den Blick ‚von 
unten‘ eröffnet. Das Projekt ist transna-
tional angelegt und nimmt eine doppelte 
Perspektive ein: Es werden neben den 
individuell vorgenommenen Bewertun-
gen in beiden Ländern auch Überlage-
rungen und Verschränkungen innerhalb 
der Grenzregion herausgearbeitet.

Im Berichtsjahr wurde die Verschriftli-
chung des Manuskripts erheblich voran-
gebracht, das 2026 fertiggestellt werden 
soll. Darüber hinaus konnten die For-
schungsergebnisse in Vorträgen, u. a. in 
einem eigenen Panel bei der SIEF-Kon-
ferenz präsentiert und diskutiert werden

Projektbearbeitung:	 Katharina Schuchardt
Projektlaufzeit:	 01/2020–12/2026
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Figuren der lokalen Aushandlung von Migration in Sachsen seit 1989/90

Das Spektrum der Deutungsangebote 
aus den frühen 1990er-Jahren von 
Sachsen als Ziel vielfältig motivierter 
und verursachter Migrationsbewegun-
gen lässt sich vereinfachend anhand 
zweier Pole illustrieren: „Lieber sterben 
als nach Sachsen“ lautete eine SPIE-
GEL-Schlagzeile im September 1991, 
die Asylbewerber zitierte. Mit „Neue 

Heimat Sachsen“ hingegen überschrieb 
die Sächsische Staatskanzlei 1993 ein 
Angebot zur ‚Integration‘, das sich an 
ehemalige ‚ausländische Werktätige‘ 
der DDR richtete. In diesem Diskurs-
rahmen bewegen sich generelle Fragen 
des Projektes: Wie wurde die gesell-
schaftliche Selbstverständigung über 
die Einwanderungsgesellschaft, die sich 
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in der Folge des Umbruchs 1989/1990 
notwendig einstellte, in Sachsen ausge-
handelt – und welche Akteurinnen und 
Akteure konstruier(t)en dabei welche 
Figuren?

Gegenwärtig – im Kontext der ‚Flücht-
lingskrise‘ sowie infolge der Ereignisse 
1989/1990 – funktioniert(e) ‚Sachsen‘ 
als Topos, der Begleiterscheinungen 
der Asyldebatte wie Gewaltausschrei-
tungen und Behördenversagen plaka-
tiv für die Medienöffentlichkeit bündelt. 
Aushandlungsprozesse finden jedoch 
zwischen Migranten, Institutionen von 
Politik und Verwaltung sowie Diskurs-
gestalterinnen und -gestaltern statt. Die 
Analyse eines solchen Migrationsregi-
mes soll eine Forschungslücke füllen, 
die ein allgemeines Desiderat in einer 
nach Migration fragenden DDR- und 
Transformationsforschung darstellt. 
Das Erkenntnisinteresse ist dabei auch 
auf eine notwendige Vervielfältigung 
der Perspektiven im bundesdeutschen 
Narrativ der Migrationsgesellschaft 
gerichtet. Daher ist danach zu fragen, 
welche als ‚Migranten‘ markierten Per-

sonen sich wann und wo aufhielten. Da-
ran anschließend lässt sich nach Kon-
texten und (beabsichtigten) Wirkungen 
fragen: Wie werden verschiedene, klas-
sifizierend hergestellte Gruppen wie 
‚Flüchtlinge‘ und andere als ‚Ausländer‘ 
angesprochene Gruppen sowohl unter-
einander als auch im Hinblick auf die 
Mehrheitsgesellschaft in Beziehung ge-
setzt? Welche Metaphern, Bilder, Nar-
rative werden verwendet, und wer darf 
(nicht) öffentlich sprechen? Wo werden 
‚Migranten‘ in und außerhalb von Städ-
ten verortet? Hier sollen auch Konst-
ruktionen von ‚Herkommen‘ und We-
gen von Migration erfasst werden, die 
besonders in Grenzräumen interessant 
erscheinen.

Für die Untersuchung werden archiva-
lische Überlieferungen und Mediener-
zeugnisse herangezogen sowie lebens-
geschichtliche Interviews durchgeführt. 
Das Vorhaben fußt auf Vorarbeiten im 
Rahmen des Projekts „Umbruchserfah-
rungen“, erweitert den Fokus jedoch 
thematisch und zeit-räumlich über die 
Gruppe der Vertragsarbeiterinnen und 
Vertragsarbeiter hinaus. Seit April 2021 
war das Projekt eng mit dem bürger-
wissenschaftlichen Vorhaben „MigOst“ 
(gefördert vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung) verzahnt. Das 
gilt ebenso für das Anschlussvorhaben 
„Archiving MigOst“, das gemeinsam mit 
dem Zentrum für Integrationsstudien an 
der TU Dresden bearbeitet wurde und 
das auf die Erschließung der Selbstar-
chivierung von Migrantenorganisatio-
nen zielt. Dieses von der Bundesstiftung 
Aufarbeitung geförderte Vorhaben wur-
de im März 2024 abgeschlossen. 2024 
wurde zusammen mit Partnerinnen und 
Partnern aus den Projekten MigOst und 
Archiving MigOst ein Antrag auf weite-
re Projektförderung geschrieben und 
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gemeinsam mit dem Potenzialbereich 
Gesellschaftlicher Wandel am Bereich 
Geisteswissenschaften der TU Dresden 
eingereicht. Dieser wurde auch nach 
der Aufforderung zur erneuten Einrei-
chung 2025 negativ beschieden.

Die Verschriftlichung von Ergebnissen 
sowohl des Promotionsprojekts als 
auch der angeschlossenen Vorhaben 
wurde trotzdem fortgesetzt: Im zweiten 
Quartal 2026 erscheint im Themenheft 

„Transformationszeit Ostdeutschlands“ 
der Zeitschrift „Sozialmagazin“ ein Auf-
satz zur frühen Professionalisierung von 
Ausländerbeauftragten und Migran-
tinnenorganisationen. Darüber hinaus 
konnte die in den Vorhaben gewonnene 
Expertise zu Beginn des Berichtsjah-
res in einer Evaluationsgruppe, die die 
Dauerausstellung des Stadtmuseums 
Dresden hinsichtlich der Repräsenta-
tion von Migration und Vielfalt unter-
suchte, eingebracht werden.

Projektbearbeitung:	 Nick Wetschel
Projektlaufzeit:	 seit 2020
Projektfinanzierung:	 bis 07/24 Wirtschaftsplan

Beratungs- und Forschungsstelle für Immaterielles Kulturerbe in Sachsen

Immaterielles Kulturerbe im Sinne der 
UNESCO ist Ausdruck von Kreativität 
und Entwicklungsfähigkeit, vermittelt 
Kontinuität und Identität, prägt das ge-
sellschaftliche Zusammenleben und 
leistet einen Beitrag zu nachhaltiger 
Entwicklung. Unter dem Leitmotiv „Wis-
sen. Können. Weitergeben.“ wird dabei 
die Wertschätzung von Erfahrung und 
zivilgesellschaftlichem Engagement ge-
fördert. Zur Umsetzung der Ziele der 
Konvention zur Erhaltung Immateriel-
len Kulturerbes (IKE) führt die Deutsche 
UNESCO-Kommission ein Bundeswei-
tes Verzeichnis IKE, welches aktuell 168 
kulturelle Ausdrucksformen listet. 

Die im ISGV implementierte Beratungs- 
und Forschungsstelle für Immateriel-
les Kulturerbe in Sachsen unterstützt 
Trägergruppen im Bewerbungsverfah-
ren und darüber hinaus und leistet einen 
weiteren Beitrag zur Erforschung von 
Praktiken kulturellen Erbes und seiner 
Implikationen.

Um das Themenspektrum um das Im-
materielle Kulturerbe zu stärken, öffent-
lich präsenter zu machen und (poten-
zielle) Trägergruppen zu unterstützen, 
wurden im Berichtsjahr die mediale 
Sichtbarkeit des Angebots der Stelle 
und ihre Vernetzungsstrategien weiter 
ausgebaut. Die Beratungs- und For-
schungsstelle präsentierte sich durch 
diverse mediale Formate (Newsletter, 
social media, Vorträge, Postkarten) so-
wie ihre Webseite mit einem integrierten 
Forum-IKE. Die Mitarbeiterin war bei öf-
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fentlichen Veranstaltungen, aber auch 
bei wissenschaftlichen Fachtagungen 
mit Vorträgen und Präsentationsmate-
rialien vertreten. Zudem wirkte sie an 
Strategien der UNESCO und der Deut-
schen UNESCO-Kommission zur Um-
setzung der Konvention mit diversen Ak-
tionen und Informationsmaterialien mit. 
Im Rahmen der Netzwerkarbeit wurden 
außerdem Multiplikatoren wie Museen 
und kulturpolitische Institutionen bezüg-
lich des Umgangs mit Schnittstellen zum 
Themenkomplex Immaterielles Kulturer-
be beraten.

Die Umsetzung der Konvention bzw. 
Verzeichnung kultureller Praktiken er-
folgt durch ein mehrstufiges Bewer-
bungs- und Bewertungsverfahren. Im 
Berichtsjahr begann der 7. Bewer-
bungsturnus 2025/26 mit einer mehrmo-
natigen Bewerbungsphase, in welcher 
Interessenten durch Beratungsgesprä-
che und Hilfe bei der Erstellung der Be-
werbungsunterlagen begleitet wurden. 
Im Bewerbungsturnus reichten neun 
Trägergruppen Anträge zur Aufnahme in 
die entsprechenden Verzeichnisse ein. 

Um den Kontakt zu Trägergruppen be-
reits gelisteter Kulturerbepraktiken zu 
intensivieren und diese auch nach ei-
ner Listung als Immaterielles Kulturerbe 
bestmöglich unterstützen zu können, 
wurde in Kooperation mit dem SMWK 
ein zweites Vernetzungstreffen initiiert 
und digital durchgeführt. Ziel war es, den 
Ausbau des regionalen Kulturerbe-Netz-
werks voranzubringen sowie bereits auf-
gebaute Strukturen zu verstetigen.

In Bezug auf die Ausrichtung der For-
schungsaktivitäten wurde die Bedeu-
tung von kulturellem Erbe im Kontext von 
Bergbauaktivitäten in den Fokus gerückt 
und ein entsprechender Drittmittelantrag 
zur Förderrichtlinie des BMFTR „Kultur
erbe als Ressource für eine zukunftsfä-
hige Gesellschaft“ (gemeinsam mit wis-
senschaftlichen Partnerinstituten und 
zahlreichen Praxisgruppen) eingereicht. 
Das beantragte Vorhaben „Bergbau – 
Erbe – Zukunft. Potenziale kultureller 
Praktiken in ostdeutschen Montanregi-
onen“ bündelt die Expertise sowohl am 
ISGV wie auch – durch die weitreichen-
de Vernetzung – von Wissenschaft und 
Praxis.

Projektbearbeitung:	 Antje Reppe
Projektlaufzeit:	 seit 02/2023
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan

Volkskunde in Sachsen. Jahrbuch für Kulturanthropologie (ViS)

Das Jahrbuch will sich vor allem in zwei 
Bereichen profilieren, innerhalb dieser 
Bereiche allerdings das gesamte Spek-
trum der Forschungs- und Zugangswei-
sen des Faches abdecken: Zum einen 
sollen volkskundlich-kulturanthropologi-
sche Beiträge publiziert werden, die im 
weitesten Sinn Themen aus Sachsen, 

aber auch aus den ostdeutschen Bun-
desländern insgesamt behandeln. Zum 
anderen blickt das Jahrbuch über diesen 
Radius hinaus und veröffentlicht Beiträge 
aus und über das östliche Europa.

2025 ist turnusgemäß Band 37 erschie-
nen. Publiziert wurden Beiträge u. a. über 
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Kulturerbearbeit in Ostdeutschland (Ge-
sine Schuster), Brigadebücher als kultur-
wissenschaftliche Quelle (Merve Lühr), 
Ethnizität in modernen Gesellschaften 
(Fen-fang Tsai), kulturelle Praktiken zur 
Konstruktion der polnischen Landschaft 

(Sabine Stach und Piotr Kubkowski) so-
wie Forschungsergebnisse aus dem Ga-
ragen-Projekt und im Kontext des Vor-
habens zur Amateurfotografie. Weiterhin 
enthält der Band wie gewohnt ein Forum 
mit kleineren Beiträgen sowie Berichte.

Projektleitung:	 Sönke Friedreich, Ira Spieker
Projektbearbeitung:	 Sönke Friedreich, Katharina Schuchardt, Ira Spieker

2026 | Kultur? Wissenschaft! | 1926. Perspektiven auf 100 Jahre kulturwissen­
schaftliches Forschen und Arbeiten in Sachsen

Mit der Einrichtung eines Extraordinariats 
für Deutsche Philologie und Volkskunde 
an der TH Dresden im Sommersemester 
1926 wurde der zweite volkskundliche 
Lehrstuhl in Deutschland begründet. Die 
Besetzung mit Adolf Spamer markierte 
den Beginn dieser kulturwissenschaftli-
chen Disziplin in Sachsen, die nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs mit der 
Gründung des Instituts für Volkskunde 
in Dresden (später Arbeitsstelle der Aka-
demie der Wissenschaften der DDR) 
fortgesetzt wurde und seit 1997 durch 
das ISGV mit einem kulturanthropolo-
gischen Fachverständnis vertreten und 
weiterentwickelt wird. Auf diese fachge-
schichtlichen Entwicklungen, Innovatio-
nen und historischen Kontexte wissen-
schaftlichen Arbeitens soll im Jahr 2026 
mit einem umfangreichen Programm 
aufmerksam gemacht werden: Die etab-
lierte Reihe „Fundstücke aus dem ISGV“ 
wird sich in ihren monatlichen Ausgaben 
ausschließlich 100 Jahren akademischer 
Volkskunde in Sachsen widmen, dabei 
den Blick auch auf die Vorgeschichte 
werfen und die Entwicklung volkskund-
lich-kulturanthropologischer Forschung 
bis in die Gegenwart beleuchten. Auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des ISGV-Bildarchivs thematisieren den 

Jubiläumsschwerpunkt mit besonderen 
Bildarchivfunden: In chronologischer Rei-
henfolge präsentieren sie Forschungs-
schwerpunkte der Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler des einstigen Ins-
tituts für Volkskunde sowie des ISGV. 
Alle Beiträge werden online gestellt, die 
„Fundstücke“ zusätzlich in der ViS veröf-
fentlicht. Darüber hinaus wird eine digitale 
Ausstellung (gehostet bei der DDB) die 
Entwicklungslinien des Fachs in Sachsen 
in konzentrierter Form nachzeichnen und 
aufzeigen, wie sich das Fach von einer 
Volks-Kunde zu einer Kulturwissenschaft 
entwickelt hat. Weiterhin ist eine digitale 
Vortragsreihe anlässlich des Jubiläums 
geplant. Schwerpunktthemen sind u. a. 
die Akademisierung und Institutionalisie-
rung, die Volkskunde in der DDR und in 
der Transformationsphase sowie struk-
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turelle Bedingungen von außeruniversitä-
ren Institutionen und Landesstellen und 
Vernetzungen im regionalen Kontext.

Im Berichtsjahr wurde mit der Erstellung 
der digitalen Ausstellung begonnen, ein 
Grobkonzept entworfen, erste Texte ver-
fasst und eine umfassende Bildrecher-
che durchgeführt. Diese Arbeiten waren 
verschränkt mit der Recherche für die 
„Fundstücke des Monats“ sowie der 

Vignetten aus dem Bildarchiv, für die ein 
Redaktionsplan entworfen wurde und die 
seit Januar 2026 online gestellt werden. 
Für die Vortragsreihe, die im Sommer-
semester 2026 stattfinden wird, konnte 
das Programm finalisiert werden (Vor-
träge von Friedemann Schmoll, Sabine 
Imeri und Cornelia Kühn, Lisa Maubach, 
Karin Bürkert und Inga Wilke, Alexandra 
Schwell, Victoria Hegner sowie Markus 
Tauschek).

Projektbearbeitung:	 Kollegium des Bereichs Volkskunde/Kulturanthropologie
Projektlaufzeit:	 06/2025
Projektfinanzierung:	 Wirtschaftsplan
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2. Laufende Dissertationsvorhaben am ISGV

Leonora Braun: Hofdame–Garderobiere–Leibwäscherin. Frauen in den weiblichen 
Hofstaaten des sächsischen Königshauses im 19. Jahrhundert (Promotionsprojekt 
ISGV, G-10), Betreuung: Prof. Dr. Andreas Rutz.

Sophie Döring: Eine Anatomie der Schildkröte konnten wir allerdings nicht erstel-
len, weil alle ihre Teile zum Essen zubereitet wurden. Generierung, Zirkulation und 
Aneignung von Wissen im Kontext der Afrikaexpedition im Auftrag Augusts des 
Starken (1731–1733) (PLUS18, G-8), Betreuung: Prof. Dr. Andreas Rutz.

Matthias Guckenbiehl: Expertenkulturen des Kämpfens. Die Institutionalisierung 
und Professionalisierung des Fechtwesens im 14.-16. Jahrhundert, Betreuung: 
Prof. Dr. Christian Jaser (Kassel). 

Eric Iwanski: Die Vereinnahmung des Raums. Ortsumbenennungen im National
sozialismus 1933 bis 1939 (DIKUSA / HOV, GV-2, G-2), Betreuung: Prof. Dr. 
Andreas Rutz.

Nadine Kulbe: Bildwerk und Bildwissen. Visuelle Quellen und visuelle Praktiken 
der frühen Volkskunde am Beispiel Adolf Spamers (V-4), Betreuung: Prof. Dr. Ira 
Spieker.

Marsina Noll: Das Ländliche im Bild. Fotografische Erfassung ruraler Umwelten  
(V-3), Betreuung: Prof. Dr. Ira Spieker.

Claudia Pawlowitsch: Vegetarische Lokalvereine in Sachsen (1872–1943). Eine 
historische Längsschnittstudie zu Akteuren/Akteurinnen, Vereinspraktiken und ihrer 
Rezeption, Betreuung: Prof. Dr. Josef Matzerath.

Antje Reppe: Inszenierte Heimat. Heimatfeste in der mitteldeutschen Industrie
region zwischen Traditionsbewusstsein und Fortschrittsoptimismus (1898 bis 
1933), Betreuung: Prof. Dr. Andreas Rutz.

Christoph Sauer: In den Diensten der Industrie? Wissens- und Wissenschafts
kontrolle am Beispiel der Bibliothek der Technischen Hochschule Dresden 1928–
1958, Betreuung: Prof. Dr. Andreas Rutz.

Dörthe Schimke: Häusliche Dienstboten in der Stadt im Königreich Sachsen (1806–
1918) (Promotionsprojekt ISGV, G-11), Betreuung: Prof. Dr. Enno Bünz.

Christian Schuster: Zwischen London und Dresden. Alltägliche britisch-sächsische 
Begegnungen von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum Ersten Weltkrieg, Be-
treuung: Prof. Dr. Susanne Schötz.
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Nick Wetschel: Figuren der lokalen Aushandlung von Migration in Sachsen seit 
1989/90 (Promotionsprojekt ISGV, V-11), Betreuung: Prof. Dr. Victoria Hegner 
(Jena).

3. Laufende Habilitationsvorhaben am ISGV

Katharina Schuchardt: Energie | Wende. Zur Verhandlung von Transformationspro-
zessen in der deutsch-polnischen Oberlausitz (V-10), Mentorin: Prof. Dr. Victoria 
Hegner.

Henrik Schwanitz: Landschaft nach Plan. Die Formierung der „sozialistischen 
Landschaft” und der ländliche Raum in der SBZ und DDR (1945-1989/1990) (G-
12), Mentor: Prof. Dr. Andreas Rutz.
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VI. WISSENSTRANSFER 

1. Öffentlichkeitsarbeit/Wissenschaftskommunikation

Das Berichtsjahr stand unter dem Zei-
chen eines eingeschränkten Haushalts. 
Die Sparmaßnahmen betrafen, neben 
anderen Sachkosten, auch die öffent-
lichkeitswirksamen Maßnahmen des 
ISGV. So wurde 2025 auf die kostspie-
lige Teilnahme an der Dresdner Langen 
Nacht der Wissenschaften verzichtet. 
Zudem musste das beliebte Vortrag-
sangebot #ISGVunterwegs für das Jahr 
2026 ausgesetzt werden, da dieses 
durch die vorbereitenden Aktivitäten be-
reits 2025 Kosten produziert hätte. 

Dennoch fanden im Berichtsjahr Aktivi-
täten und Veranstaltungen statt, die zur 
öffentlichen Sichtbarkeit des Instituts 
beigetragen haben. Die Öffentlichkeits-
arbeit des Instituts setzte auch weiterhin 
auf bewährte Instrumente zur Bekannt-
machung seiner Tätigkeiten und Veran-
staltungen. Dazu gehören die Home-
page des ISGV nebst den Projektblogs 
„Fotografie“, „Immaterielles Kulturerbe 
in Sachsen“ und „Garagen“, der zwei-
monatlich erscheinende Newsletter und 
die Social-Media-Kanäle bei Instagram, 
Facebook und – neu seit 2025 – Blues-
ky, aber auch analoge Werbematerialien 
wie Postkarten. 

Für die Social-Media-Kanäle wurden 
plattformspezifische Inhalte, die Einbli-
cke in die Sammlungen und Arbeit des 
ISGV geben, vorbereitet. Ein Beispiel 
hierfür ist die auch 2025 fortgeführte 
Aktion #Fotofreitag, die immer freitags 
ein Objekt aus dem Digitalen Bildar-
chiv präsentiert und somit auf den rei-
chen Bildbestand und die Benutzbarkeit 
des Bildarchivs hinweist. Der reichwei-

tenstarke digitale Adventskalender des 
ISGV widmete sich 2025 dem Immateri-
ellen Kulturerbe in Sachsen und präsen-
tierte auf unterhaltsame Art und Weise 
verschiedene Kulturformen. Er diente 
auch der Sichtbarmachung unserer Be-
ratungs- und Forschungsstelle für Im-
materielles Kulturerbe in Sachsen. 

Zudem fanden im Berichtsjahr einige 
öffentlichkeitswirksame Veranstaltun-
gen statt, die sich an ein breiteres Pu-
blikum richteten. Die Presseschau 2025 
zeugt vom Erfolg dieser Veranstaltun-
gen. Die Bewerbung, (unterstützende) 
Organisation und Durchführung dieser 
Veranstaltungen war ein Schwerpunkt 
der Öffentlichkeitsarbeit. Dazu zählen 
die Erstellung von Werbematerial, die 
Kommunikation mit der Presse und die 
Bekanntmachung über die ISGV-eige-
nen Kanäle. Über die zahlreichen Prä-
sentationen des Sächsischen Kloster-
buchs, die das Grundlagenwerk in ganz 
Sachsen bekannt machen, ist bereits 
an anderer Stelle (vgl. Veranstaltungen) 
ausführlich berichtet worden. Weitere 
Höhepunkte stellten die Buchpräsenta-
tion des Hellerau-Bandes im Festspiel-
haus Hellerau und die der Dissertation 
von Merve Lühr im Zeitgeschichtlichen 
Forum Leipzig, die Garagen-Lesungen 
in Chemnitz sowie zwei Termine der 
von der Landeshauptstadt organisier-
ten Veranstaltungsreihe „Dresden 1945“ 
mit ISGV-Beteiligung dar (vgl. Veranstal-
tungen). Die Tagung „Transformations-
wissen als Problemfeld gesellschaftli-
chen Wandels: Theorie und regionale 
Praxis“, die das ISGV gemeinsam mit 
anderen Kooperationspartnern in Zittau 
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ausrichtete, zielte auf ein wissenschaft-
liches Publikum ab. 

Auch die bereits 2024 zugesagten Vor-
träge der #ISGVunterwegs-Vortragsrei-
he wurden durchgeführt. An insgesamt 
28 Terminen reisten die Referentinnen 
und Referenten zu Museen, Archiven, 
Vereinen und anderen Kultureinrichtun-
gen im Freistaat und brachten einem in-
teressierten Publikum die Forschungser-
gebnisse des ISGV näher. 

Eine Veranstaltung sei besonders her-
vorgehoben, da sie die abgesagte 
Dresdner Lange Nacht der Wissenschaf-
ten zum Teil kompensierte: Im April 2025 
nahm das ISGV an der Nacht der Bib-
liotheken teil, die erstmalig bundesweit 
stattfand. Hierzu öffneten wir das Institut 
und insbesondere die Bibliothek einen 
ganzen Abend. Über 200 Besucherinnen 
und Besucher, darunter viele Familien 
mit Kindern, nahmen das Angebot wahr 
und ließen sich bei Bibliotheksführungen 
die Kostbarkeiten des ISGV zeigen, bas-
telten an den Mitmachstationen, lausch-
ten den Vorträgen mit bibliotheksge-
schichtlichem Bezug und informierten 

sich an unserer Medienstation über die 
Online-Datenbanken des ISGV.  

Im März 2025 endete die Ausstellung 
„Garagen | Geschichten. Erkundungen 
eines Alltagsortes“ im Museum für Thü-
ringer Volkskunde Erfurt mit einem Ga-
ragenfest als Finissage. Dabei führten 
Ira Spieker und Katharina Schuchardt 
als Kuratorinnen noch einmal durch die 
Sonderschau. 

Der Aspekt der Vernetzung ist für die Öf-
fentlichkeitsarbeit/Wissenschaftskom-
munikation besonders wichtig, insofern 
wurde auch 2025 die Abstimmung und 
Kooperation mit anderen Instituten und 
Verbünden wie DRESDEN-concept, 
dem Netzwerk „Dresden – Stadt der 
Wissenschaften“ sowie den ÖA-Verant-
wortlichen der anderen geisteswissen-
schaftlichen außeruniversitären Institute 
in Sachsen fortgesetzt. 

Institutsintern wurde 2025 das Leitbild, 
an dem bereits seit dem Vorjahr gearbei-
tet wurde, nach mehreren Redaktions-
runden finalisiert, durch die Leitungs-
runde verabschiedet und im Anschluss 
online publik gemacht. 
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2. Tagungen

Klausurtagung des Bereichs Volkskunde/Kulturanthropologie

Die Klausurtagung diente der inhaltli-
chen Auseinandersetzung mit laufenden 
Projekten sowie einer möglichen Erwei-
terung der Themenfelder des Bereichs. 
Im Rahmen der Klausur bot sich zudem 
die Gelegenheit, die Arbeit der letzten 
Jahre zu reflektieren, Ziele zu überprüfen 
bzw. neu zu definieren. Die Planungen 
zu Aktivitäten im Rahmen unseres Jubi-
läumsjahres wurden angeregt, erste Ide-
en festgehalten. In Bezug auf die Lang-

zeitprojekte standen strukturelle Fragen 
sowie inhaltliche Orientierungen (Samm-
lungskonzepte, Dark Heritage) auf der 
Agenda.

Nicht zuletzt erleichterte der Abstand 
zum normalen Arbeitsalltag das Eröffnen 
neuer Blickwinkel und führte zur Stär-
kung des sozialen Zusammenhalts unter 
den Kolleginnen und Kollegen.

Verantwortlich:	 Ira Spieker, Mitarbeitende des Bereichs Volkskunde/ 
Kulturanthropologie

Ort:	 Meißen
Termin:	 10.–11. April 2025

Panel: Unwriting Landscapes: Reimagining Cultural and Environmental 
Narratives 

Das Panel beschäftigte sich mit Land-
schaftserzählungen, die traditionel-
len Perspektiven der Landschaftsfor-
schung entgegentreten. Der Fokus lag 
auf den Themenkomplexen Rekultivie-
rung und Nachnutzung, Ansätzen einer 
More-than-Human Anthropology und 
auf der Frage nach Landschaft und kul-

turellem Erbe in Bezug auf lokale Ge-
meinschaften.

Aufgrund der großen Resonanz wurde 
das Panel mit drei Sektionen (14 Vorträ-
gen) durchgeführt. Die Veranstaltung war 
Teil des 17. Internationalen SIEF-Kon-
gresses „Unwriting“.

Verantwortlich: 	 Katharina Schuchardt, Petr Gibas (Masaryk-Universität 
Brno), Karolína Pauknerová (Karls-Universität Prag), Jiří 
Woitsch (Tschechische Akademie der Wissenschaften Prag) 

Ort: 	 Aberdeen (hybrid)
Termin: 	 3.-6. Juni 2025
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Panel: Exploring the permeability of borders: reformulating and undoing 
discursive boundaries

Inhalt des Panels war – auf der Basis 
von Fallstudien – die Frage danach, 
wie historische Ereignisse, politische 
Veränderungen und Krisen die heutige 
Wahrnehmung von Grenzen prägen und 
weiterhin, wie Grenzen in Erinnerungen 

und Erzählungen neu bzw. uminterpre-
tiert werden. Das Panel wurde mit zwei 
Sektionen (zehn Vorträgen) durchge-
führt und war Teil des 17. Internationalen 
SIEF-Kongresses „Unwriting“.

Verantwortlich:	 Ira Spieker, Brigitte Bönisch-Brednich (Victoria University 
Wellington), Jana Nosková (Masaryk-Universität Brno), Ira 
Spieker

Ort:	 Aberdeen (hybrid)
Termin:	 6. Juni 2025

Panel: Wissen transdisziplinär und kooperativ: Transformationsprozesse und 
Alltagspraktiken

Am Beispiel ausgewählter Kooperatio-
nen und Projekte richtete das Panel den 
Fokus auf unterschiedliche Formen und 
Formate von Wissen, ihre Generierung 
und Vermittlung sowie die an diesen 
Prozessen beteiligten Akteurinnen und 
Akteure. Dabei standen die Zusammen-
arbeit von Forschung, Kunst und zivilge-
sellschaftlichen Akteurinnen und Akteu-

ren in Transformationsregionen sowie 
die Frage nach den Kontexten und der 
Zugänglichkeit von Transformationswis-
sen im Zentrum des Panels. Das Panel 
war Teil der Konferenz „Transformations
wissen als Problemfeld gesellschaftli-
chen Wandels. Theorie und regionale 
Praxis“ vom 6. bis 7. November 2025 in 
Zittau.

Verantwortlich:	 Katharina Schuchardt, Ira Spieker, Julia Gabler (Hochschule 
Zittau-Görlitz)

Ort:	 Zittau
Termin:	 6. November 2025
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3. Veranstaltungsvorbereitungen

Digitale Ringvorlesung: 100 Jahre Perspektiven und Potenziale volkskund­
lich-kulturanthropologischer Forschungen

Anlässlich des Jubiläumsjahres zur Ein-
richtung eines volkskundlichen Lehr-
stuhls in Dresden 1926 und des hierfür 
konzipierten Publikations- und Veran-
staltungsprogramms „2026 | Kultur? 
Wissenschaft! | 1926“ (V-14) ist eine 
digitale Vortragsreihe geplant. Schwer-
punktthemen sind die Akademisierung 
und Institutionalisierung der Volkskunde, 
die Volkskunde in der DDR, die Transfor-

mation der Wissenschaft nach 1989/90, 
die außeruniversitären Institutionen und 
Landesstellen, Grenzregionen und Netz-
werke. Als Referentinnen und Referen-
ten konnten Friedemann Schmoll, Sa-
bine Imeri & Cornelia Kühn, Alexandra 
Schwell, Lisa Maubach, Karin Bürkert & 
Inga Wilke, Victoria Hegner sowie Mar-
kus Tauschek gewonnen werden.

Verantwortlich:	 Ira Spieker
Ort:	 digital
Termin:	 Sommersemester 2026

Die Schlacht bei Aussig 1426, die hussitische Bewegung und der mitteldeut­
sche Raum

Aus Anlass des 600. Jahrestags der 
Schlacht bei Aussig im Jahr 1426 wirft 
die Tagung einen neuen Blick auf das für 
Mitteldeutschland einschneidende, aber 
bisher kaum untersuchte Ereignis. Die 
Tagung verbindet regionale und überre-
gionale Perspektiven. Neben Vorträgen 
zu den Umständen der Schlacht selbst 
und ihrer Vor- und Nachgeschichte wird 
das Geschehen in die größeren Zusam-
menhänge der damaligen politischen 

Situation im Reich und in Böhmen, in den 
Kontext des zeitgenössischen Kriegs-
wesens, der Hussitenkriege sowie der 
sozialreligiösen Bewegung in Böhmen 
gerückt. Zudem wird die Politik der mit-
teldeutschen wettinischen Fürsten ein-
gehend beleuchtet und die Nachwirkung 
der Schlacht in der regionalen Chronis-
tik wie auch in der lokalen Überlieferung 
untersucht.

Verantwortlich:	 Joachim Schneider, Uwe Schirmer (FSU Jena), André Thie-
me (Festung Königstein)

Ort:	 Festung Königstein
Termin:	 16./17. Juni 2026
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Das Erzgebirge 1650–1800 – noch immer eine Region?

In Zusammenarbeit mit der Jan Evange-
lista Purkyně University in Ústí nad La-
bem geht die Tagung der Frage nach, 
inwieweit sich die traditionell engen so-
ziokulturellen, wirtschaftlichen und poli-
tischen Verbindungen zwischen Böhmen 
und Sachsen im erzgebirgischen Raum 
nach den politischen und konfessionel-
len Umbrüchen des Dreißigjährigen Krie-
ges verändert haben. Ansatzpunkte sind 
dabei grenzüberschreitende Beziehun-
gen innerhalb der Region, die zeitgenös-
sische Wahrnehmung des Erzgebirges, 
das noch im 16. Jahrhundert als eine eng 
verflochtene Region beschrieben wurde, 

sowie vergleichende Untersuchungen 
ähnlicher Entwicklungen und Phänome-
ne besonders in wirtschaftlicher und so-
zialer Hinsicht. Eine Rolle spielen hierbei 
u.a. Aspekte der grenzübergreifenden 
Migration, wirtschaftliche Aktivitäten im 
Bereich Bergbau und Landhandwerk, 
der Umweltgeschichte oder auch der 
kartografischen Repräsentation. 

Auf der Grundlage eines Call for Papers 
konnten 17 Referentinnen und Referen-
ten aus Tschechien und Deutschland für 
die Tagung gewonnen werden.

Verantwortlich:	 Frank Metasch, Henrik Schwanitz, Tomáš Velička (Jan Evan-
gelista Purkyně University Ústí nad Labem)

Ort:	 Ústí nad Labem
Termin:	 16./17. September 2026

Nexūs. Netzwerke in Wissenschaft und Gesellschaft

Die DGEKW Hochschultagung findet alle 
zwei Jahre an alternierenden Standorten 
statt und wird 2026 vom ISGV ausgerich-
tet. Die für September geplante Tagung 
nimmt Netzwerke als dynamische, span-
nungsgeladene und vielschichtige Gefü-
ge in den Blick. Netzwerke bilden eine 
zentrale Organisationsform gesellschaft-
licher, politischer, wissenschaftlicher 
und technologischer Prozesse – nicht 
nur als empirisch greifbare Strukturen, 
sondern auch in Bezug auf analytische 
Perspektiven und kulturelle Metaphern. 
Sie ermöglichen Kooperation, Mobilität 
und Teilhabe, sind aber zugleich von 
Spannungen, Ausschluss und Ungleich-
heit geprägt. Zudem ist die Arbeit mit 
und in Netzwerken konstitutiv sowohl für 
gegenwärtige empirisch-kulturwissen-
schaftliche Forschungen als auch in einer 

wissenschaftshistorischen Perspektive. 
Die Hochschultagung adressiert sowohl 
wissenschaftliche Netzwerke als auch 
solche, die sich zwischen Wissenschaft 
und Gesellschaft, Forschung und Praxis, 
Akteurinnen und Akteuren und Institutio-
nen aufspannen. Ausgelotet werden soll, 
welchen Beitrag die praxeologischen, 
relationalen und reflexiven Zugänge von 
Empirischer Kulturwissenschaft / Kul-
turanthropologie / Europäischer Ethno-
logie / Volkskunde zum Verständnis die-
ser Konstellationen leisten und welche 
disziplinären Perspektiven sich zukünftig 
daraus ergeben können.

Im Berichtsjahr standen die ersten Vor-
bereitungen für die Tagung auf dem Pro-
gramm, wie die Konzeption und Veröf-
fentlichung des Call for Papers (Deadline 
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15. Januar 2026). Darüber hinaus wur-
den organisatorische Notwendigkeiten 

wie die Besichtigung und Buchung von 
Räumlichkeiten vorgenommen.

Verantwortlich:	 Sönke Friedreich, Katharina Schuchardt, Ira Spieker
Ort:	 Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden
Termin:	 21.–23. September 2026

Mätressen, Macht und Kunst um 1700. Spielräume weiblichen Handelns an eu­
ropäischen Fürstenhöfen

Am Beispiel der Höfe in Dresden, War-
schau und Paris zur Zeit des polnischen 
Königs und sächsischen Kurfürsten Au-
gust II. (des Starken) und des französi-
schen Königs Ludwig XIV. widmet sich 
die Tagung den Spielräumen weiblichen 
Handelns mit Blick auf Macht und Kunst. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die soge-
nannten Herrschermätressen, also Frau-
en, die über einen längeren Zeitraum ein 
nicht eheliches Verhältnis mit dem regie-
renden Fürsten unterhielten und dessen 
Vertraute und Favoritin waren. Aufgrund 
ihrer Position bei Hofe spielten sie in 
der herrscherlichen Repräsentation eine 
zentrale Rolle und konnten informell po-
litischen Einfluss ausüben. Auffällig ist, 
dass Herrschermätressen sich häufig 
durch besonderes künstlerisches, litera-
risches oder musisches Talent auszeich-
neten und dieses im höfischen Kontext 
nutzten. Die internationale Tagung bringt 
erstmals Fachleute aus den Geschichts- 

und Literaturwissenschaften, der Kunst-
geschichte sowie der Musik- und Tanz-
wissenschaft zusammen, um Mätressen, 
Macht und Kunst in ihren Wechselwir-
kungen zusammenzudenken und die 
Bedeutung der politisch-ästhetischen 
Doppelfunktion der Herrschermätressen 
in den informellen Machtstrukturen früh-
neuzeitlicher Höfe zu diskutieren.

Die Tagung fragt 1. nach den politischen 
Konstellationen, in denen die Mätressen 
agiert haben, 2. den Formen und Funk-
tionen ihrer literarischen, bildlichen und 
musikalischen Fremd- und Selbstreprä-
sentation, 3. nach der diesbezüglichen 
Bedeutung des Briefes als einem zent-
ralen Medium weiblicher Schriftlichkeit 
zwischen Öffentlichkeit und Privatheit 
sowie 4. nach der Narrativierung und Li-
terarisierung der hier entfalteten Struktu-
ren vom frühen 18. Jahrhundert bis in die 
Gegenwart.

Verantwortlich:	 Andreas Rutz, Stephan Kraft (Universität Würzburg), Isabelle 
Stauffer (Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt)

Ort:	 Dresden
Termin:	 28.–30. September 2026

https://saebi.isgv.de/biografie/Friedrich_August_I._von_Sachsen_(1670-1733)
https://saebi.isgv.de/biografie/Friedrich_August_I._von_Sachsen_(1670-1733)
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4. Kleinere Veranstaltungsformate

Workshop: Wer weiß schon wo? Identifikation, Erfassung und Systematisie­
rung historischer Ortsdaten

Im März 2025 führte die Arbeitsgemein-
schaft „Historische Ortsdaten“ unter Fe-
derführung des ISGV-Projekts „Entwick-
lung einer nationalen Datenbankstruktur 
für historische Ortsdaten“ (G-13) den 
Workshop „Wer weiß schon wo? Identifi-
kation, Erfassung und Systematisierung 
historischer Ortsdaten“ erstmals auf der 
Jahreskonferenz des Verbands „digi-
tal humanities im deutschsprachigem 
Raum“ (DHday 2025) durch. Die Veran-
staltung diente einerseits als Werkstatt-
bericht über die Ergebnisse der AG bei 
der Erarbeitung einer Datenbankstruktur 
bzw. eines Minimaldatensatz-Konzepts 
für historische Ortsdaten, zum anderen 
als Beratungsangebot und Praxistest 
der entwickelten Standards mit konkre-
ten Spezialfällen. Die Rückmeldungen 
zeigten, dass die entwickelten Empfeh-
lungen verständlich sind und eine wich-
tige Lücke bei der Standardisierung von 
Ortsdaten schließen. Zudem konnten 

wertvolle Erkenntnisse für die weitere 
Ausarbeitung des Projekts gewonnen 
werden.

Eine weitere Präsentation des Work-
shops erfolgte im Rahmen der 
NFDI4Memory Summer School in Mar-
burg. Hier bestand die Zielgruppe vor 
allem aus Studierenden, denen ein kom-
pakter Einstieg in die Problematik histo-
rischer Ortsdaten vermittelt wurde. Der 
gut besuchte Workshop leistete somit 
einen Beitrag zur Ausbildung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses im Be-
reich der Data Literacy und der Sensi-
bilisierung für historische Ortsdaten. Für 
Projekt und Arbeitsgemeinschaft konnte 
erneut die Praxistauglichkeit des Kon-
zepts erprobt werden. Mit einer neu zu-
geschnittenen Fassung des Workshops 
beteiligte sich die Arbeitsgemeinschaft 
schließlich auch an der Konferenz „For-
schungsdaten in den Geisteswissen-
schaften“ (FORGE 2025) in Rostock. 
Gemäß dem Tagungsmotto „Daten neu 
denken“ lag diesmal der Fokus auf Fra-
gen der Datenkuration. Die Resonanz fiel 
erneut positiv aus, da die Teilnehmen-
den am Workshop die von der Arbeits-
gemeinschaft entwickelten Standards 
bei der eigenen Implementierung direkt 
anwenden wollen.

Verantwortlich:	 Sophie Döring, Marta Koscielniak (Bayerische Staatsbiblio-
thek, NFDI4Memory) (nur Workshop Bielefeld), Felix Köther 
(Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung, 
NFDI4Memory), Anne Purschwitz (Historisches Datenzent-
rum Sachsen-Anhalt Halle/Saale, NFDI4Memory)

Mitarbeit:	 Robert Badura, Tim Schubert
Ort:	 Bielefeld, Marburg, Rostock
Termin:	 4. März, 11. September, 24.-26. September 2025
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Ausstellung: Garagen | Geschichten. Erkundungen eines Alltagsortes

Die Ergebnisse des Lehrforschungspro-
jekts „Garagen | Geschichten. Erkun-
dungen eines Alltagsortes“ wurden vom 
6. September 2024 bis 15. März 2025 im 
Museum für Thüringer Volkskunde in Er-
furt gezeigt. Auf 120qm beschäftigte sich 
die Ausstellung mit dem Thema Gara-
gen(anlagen). Stellplatz, Werkstatt, Auf-
bewahrungsort, Partyraum und Musik-
keller: Garagen sind Multifunktionsorte. 
Auf den ersten Blick eher unscheinbar, 
sind sie doch ein wichtiges Stück (ost-)
deutscher Alltagsgeschichte. Die Basis 
bildet eine multiperspektivische Heran-
gehensweise: Ethnografische Erkundun-

gen und Teilnehmende Beobachtungen 
auf Garagenhöfen, Interviews, Recher-
chen in Archiven, Fotografien, Objekte 
und ein Presseaufruf bildeten die Basis 
für die Ausstellung. Abgerundet wurde 
sie durch zwei Medienstationen, eine 
Riechstation und zahlreiche Leihexpo-
nate. Die Präsentation griff eine aktuelle 
gesellschaftliche Debatte zum Umgang 
mit und zur Zukunft von Garagenanla-
gen in ostdeutschen Städten auf und 
knüpfte inhaltlich an die Programmsäule 
„Garagen“ der Kulturhauptstadt Chem-
nitz 2025 an.

Verantwortlich:	 Katharina Schuchardt, Ira Spieker
Mitarbeit:	 Nadine Kulbe, Marsina Noll, Sandra Eckhardt (Göttingen)
Ort:	 Museum für Thüringer Volkskunde, Erfurt
Termin:	 6. September 2024–16. März 2025

Finissage der Ausstellung „Garagen | Geschichten. Erkundungen eines 
Alltagsortes“

Zur Finissage am 15. März 2025 im Mu-
seum für Thüringer Volkskunde in Erfurt 
wurde ein umfangreiches Programm 
organisiert. Nach einer musikalischen 
Einführung durch die Wellblechbigband 
der Musikschule der Stadt Erfurt führten 
Ira Spieker und Katharina Schuchardt 
durch die Ausstellung. Darüber hinaus 
gab es eine filmische Kontextualisierung 
des Ausstellungsthemas und die Mög-
lichkeit, Kunstdrucke mit Garagenmoti-
ven anzufertigen. Die überwältigend gro-
ße Anzahl an Besuchenden, für die die 

Räumlichkeiten des Museums nicht aus-
gelegt waren, zeigte das Interesse und 
die Aktualität des Ausstellungsthemas.

Verantwortlich:	 Katharina Schuchardt, Ira Spieker, gemeinsam mit dem Mu-
seum für Thüringer Volkskunde in Erfurt

Ort:	 Museum für Thüringer Volkskunde, Erfurt
Termin:	 15. März 2025 
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Filmreihe: Vergangene Heimat. Spiel- und Dokumentarfilme aus der DDR

Die gemeinsam von ISGV und SLUB ver-
anstaltete Filmreihe „Vergangene Hei-
mat“ stellte in einem großen zeitlichen 
Bogen von den 1950er Jahren bis zur 
Wendezeit ganz unterschiedliche Zu-
gänge zur ‚Heimat DDR‘ vor. Spannend 

sind dabei einerseits die Versuche der 
Aneignung der neuen sozialistischen 
Heimat durch die Filmemacher. Ander-
seits kommen gesellschaftliche und po-
litische Probleme zur Sprache: der Alltag 
im real existierenden Sozialismus, der 
Ost-West-Konflikt, die allgegenwärtige 
Umweltzerstörung, die Bewahrung der 
sorbischen Identität oder die Transfor-
mationsprozesse der Wendezeit.

Von Oktober 2024 bis April 2025 wur-
den an sieben Abenden Spiel- und Do-
kumentarfilme sowie ein Puppentrickfilm 
aus DDR-Produktion gezeigt.

Verantwortlich:	 Sönke Friedreich, Nadine Kulbe, Andreas Rutz, Henrik 
Schwanitz, Christina Schneider (SLUB)

Ort:	 SLUB Dresden, Klemperer-Saal
Termin:	 16. Oktober 2024–2. April 2025

Buchvorstellungen des „Sächsischen Klosterbuchs“

Das „Sächsische Klosterbuch“ wur-
de der Öffentlichkeit im Berichtsjahr an 
neun Terminen von den Herausgebern 
bzw. Autoren (in wechselnder Beset-
zung) sowie dem Geschäftsführer des 
Verlags vorgestellt. An den beiden pro-
minent besetzten Auftaktveranstaltun-
gen in Leipzig im Festsaal des Alten 
Rathauses am 8. Mai mit der Rektorin 
der Universität Leipzig, Frau Prof. Dr. 
Eva Inés Obergfell, und dem Dekan der 
Fakultät für Geschichte, Kunst- und Re-
gionalwissenschaften, Herrn Prof. Dr. 
Markus A. Denzel, sowie am 12. Mai in 
Dresden in der SLUB mit dem Präsiden-
ten des Sächsischen Landtags, Alexan-
der Dierks, nahmen jeweils etwa 200 
Gäste teil. Die folgenden sieben Buch-
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vorstellungen dienten dazu, das Werk 
auch dezentral im Freistaat an Orten 
mit monastischer Tradition bekanntzu-
machen. In zwei bis drei Redebeiträgen 
wurden dabei jeweils ein Überblick über 
die Klöster in Sachsen gegeben, die Ge-
schichte der Gemeinschaft(en) vor Ort 
skizziert sowie Zweck und Aufbau des 
Werks umrissen. Für die Wahrnehmung 
durch die Spitzen der Verwaltung und 
durch Kirchenvertreter sorgten Gruß-
worte der Oberbürgermeister, Landräte 
und Pfarrer u. a. in Freiberg, Kamenz, 
Annaberg und Pirna. Sämtliche Termine 
wurden vom ISGV organisiert, das dafür 
mit Kooperationspartnern vor Ort zu-
sammenarbeitete, und teils mit selbster-
stellten Plakaten und Einladungskarten 
beworben. In Pirna wurde die Buchprä-
sentation darüber hinaus von der eigens 
aus diesem Anlass vom Stadtmuseum 

konzipierten Ausstellung „Neue For-
schungen zum Pirnaer Dominikanerklos-
ter“ begleitet (11.09.–16.11.2025). Die 
Buchvorstellungen wurden durchweg 
sehr gut besucht (von bis zu 100 Gäs-
ten) und fanden ein mediales Echo nicht 
nur in der Tagespresse (siehe Presse-
spiegel), sondern auch im TV mit Kurz-
statements der Beteiligten (Bericht des 
MDR im „Sachsenspiegel“ am 02.09.). 
Noch abrufbar ist ein Bericht im Pir-
na-TV vom 10.09. (https://www.pirna-tv.
de/2025/09/10/saechsisches-kloster-
buch-blickt-tief-in-pirnas-geschichte/). 
Bei allen Terminen konnte der Leipziger 
Universitätsverlag sowohl die passend 
zu den Veranstaltungsorten eigens er-
stellten „Auszüge aus dem Sächsischen 
Klosterbuch“ (11 Hefte) als auch das Ge-
samtwerk in beachtlichen Stückzahlen 
absetzen.

Verantwortlich:	 Dörthe Schimke, Christian Schuffels
Beteiligte Referenten:	 Enno Bünz (8. Mai, 12. Mai, 17. Juni, 29. August); Jens 

Klingner (12. Mai); Andreas Rutz (Grußworte am 8. und 12. 
Mai); Joachim Schneider (Grußwort am 11. September); 
Christian Schuffels (1. September, 11. September, 14. Sep-
tember)

Weitere Beteiligte:	 Katrin Meingast, Barockcello (11. September); René Miste-
rek, Stadtmuseum Pirna (11. September); Dirk Martin Mütze, 
Evangelisches Bildungs- und Gästehaus Heimvolkshoch-
schule Kohren-Sahlis (1. September, 11. September, 1. 
Oktober); Alexander Sembdner, Universität Leipzig (8. Mai, 
29. August, 1. Oktober, 18. November); Sabine Zinsmeyer, 
SAW (8. Mai, 12. Mai, 17. Juni)

Ort und Termine:	 Leipzig (8. Mai), Dresden (12. Mai), Freiberg (17. Juni), 
Kamenz (29. August), Annaberg (1. September), Pirna (11. 
September), Altzelle (14. September), Kloster Buch (1. Okto-
ber), Bautzen (18. November)

https://www.pirna-tv.de/2025/09/10/saechsisches-klosterbuch-blickt-tief-in-pirnas-geschichte/
https://www.pirna-tv.de/2025/09/10/saechsisches-klosterbuch-blickt-tief-in-pirnas-geschichte/
https://www.pirna-tv.de/2025/09/10/saechsisches-klosterbuch-blickt-tief-in-pirnas-geschichte/
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Workshop: Rohstoffboom im Erzgebirge. Ausbeute contra Landschaftsschutz

Seit einigen Jahren gibt es einen neuen 
„Rohstoffboom“ im Erzgebirge: Eines 
der größten Lithium-Vorkommen in Eu-
ropa wurde hier entdeckt. Nachdem die 
devastierten Landschaften früheren Ber-
gbaus aufwändig saniert wurden, droht 
nun erneut ein tiefgreifender Eingriff. 
Denn außer dem Abbau unter Tage sol-
len auch oberirdische Flächen für Halden 
und eine Aufbereitungsanlage einbezo-
gen werden. Daher stehen der Hoffnung 
auf ökonomischen und sozialen Wandel 
Bedenken in Bezug auf umweltschädi-
gende Konsequenzen und Tourismus 
gegenüber. Am Leichtmetall Lithium 
werden gegenwärtige Diskurse deutlich. 

Entsprechend werden unterschiedliche 
(klima-)politische und industrielle Positi-
onen, zivilgesellschaftliche Anliegen und 
individuelle Lebensstandards verhan-
delt, die zugleich auf Entscheidungen für 
zukünftige Lebensentwürfe unter dem 
Postulat der Nachhaltigkeit verweisen.

Im Rahmen des Workshops wurde ge-
meinsam mit Studierenden der Kultur
anthropologie der FSU an einer natur-
kundlichen Führung teilgenommen und 
es gab Gesprächsrunden mit Akteurin-
nen und Akteuren vor Ort (wie Bürgeri-
nitiativen, Kommunen, Kultureinrichtun-
gen).

Verantwortlich:	 Ira Spieker, Katharina Schuchardt, Grit Ruhland
Ort:	 Altenberg
Termin:	 22.-24. Mai 2025

Buchvorstellung: Das Festspielhaus Hellerau im Nationalsozialismus als 
Kulturort und Polizeischule

Das Festspielhaus galt lange als ein Ort 
der Moderne, wie auch die Gartenstadt 
Hellerau. Damit untrennbar verknüpft 
waren Experimentierfreudigkeit und Of-
fenheit, ein Haus für die Avantgarden 
des Neuen Tanzens. Ebenso untrennbar 
war es jedoch auch mit Militarismus und 
Krieg verbunden. Der Band betrachtet 
das Festspielhausareal unter dem As-
pekt der Gewaltgeschichte des 20. Jahr
hunderts und untersucht dessen Rolle als 
Lehranstalt der Ordnungspolizei. Letz-
tere war ein eng mit der SS verbunde-
nes Herrschafts- und Unterdrückungs
instrument für Hitlers Vernichtungskrieg. 
Anhand des umfangreichen Archiv
materials und unter Berücksichtigung 
verschiedener Nutzungsideen seit 1919 
werden die bauliche Gestaltung und die 
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Integration in die Gartenstadt beleuch-
tet. Die Spuren der dort ausgebildeten 
Polizeisoldaten lassen sich quer durch 
das besetzte Europa verfolgen. Die mi-
litärische Nutzung des Festspielhauses 

endete jedoch nicht 1945, sondern be-
stand, unter Verantwortung der Roten 
Armee, bis zum Ende des Kalten Krieges 
fort.

Verantwortlich:	 ISGV in Kooperation mit HELLERAU - Europäisches Zent-
rum der Künste

Ort:	 Hellerau
Termin:	 17. September 2025

Buchvorstellung: Erst verordnet, dann vermisst. Das sozialistische Kollektiv 
vor und nach 1989/90

Betrieb und Kollektiv waren zwei prä-
gende Faktoren der DDR-Gesellschaft. 
Arbeitskollektive beziehungsweise Bri-
gaden sollten die Menschen in den sozi-
alistischen Staat integrieren und nahmen 
sie zudem für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt in die Pflicht. Die Mitglied-
schaft in der Brigade galt als unvermeid-
lich – sie war ebenso Schutzraum wie 
Ort der Kontrolle und Disziplinierung.

Im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig 
sprach Merve Lühr am Beispiel verschie-
dener Kollektive über die vielfältigen All-
tagserfahrungen, die deren Mitglieder 
gemacht haben – vor und nach 1989. Für 
ihre Forschungen hat sie einen großen 
Bestand an Brigadetagebüchern, die 
als Gruppenchroniken geführt wurden 
und sich später zu wertvollen Erinne-
rungsdokumenten wandelten, mit Inter-
views ehemaliger Betriebsangehöriger 

verknüpft. Daraus webt sie eine dichte 
Beschreibung des Kollektivs und seiner 
Dynamiken im Wandel der Zeit.

Verantwortlich:	 ISGV in Kooperation mit dem Zeitgeschichtlichen Forum 
Leipzig

Ort:	 Leipzig, Zeitgeschichtliches Forum
Termin:	 23. September 2025
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Lesereihe: Garagen erzählen. Geschichten vom Ort, wo Autos und Menschen 
sich treffen

Als Beitrag zum Kulturhauptstadtjahr 
und zu dessen Projektschwerpunkt 
#3000 Garagen organisierte das ISGV 
in Zusammenarbeit mit dem Chemnitzer 
Germanisten und Literaturkritiker Burk-
hard Müller und finanziert durch die 
Sparkasse Chemnitz eine zweiteilige Le-
sereihe über das Motiv der Garage in der 
deutschsprachigen Literatur der Gegen-
wart (GV-4). Dramaturgisch unterschied-
lich aufgebaut, verband beide Abende 
die Vielfalt literarischer Gattungen vom 
Gedicht über den Roman bis zum Essay 
Als mit über 80 Gästen erwartet zug-
kräftig erwies sich der erste Abend mit 

dem Büchnerpreisträger und Leiter des 
Peter-Huchel-Hauses Lutz Seiler, der ei-
nen engen biografischen Bezug zu Mit-
teldeutschland aufweist und in dessen 
Werk die Garagen eine markante Rolle 
spielen. In den Mittelpunkt der moderier-
ten Lesung mit Diskussion stellte er, the-
matisch einschlägig, den Essay „Sonn-
tags dachte ich an Gott“ über das Ritual 
der sogenannten „Garagensonntage“ 
und das erste Kapitel seines Romans 
„Stern 111“, ergänzt von den drei Ge-
dichten „hinter garagen-zeilen“, „nacht-
fahrt“ und „alte garagenfrage“, ehe er 
mit „geruch der gedichte“ (aus: „im fel-
derlatein“) den atmosphärisch dichten 
Abend abrundete. Am zweiten Abend 
las vor etwa 40 Gästen Burkhard Müller, 
verbunden durch kurze Erläuterungen, 
aus dem Roman „Vor dem Fest“ von 
Saša Stanišić, Gedichte von Jan Wagner 
und einen Abschnitt aus dem Sachbuch 
„Automobil und Architektur“ von Erik 
Wegerhoff. Ein kurzes Resümee rundete 
die kleine Lesereihe ab.

Verantwortlich:	 Joachim Schneider, Christian Schuffels
Ort:	 Chemnitz, Weltecho
Termin:	 6. Oktober, 20. Oktober 2025

Sächsischer Landespreis für Heimatforschung

Das SMK hat für das Jahr 2025 er-
neut den Sächsischen Landespreis für 
Heimatforschung ausgelobt. Die Be-
reichsleitungen des ISGV sind Mitglieder 
des Wissenschaftlichen Beirats sowie 
der Jury, die nach verteilter Lektüre der 

Bewerbungen die Preisträgerinnen und 
Preisträger ermittelt und die Laudatio-
nes bei der Preisverleihung vorträgt. Die 
Vorauswahl erfolgt – nach formalen und 
inhaltlichen Kriterien – durch Claudia Pa-
wlowitsch.

Verantwortlich:	 Joachim Schneider, Ira Spieker
Ort:	 SLUB Dresden
Termin:	 28. Oktober 2025
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Workshop (intern): Die Sammlungen des ISGV – Stand und künftige Arbeits­
schritte

Auf dem eintägigen Workshop wurden 
von den mit den Sammlungen befass-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Bereichs Volkskunde/Kulturanthro-
pologie Informationen über den Bear-
beitungsstand der einzelnen Langezeit-
vorhaben ausgetauscht, Probleme und 
Herausforderungen diskutiert und wei-
tere Arbeitsschritte skizziert. Vorgestellt 
wurden dabei das Bildarchiv, das LGA 

sowie die Bibliothek des ISGV. Nach 
kurzen Inputs der Projektbearbeiterinnen 
und -bearbeiter (Sönke Friedreich, Dani-
el Geißler, Claudia Pawlowitsch, Chris-
toph Sauer, Emily-Sophie Witt) konnten 
Schnittstellen herausgearbeitet und Ide-
en für die Weiterentwicklung der Projek-
te in Hinsicht auf Sammlungsstrategien, 
Vernetzung und Online-Präsentation ge-
sammelt werden.

Verantwortlich:	 Sönke Friedreich, Claudia Pawlowitsch
Ort:	 OpenScienceLab der SLUB Dresden
Termin:	 28. Oktober 2025

Digitales Vernetzungstreffen Immaterielles Kulturerbe in Sachsen

Auf Einladung der im ISGV implementier-
ten Beratungs- und Forschungsstelle für 
Immaterielles Kulturerbe in Sachsen und 
dem Sächsischen Ministerium für Wis-
senschaft, Kultur und Tourismus (SMWK) 
trafen sich Vertreterinnen und Vertreter 
bereits gelisteter und potenzieller Trä-
gergruppen Immateriellen Kulturerbes in 
Sachsen zu einem digitalen Austausch. 

Ziel war es, den Ausbau des regionalen 
Kulturerbe-Netzwerks voranzubringen 
sowie Strukturen zu verstetigen. Zudem 
wurden im konstruktiven Austausch die 
Bedarfe für den im Frühjahr 2026 vorge-
sehenen Workshop zum Thema „Sicht-
barkeit von Immateriellem Kulturerbe“ 
ermittelt, um diese den jeweiligen Be-
dürfnissen entsprechend umzusetzen.

Verantwortlich:	 Antje Reppe
Ort:	 digital
Termin:	 26. November 2025
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5. Vorträge

Direktorium

Enno Bünz

•	 Pfründenjäger versus Pfründenpluralisten. Zur Mehrfach-
bepfründung von Meißner Domherren im 15. Jahrhundert, 
Tagung: 67. Germania Sacra-Colloquium „Pfründenhäufung 
in der Kirche des Alten Reiches“ (Göttingen, 1. März 2025).

•	 Die Reformation als stadtgeschichtliche Zäsur. Transformati-
on und Funktionswandel der Sakraltopographie einer großen 
Reichsstadt. Tagung: Das Nürnberger Religionsgespräch 
1525. Anlass – Hintergründe – Folgen. Internationale Tagung, 
Stadt Nürnberg (Nürnberg, Historischer Rathaussaal, 15. 
März 2025).

•	 Protestantismus in der Frühen Neuzeit – der Forschungs-
beitrag Wolfgang Brückners, Symposium zu Ehren von Prof. 
Dr. Wolfgang Brückner aus Anlass seines 95. Geburtstages, 
Würzburger Diözesangeschichtsverein und Archiv und Biblio-
thek des Bistums Würzburg (Würzburg, 21. März 2025).

•	 Friedrich der Weise – Reichsfürst und Landesherr an einer 
Zeitenwende. Eröffnung der Ausstellung: Es ist nicht Al-
les Gold das da gleist. Friedrich der Weise (1463–1525) im 
Residenzschloss Dresden, SKD, Münzkabinett (Dresden, 28. 
März 2025).

•	 Grundstein – Fundamentstein – Eckstein. Entwicklung und 
Bedeutung des Rituals der Grundsteinlegung vom 10. bis 16. 
Jahrhundert. Festvortrag auf der öffentlichen Frühjahrssit-
zung der SAW zu Leipzig (Leipzig, 11. April 2025).

•	 Prediger im Bauernkrieg – Geistliche und der Gemeine Mann 
in den fränkischen Diözesen 1525. Tagung: Der Bauernkrieg 
1525 in Würzburg und seine Folgen, Freunde Mainfränki-
scher Kunst und Geschichte, Museum für Franken und Würz-
burger Diözesangeschichtsverein (Würzburg, 26. April 2025).

•	 Sächsische Klöster – eine wiederentdeckte Geschichte, 
Buchräsentation „Sächsisches Klosterbuch“, Festsaal des 
Alten Rathauses Leipzig (Leipzig, 8. Mai 2025).

•	 Sächsische Klöster – eine wiederentdeckte Geschichte, 
Buchpräsentation „Sächsisches Klosterbuch“, SLUB Dres-
den (Dresden, 12. Mai 2025).

•	 Sächsische Klöster – eine wiederentdeckte Geschichte, 
Buchpräsentation „Sächsisches Klosterbuch“, Annenkapelle 
Freiberg (Freiberg, 17. Juni 2025).



Wissenstransfer 77

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

•	 Sächsische Klöster – eine wiederentdeckte Geschichte, 
Buchpräsentation „Sächsisches Klosterbuch“, Archivverbund 
Bautzen (Bautzen, 18. November 2025).

•	 Wie die Reformation aufs Dorf kam. Die religiösen Bedingun-
gen des Bauernkriegs, Jahreshauptversammlung des Würz-
burger Diözesangeschichtsvereins und Domschule Würz-
burg, Akademie des Bistums (Würzburg, 5. Dezember 2025).

•	 Hans Herzheimer: Ein kunstsinniger Stifter und Pilger zwi-
schen zwei Höfen. Ringvorlesung: Managing Maximilian 
(1493–1519). Akteur:innen und Netzwerke hinter Persönlich-
keit und Politik (SFB F 92), Universität Wien (Wien, 18. De-
zember 2025).

Andreas Rutz

•	 „Geschmackswandel. Kulinarische Ästhetik und Gesellschaft 
im deutschsprachigen Raum vom späten 18. bis ins 21. 
Jahrhundert“. Eine interdisziplinäre Forschungsgruppe in 
Dresden, Salzburg und Berlin/Potsdam, Forschungskolloqui-
um der Philosophischen Fakultät der TU Dresden (mit Josef 
Matzerath) (Dresden, 29. Januar 2025).

•	 Schlusswort zur Filmreihe „Vergangene Heimat. Spiel- und 
Dokumentarfilme aus der DDR“, ISGV/SLUB Dresden (Dres-
den, 2. April 2025).

•	 Eine neue Schriftenreihe für die Kulinarikforschung: „Kuli-
narische Ästhetik. Schriften zur Geschichte und Kultur des 
Kochens, Essens und Trinkens“, Buchpräsentation „Deut-
sches Küchen- und Weinwunder“, SLUB Dresden (Dresden, 
7. Mai 2025).

•	 Einführung in die Sektion „Kochen als Männerdomäne. Ge-
schlechterhierarchien in der Haute Cuisine vom 19. bis 21. 
Jahrhundert“, 55. Deutscher Historikertag (Bonn, 18. Sep-
tember 2025).

•	 Zwischen landeskundlichem Sendungsbewusstsein, multi
disziplinären Fachdiskursen und institutionellen Logiken: 
Die Tagungen des Instituts und des Vereins für geschicht-
liche Landeskunde der Rheinlande 1922–2025, Tagung: 
Der Verein für geschichtliche Landeskunde der Rheinlan-
de (1925–2025). Entstehung – Akteure – wissenschaftli-
ches Profil, Lehrstuhl für Frühe Neuzeit und Rheinische 
Landesgeschichte der Universität Bonn, Universitätsforum 
Bonn (Bonn, 29. September 2025).

•	 Einführung und Moderation, Ein kulinarisches Gedächtnis für 
die Zukunft – Präsentation und Aufnahme von fünf herausra-
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genden Küchenkreationen in das Deutsche Archiv der Kuli-
narik (Dresden, 24. November 2025).

Bereich Geschichte

Robert Badura

•	 Eine Pflanz- und Pflegestätte deutschen Geistes? Das Fest-
spielhaus Hellerau im Nationalsozialismus als Kulturort und 
Polizeischule, Buchpräsentation und Podiumsdiskussion, 
Europäisches Zentrum der Künste Hellerau (Dresden, 17. 
September 2025).

Leonora Braun

•	 Hofdame–Kammerdienerin–Leibwäscherin. Frauenhofstaaten 
am Dresdner Hof 1769–1828, Oberseminar des Lehrstuhls 
für Sächsische und Vergleichende Landesgeschichte der 
Universität Leipzig (Leipzig, 18. Juni 2025).

•	 ‚ich schick euer lieb ein krantz‘. Anna von Sachsen, Kur-
fürstin von Brandenburg (1437–1512), Eröffnung der Ausstel-
lung „Memento Anna“ (Heilsbronn, 27. September 2025).

Sophie Döring

•	 Vorstellung der Arbeiten für einen Minimaldatensatz „His-
torische Ortsdaten“, Workshop der Arbeitsgruppe „Digitale 
Karten im Alten Reich“ (DigiKAR) (Frankfurt/Main, 2.–3. April 
2025).

•	 Der Umgang mit Historischen Ortsdaten. Vorstellung der 
Arbeiten der AG Historische Ortsdaten, Kolloquium des Ins-
tituts für Historische Landesforschung der Universität Göttin-
gen (Göttingen, 21. Mai 2025).

•	 Der Umgang mit Historischen Ortsdaten. Vorstellung der Ar-
beiten der AG Historische Ortsdaten, Landesgeschichtliches 
Kolloquium der Professur für Sächsische Landesgeschichte 
der TU Dresden (Dresden, 4. Juli 2025).

•	 „Nirgendwo in Afrika stehen das verfeinerte Benehmen, die 
Höflichkeit und die Kunst des äußeren Scheins in größerer 
Blüte […]”. Die Stadt Tunis in den Reisebeschreibungen 
eines Afrikareisenden im Auftrag Augusts des Starken (1731–
1733), Tagung: Handelsplatz und Weltkulturerbe. Die antike 
Hafenstadt Karthago und Tunis in der archäologischen Über-
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lieferung, in historischen Reisebeschreibungen und Bildern 
der Frühen Neuzeit (Tunis, 30.September 2025–2. Oktober 
2025).

Philipp Eller

•	 Neues von einem Dreihundertjährigen? Der Crimmitschauer 
Textilpionier David Friedrich Oehler (1725–1797), Tuchfabrik 
Gebr. Pfau (Crimmitschau, 9. Dezember 2025).

Eric Iwanski

•	 Das Historische Ortsverzeichnis von Sachsen (HOV). Neu-
erungen, Perspektiven, Anwendungen, Tagung: Nomen est 
omen – Herkunft und Bedeutung von Namen. 9. Fachtag für 
Ortschronisten und Heimatforscher, Heimvolkshochschule 
Kohren-Sahlis (Kohren-Sahlis, 1. März 2025), Videobericht: 
https://www.youtube.com/watch?v=0DIAhqaGo-0.

•	 Normdaten im Historischen Ortsverzeichnis von Sachsen 
(HOV) als Vernetzungsangebot für die archivalische Erschlie-
ßung, Sitzung der AG Kreisarchive des Sächsischen Land-
kreistages, Sächsischer Landkreistag (Dresden, 19. März 
2025).

•	 Ideologische Ortsumbenennungen: Versuche einer Charakte-
risierung und Kategorisierung nationalsozialistischer Ortsna-
menpolitik, Tagung: Namen im Kontext. Soziopragmatische 
Aspekte des Gebrauchs von Eigennamen, Gesellschaft für 
Namenforschung (GfN) (Uppsala, 2.–4. April 2025).

•	 Ausbau des Historischen Ortsverzeichnisses zur zentralen 
Schnittstelle für normierte Ortsdaten in Sachsen, Abschluss-
konferenz des Verbundprojekts DIKUSA: Vernetzung digitaler 
Kulturdaten in Sachsen zum Aufbau einer technischen Infra-
struktur für die Forschung zu Mobilität, Migration und Trans-
formation von Orten, Personen und Artefakten in zeitlicher 
und räumlicher Perspektive, SAW zu Leipzig (Leipzig, 15.–16. 
Dezember 2025), Videobericht: https://www.youtube.com/
watch?v=go1PjbjnBBs.

Jens Klingner

•	 Rechnungen, Perlmutt, Termineien – Franziskaner in Dres-
den, Buchpräsentation „Sächsisches Klosterbuch“, SLUB 
Dresden (Dresden, 12. Mai 2025).

https://www.youtube.com/watch?v=0DIAhqaGo-0
https://www.youtube.com/watch?v=go1PjbjnBBs
https://www.youtube.com/watch?v=go1PjbjnBBs
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Frank Metasch

•	 Mit Volldampf in die Industrialisierung. Die Finanzierung der 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn (#ISGVunterwegs), Vortrags
reihe des Museums Schloss Klippenstein (Radeberg, 5. 
Februar 2025).

•	 Mit Volldampf in die Industrialisierung. Die Finanzierung der 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn (#ISGVunterwegs), MiBERZ – 
Museum für mittelalterlichen Bergbau im Erzgebirge (Dippol-
diswalde, 25. März 2025).

•	 Ersatzzahlungsmittel der DDR. Vom Forumscheck zum Mili-
tär- und Gefängnisgeld, Vortragsreihe der Frankfurter Numis-
matischen Gesellschaft und des Münzkabinetts des Histori-
schen Museums Frankfurt (Frankfurt/Main, 15. April 2025).

•	 Was blieb und was änderte sich? Die rechtliche Sonderstel-
lung der Oberlausitz im Königreich Sachsen (1806–1918), 
Themenabend des Lusatia-Verbandes und des Vereins für 
sächsische Landesgeschichte (Kamenz, 27. Mai 2025).

•	 Forumschecks und Genossenschaftsgeld. Sonderzahlungs-
mittel in der DDR zwischen sozialistischer Erziehung und 
Mangelverwaltung, Vortragsreihe der Sächsischen Numisma-
tischen Gesellschaft (Dresden, 19. Juni 2025).

•	 Mit Volldampf in die Industrialisierung. Die Finanzierung der 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn (#ISGVunterwegs), Kulturhistori-
sches Museum Wurzen (Wurzen, 2. September 2025).

•	 Mit Volldampf in die Industrialisierung. Die Finanzierung der 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn (#ISGVunterwegs), Freiberger 
Münzfreunde (Freiberg, 11. September 2025).

•	 Vom Luxusartikel zum Massenmedium. Die frühe Atelierfo-
tografie in Riesa (1850–1920), Vortragsreihe des Stadtmuse-
ums Riesa (Riesa, 28. Oktober 2025).

•	 Mit Volldampf in die Industrialisierung. Die Finanzierung der 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn (#ISGVunterwegs), Initiative „pro 
chronik“ Rackwitz (Zschortau, 13. November 2025).

Dörthe Schimke

•	 Das Geschäft mit dem Gesinde. Private Stellenvermitt-
lungen für häusliches Dienstpersonal in Dresden um 1900 
(#ISGVunterwegs, Buchpräsentation „in civitate nostra Dre-
seden”), Stadtarchiv Dresden (Dresden, 26. Mai 2025).

•	 Stets zu Diensten – Häusliches Dienstpersonal in Sachsen 
im 19. Jahrhundert (#ISGVunterwegs), Stadtarchiv Döbeln 
(Döbeln, 13. Oktober 2025).
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Joachim Schneider

•	 Die Landgrafen von Leuchtenberg zwischen Grafen- und 
Fürstenstand, Tagung: Mitspieler oder Spielsteine? Neue 
Perspektiven auf Grafen und Reichsgrafenstand in Mittelalter 
und Früher Neuzeit, Institut für Personengeschichte Bens-
heim (Kloster Lorsch, 9.–11. Oktober 2025).

•	 Der vogtländische Adel im 15. und 16. Jahrhundert. Chan-
cen an der Peripherie fürstlicher Territorialisierung, Tagung: 
„Aufsteigen“ und „Obenbleiben“. Strategien niederadeliger 
Familien im Vogt- und Egerland und den angrenzenden 
Regionen im Spätmittelalter und der Frühen Neuzeit. Konfe-
renz im Rahmen des EU-Interreg-Projekts „Kulturelles Erbe 
des Vogt- und Egerlandes“, TU Chemnitz (Museum und Burg 
Mylau, Reichenbach/Vogtland, 12.–14. November 2025).

Christian Schuffels

•	 Buchkunst und Königtum. Die deutschen Herrscher des 
hohen Mittelalters in Bildern ihrer Zeit, Vortragsreihe „Mei-
lensteine der Kunstgeschichte“ im Kuratorium Altstadt Pirna 
(Pirna, 24. Februar 2025).

•	 „mit dem Tod zu versöhnen das Leben!“ Grabmal und To-
tengedenken im hochmittelalterlichen Sachsen (#ISGVunter-
wegs), Archivverbund Bautzen (Bautzen, 11. März 2025).

•	 „mit dem Tod zu versöhnen das Leben!“ Grabmal 
und Totengedenken im hochmittelalterlichen Sachsen 
(#ISGVunterwegs), Ratsschulbibliothek Zwickau (Zwickau, 
19. März 2025).

•	 „mit dem Tod zu versöhnen das Leben!“ Grabmal und 
Totengedenken im hochmittelalterlichen Sachsen (#IS-
GVunterwegs), Kath. Pfarrei St. Konrad von Parzham in 
Dippoldiswalde (Dippoldiswalde, 21. März 2025).

•	 „mit dem Tod zu versöhnen das Leben!“ Grabmal und To-
tengedenken im hochmittelalterlichen Sachsen (#ISGVunter-
wegs), Klosterpark Altzella (Altzelle, 27. April 2025).

•	 „mit dem Tod zu versöhnen das Leben!“ Grabmal 
und Totengedenken im hochmittelalterlichen Sachsen 
(#ISGVunterwegs), Pfarrgemeinde St. Johannis (Freiberg, 26. 
August 2025).

•	 Sachsen als historische Klosterlandschaft, Buchpräsentation 
„Sächsisches Klosterbuch“, Museum Erzhammer (Annaberg-
Buchholz, 1. September 2025).
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•	 Sachsen als historische Klosterlandschaft, Buchpräsentation 
„Sächsisches Klosterbuch“, StadtMuseum Pirna (Pirna, 11. 
September 2025).

•	 Sachsen als historische Klosterlandschaft, Buchpräsentation 
„Sächsisches Klosterbuch“, Klosterpark Altzella (Altzelle, 14. 
September 2025).

•	 Vorstellung des Schriftstellers Lutz Seiler, ISGV-Lesereihe 
„Garagen erzählen. Geschichten vom Ort, wo Autos und 
Menschen sich treffen“ im Rahmen des Programms zum Kul-
turhauptstadtjahr Chemnitz, Weltecho (Chemnitz, 6. Oktober 
2025).

•	 Resümee der ISGV-Lesereihe „Garagen erzählen. Geschich-
ten vom Ort, wo Autos und Menschen sich treffen“ im Rah-
men des Programms zum Kulturhauptstadtjahr Chemnitz, 
Weltecho (Chemnitz, 20. Oktober 2025).

•	 „Gesetz und Recht verurteilen den Tyrannen“. Zu einem 
„ethischen“ Herrscherbild des hohen Mittelalters, Akademi-
sches Symposion zum 90. Geburtstag von Professor Dr. jur. 
Wolfgang Sellert (Göttingen, 21. November 2025).

Henrik Schwanitz

•	 Die Sächsische Biografie. Das digitale Personenlexikon zur 
Geschichte Sachsens, Seminar: Theorie und Praxis der Bio-
grafik, TU Chemnitz (Chemnitz, 10. Januar 2025). 

•	 Einführung: „Erinnerung an eine Landschaft. Für Manuela“, 
Filmreihe „Vergangene Heimat. Spiel- und Dokumentarfilme 
aus der DDR“, SLUB Dresden (Dresden, 5. März 2025). 

•	 In the shadow of Wikipedia? Regional and universal bio-
graphical portals from the perspective of Saxon Biography, 
Tagung: Wikimedia versus Traditional Biographical Dictio-
naries, Tschechische Akademie der Wissenschaften Prag 
(Prag/online, 31. März 2025). 

•	 Von der Natur gerahmt. Die Idee der ‚Natürlichen Grenzen‘ 
und der Einfluss von Geofaktoren für die Bildung regionaler 
Identität um 1800, Tagung: Region ganzheitlich denken. Der 
Einfluss von Geofaktoren auf die Gestaltung von Kulturland-
schaften im Kontext interdisziplinärer Forschung, Lehrstuhl 
für Regionalgeschichte an der Universität Kiel/AG Landes-
geschichte im VDH/Arbeitskreis für historische Kulturland-
schaftsforschung in Mitteleuropa (Kiel, 4. April 2025). 

•	 Naturerlebnis und Klassenkampf. Die sächsische Naturfreun-
debewegung bis 1933 (#ISGVunterwegs), Archivverbund 
Bautzen – Stadtarchiv Bautzen (Bautzen, 5. Juni 2025). 
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•	 Identitätsbildung und Eigensinn. Regionale Geschichte 
in Zeitschriften aus den sächsischen Bezirken der DDR, 
Tagung: Länder und ihre Identitäten – Geschichte in den 
regionalen Medien, Institut für Historische Landesforschung 
der Universität Göttingen (Göttingen, 22. Oktober 2025). 

•	 Teilnahme an Podiumsdiskussion: Entnazifizierung einer 
Stadt – Martin Mutschmann und das Jagdhaus Grillenburg, 
Veranstaltungsreihe zum Thema: Dresden 1945 – Menschen 
der Stadt zwischen Untergang und Neubeginn, Landes-
hauptstadt Dresden, Kulturrathaus (Dresden, 20. November 
2025).

•	 Licht, Luft, Leben. Liegestuhl aus Dr. Lahmanns Sanatorium 
(um 1910), Objekt im Fokus, Stadtmuseum Dresden (Dres-
den, 5. Dezember 2025).

Bereich Volkskunde/Kulturanthropologie

Claudia Dietze

•	 Fördern & formen? 110 Jahre Öffentliche Bibliotheken in 
Sachsen, Nacht der Bibliotheken (Dresden, 4. April 2025).

Sönke Friedreich

•	 Einführung: „Anmut sparet nicht noch Mühe – Die Kinder von 
Golzow“ (1979), Filmreihe „Vergangene Heimat. Spiel- und 
Dokumentarfilme aus der DDR“, SLUB Dresden (Dresden, 
15. Januar 2025).

•	 (gemeinsam mit Claudia Pawlowitsch) Lebensgeschichtli-
ches Archiv und Forschungsdatenmanagement im ISGV, 
Workshop zum Projekt „Schreib Dich durch die 90er!“, 
GWZO (Leipzig, 6. Februar 2025).

•	 Das Siegesdenkmal auf dem Altmarkt in Dresden, Stadtmu-
seum Dresden (Dresden, 7. März 2025).

•	 ‘Ein Erobern der Heimat mitten in der Fremde‘. Briefe von 
Auslandsdeutschen nach Sachsen in den 1930er Jahren 
(#ISGVunterwegs), Schloss Langburkersdorf (Neustadt/ 
Sachsen, 14. März 2025).

•	 ‘Ein Erobern der Heimat mitten in der Fremde‘. Briefe von 
Auslandsdeutschen nach Sachsen in den 1930er Jahren“ 
(#ISGVunterwegs), Heimatverein Zabeltitz (Zabeltitz, 12. April 
2025).

•	 ‘Ein Erobern der Heimat mitten in der Fremde‘. Briefe von 
Auslandsdeutschen nach Sachsen in den 1930er Jahren“ 
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(#ISGVunterwegs), Museum Schloss Voigtsberg (Oelsnitz/
Vogtland, 14. August 2025).

•	 Zufallsfunde und Querläufer. Sammlung, Archivierung und 
Forschungsdatenmanagement in den Landesstellen, 45. 
Kongress der DGEKW (Kiel, 3. Oktober 2025).

•	 Podiumsdiskussion „Von der Wasserkunst zum Wafer – Ge-
schichte, Gegenwart und Zukunft von Industrie und Kultur in 
Europa“, 68. Bundeskongress der Europa-Union Deutsch-
land (Chemnitz, 11. Oktober 2025).

Nadine Kulbe

•	 (gemeinsam mit Elisabeth Geldmacher) Schicksalhafte 
Seiten. Bücher verfolgter Jurist:innen und deren Biografien, 
Vortrag mit anschließender Kuratorinnenführung durch die 
Ausstellung „Schicksalhafte Seiten“ für die VHS Dresden, 
Open Science Lab der SLUB Dresden (Dresden, 27. Januar 
2025).

•	 (gemeinsam mit Ira Spieker) Im Fokus: Amateur- und All-
tagsfotografie. Perspektiven auf visuelle Praktiken, Kolloqui-
um Kulturanthropologie/Kulturgeschichte an der FSU Jena 
(Jena, 4. Februar 2025).

•	 Einführung: „Schattensucher. Die gerade noch auffindba-
ren Geschichten am Ort der Kindheit“, Regie: Wolfgang H. 
Scholz (1994), Filmreihe „Vergangene Heimat. Spiel- und 
Dokumentarfilme aus der DDR“, SLUB Dresden (Dresden, 2. 
April 2025).

•	 (gemeinsam mit Elisabeth Geldmacher) Bücherraub! Warum 
die SLUB nach NS-Raubgut sucht und wie sie damit umgeht, 
Vortrag mit anschließender Kuratorinnenführung durch die 
Ausstellung „Schicksalhafte Seiten“ für die Dresdner Seni-
orenakademie Wissenschaft und Kunst, Open Science Lab 
der SLUB Dresden (Dresden, 7. April 2025).

•	 Bildwerk und Bildwissen. Visuelle Objekte und Praktiken in 
der frühen Volkskunde am Beispiel Adolf Spamers, Vortrag 
für das Kuratorium des ISGV (Dresden, 23. Juni 2025).

•	 Von Metallscheiben, Buchstabenrätseln und dem Höllen-
zwang Fausts. Mit Magie und Zauberei den Alltag erträgli-
cher gestalten?, Vortrag im Begleitprogramm der Ausstellung 
„800 Jahre Aberglaube und Magie“ im Museum der Westlau-
sitz (Kamenz, 12. August 2025).

•	 Bildwerk und Bildwissen. Visuelle Objekte und Praktiken in 
der frühen Volkskunde am Beispiel Adolf Spamers, Vortrag 
für den Beirat des ISGV (Dresden, 4. November 2025).
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•	 Ein Mahndepot am Japanischen Palais in Dresden, Impuls-
vortrag anlässlich der Verlegung (Dresden, 26. November 
2025).

Marsina Noll

•	 Das Ländliche im Bild. Fotografische Erfassung ruraler Um-
welten in der DDR, Tagung: Fotokampagnen. Programmatik 
und Praxis kunsthistorischer Bilderproduktion, Zentralinstitut 
für Kunstgeschichte, (München, 3. April 2025).

•	 Zwischen Abstraktion und Anschauung. Zum Umgang mit 
IKE im ISGV Bildarchiv, 2. Workshop der Arbeitsgruppe „IKE 
verdaten“ (Dresden, 11. Dezember 2025).

Claudia Pawlowitsch

•	 Graue Literatur - Wissen unter dem Radar? Bestände des 
ISGV in Bibliothek und Lebensgeschichtlichen Archiv, Nacht 
der Bibliotheken (Dresden, 4. Februar 2025).

•	 Die Sammlungen im ISGV. Aktueller Stand und Perspektiven, 
interner Workshop des ISGV (Dresden, 28. Oktober 2025).

Antje Reppe

•	 Vom Instrumentenbau im Vogtland zum Kamenzer Forstfest 
– Immaterielles Kulturerbe in Sachsen (#ISGVunterwegs), 
Musikinstrumenten-Museum Markneukirchen (Markneukir-
chen, 26. März 2025).

•	 Podiumsgespräch anlässlich der Pressekonferenz zur Auf-
nahme des Kunsthandwerks aus dem Erzgebirge in das 
Sächsische Landesverzeichnis für Immaterielles Kulturerbe, 
Freilichtmuseum Seiffen (Seiffen, 27. März 2025).

•	 Vom Instrumentenbau im Vogtland zum Kamenzer Forstfest 
– Immaterielles Kulturerbe in Sachsen (#ISGVunterwegs), 
Antonshütte (Antonsthal, 6. Mai 2025)

•	 Wissen. Können. Weitergeben. Immaterielles Kulturerbe in 
Sachsen (#ISGVunterwegs), Sachsenperle Wilsdruff (Wils-
druff, 20. Mai 2025).

•	 Vom Instrumentenbau im Vogtland zum Kamenzer Forstfest 
– Immaterielles Kulturerbe in Sachsen (#ISGVunterwegs), 
Gemeindezentrum Pennrich (Dresden, 3. Juni 2025).

•	 (gemeinsam mit Katharina Schuchardt) Strukturwandel in der 
Lausitz meets Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušno-



86 Wissenstransfer

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

hoří: Potenziale und Grenzen von UNESCO-Inwertsetzungs-
strategien für die Kulturpraxis ländlicher Räume, Tagung: 
Kultur für Alle(s)?! Kulturpraxis im ländlichen Raum, Bayeri-
sche Akademie der Wissenschaften (München, 1. Juli 2025).

•	 (zusammen mit Katrin Seitz) Umsetzung und Bewerbungs-
prozess zum Immateriellen Kulturerbe in Brandenburg und 
Sachsen, IKE-Werkstadt(t) Cottbus, Informations-, Kommuni-
kations- und Medienzentrum (IKMZ) der Brandenburgischen 
Technischen Universität Cottbus/Chóśebuz (Cottbus, 2. Juli 
2025).

•	 Immaterielles Kulturerbe als Bildungsauftrag? Perspektiven 
aus den Bundes- und Landesstellen des Immateriellen Kul-
turerbes, Abschlussveranstaltung des Forschungsprojektes 
L-IKE: Lernwerkstatt Immaterielles Kulturerbe für schulische 
Bildung in Nordrhein-Westfalen, Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft Nordrhein-Westfalen (Düsseldorf, 18. Novem-
ber 2025).

Christoph Sauer

•	 Die Bibliothek der TH Dresden in den Jahren 1928 bis 1958. 
Akteure und Handlungsspielräume, 2. Österreichischer 
Bibliothekskongress, Panel „Provenienzforschung II“ (Wien, 
27. März 2025).

•	 In den Diensten der Industrie? Die Bibliothek der Techni-
schen Hochschule Dresden in den Jahren 1928 bis 1958, 
Nacht der Bibliotheken (Dresden, 4. April 2025).

•	 In den Diensten der Industrie? Wissens- und Wissen-
schaftskontrolle am Beispiel der Bibliothek der TH Dresden 
1928–1958, Landesgeschichtliches Kolloquium, TU Dresden 
(Dresden, 25. Juni 2025).

•	 In den Diensten der Industrie? Wissens- und Wissen-
schaftskontrolle am Beispiel der Bibliothek der TH Dresden 
1928–1958, Forschungskolloquium des Departments für 
Geschichte am Karlsruher Institut für Technologie (Karlsruhe, 
1. Juli 2025).

•	 (gemeinsam mit Emily-Sophie Witt) Das Digitale Bildarchiv. 
Schnittstelle und Sammlungsprofil, interner Workshop des 
ISGV (Dresden, 28. Oktober 2025).

•	 „Sie mögen zwar wie alle Fehler gemacht haben, aber Nazi 
seien Sie niemals gewesen” – Zur Ambivalenz des Biblio-
theksdirektors Hans Hofmann, Workshop des Graduierten-
kollegs mit dem wissenschaftlichen Beirat des Projekts „Die 
TH Dresden im Nationalsozialismus“, TU Dresden (Dresden, 
11./12. Dezember 2025).
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Katharina Schuchardt

•	 Perspektiven auf die Lausitz als Grenzregion. Das Beispiel 
Turów, Institut für Slavistik der TU Dresden (Dresden, 19. Mai 
2025).

•	 The German Minority in Poland. History – Politics – Identity, 
Institute of Hakka Studies, National Central University Taiwan 
(Taoyuan/online, 16. Juni 2025).

•	 Garagen | Geschichten. Erkundungen eines Alltagsortes, 
Konferenz: Dimensionen des ruhenden Verkehrs, Bau-
haus-Universität-Weimar (Weimar, 28. Juni 2025).

•	 (gemeinsam mit Antje Reppe) Strukturwandel in der Lausitz 
meets Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří: Poten-
ziale und Grenzen von UNESCO-Inwertsetzungsstrategien 
für die Kulturpraxis ländlicher Räume, Tagung: Kultur für 
Alle(s)?! Kulturpraxis im ländlichen Raum, Bayerische Akade-
mie der Wissenschaften (München, 1. Juli 2025).

Ira Spieker

•	 Ungerecht und ungehalten. Eingaben an die Ministerin als 
Reaktion auf Umbrüche und Unsicherheiten nach 1989/90, 
Veranstaltungsreihe „Transformation Ost“, COSMO Wissen-
schaftsforum (Dresden, 22. Januar 2025) 

•	 (gemeinsam mit Nadine Kulbe) Im Fokus: Amateur- und All-
tagsfotografie. Perspektiven auf visuelle Praktiken, Kolloqui-
um Kulturanthropologie/Kulturgeschichte an der FSU Jena 
(Jena, 4. Februar 2025).

•	 Theater als Kontaktzone in einer trinationalen Region. Eröff-
nungsvortrag zum trinationalen Theaterfestival J-Ó-S des 
Gerhart-Hauptmann-Theaters (Zittau, 13. März 2026).

•	 Beton, Blech und Baukultur: DDR-Garagen. Veranstaltungs-
reihe der Stiftung Baukultur Thüringen (Apolda, 24. April 
2025).

•	 Einführung: Bauernkrieg 2025. Rezeption und museale Ver-
mittlung, Jahrestagung der Gesellschaft für Agrargeschichte 
(Frankfurt/Main, 27. Juni 2026).

•	 Remining and Protest. Mapping Affiliations to Landscapes 
and National Belonging, Panel „Entangled Memories and 
Borders: Emotions, Experiences, and Border Stories from 
Below“ auf der 9. Konferenz der Memory Studies Association 
„Beyond Crises: Resilience and (In)stability“ (Prag, 15. Juli 
2025).

•	 Flüchtling – Umsiedlerin – Neubürger? Verortungen zwischen 
staatlich forcierten Integrationsmaßnahmen und individuel-
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len Adaptionsstrategien, Veranstaltungsreihe zum Thema: 
Dresden 1945 – Menschen der Stadt zwischen Untergang 
und Neubeginn, Landeshauptstadt Dresden, Kulturrathaus 
(Dresden, 23. Oktober 2025).

•	 Verleihung des Sächsischen Landespreises für Heimatfor-
schung (Laudatio), SLUB Dresden (Dresden, 24. Oktober).

•	 Regionalgeschichte als Chance für Vermittlung, Forschungs-
kolloquium des Netzwerks „Zeitgeschichte und Region“, 
ausgerichtet vom LWL-Institut für westfälische Regionalge-
schichte (Münster/online, 8. Dezember 2025).

Nick Wetschel

•	 Von der „Integration ausländischer Werktätiger in das ge-
sellschaftliche Leben“ zu „Integriert doch erstmal uns!“. 
Migration und Integration in Sachsen nach 1989/90 
(#ISGVunterwegs), VHS Mittelsachsen, Gemeindehaus St. 
Johannis (Freiberg, 12. Februar 2025).

•	 Von der „Integration ausländischer Werktätiger in das ge-
sellschaftliche Leben“ zu „Integriert doch erstmal uns!“. 
Migration und Integration in Sachsen nach 1989/90 
(#ISGVunterwegs), Städtische Museen Zittau, Franziskan-
erkloster (Zittau, 26. September 2025).

•	 Gesprächsgast beim Filmabend „Mit der Faust in die Welt 
schlagen!“, Dresdner Geschichtsverein und Fachschaftsrat 
der Philosophischen Fakultät an der TU Dresden, Kinoi m 
Kasten, (Dresden, 29. Oktober 2025).

Emily-Sophie Witt

•	 (gemeinsam mit Christoph Sauer) Das Digitale Bildarchiv. 
Schnittstelle und Sammlungsprofil, interner Workshop des 
ISGV (Dresden, 28. Oktober 2025).
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6. Lehre an den Universitäten

Enno Bünz 

•	 Religiöse Bewegungen im Mittelalter: Sachsen (10.–16. Jahr-
hundert) (Vorlesung, Universität Leipzig, WiSe 2024/25)

•	 Zwischen Kathedrale und Welt. Das Domkapitel Meißen im 
späten Mittelalter (mit Exkursion) (Masterseminar, Universität 
Leipzig, WiSe 2024/25)

•	 Oberseminar zur sächsischen und vergleichenden Landesge-
schichte für Examenskandidaten, BA- und MA-Absolventen, 
Doktoranden und Fortgeschrittene (Oberseminar, Universität 
Leipzig, WiSe 2024/25)

•	 Bauern im Mittelalter (Vorlesung, Universität Leipzig, SoSe 
2025)

•	 Kleine Welten. Ländliche Gesellschaften im Früh- und Hoch-
mittelalter (8.–13. Jahrhundert) (Bachelorseminar, Universität 
Leipzig, SoSe 2025)

•	 Oberseminar zur sächsischen und vergleichenden Landesge-
schichte für Examenskandidaten, BA- und MA-Absolventen, 
Doktoranden und Fortgeschrittene (Oberseminar, Universität 
Leipzig, SoSe 2025)

•	 Kirche und Gesellschaft im Mittelalter (Vorlesung, Universität 
Leipzig, WiSe 2025/26)

•	 „Neun Teufel, die den Pfarrer quälen“. Kirchlicher Alltag im 
späten Mittelalter (Masterseminar, Universität Leipzig, WiSe 
2025/26)

•	 Oberseminar zur sächsischen und vergleichenden Landesge-
schichte für Examenskandidaten, Doktoranden und Fortge-
schrittene (Oberseminar, Universität Leipzig, WiSe 2025/26)

Andreas Rutz

•	 Heimat im DDR-Film (mit Filmreihe in der SLUB) (Hauptsemi-
nar, TU Dresden, WiSe 2024/25)

•	 Landesgeschichtliches Kolloquium (Kolloquium, TU Dresden, 
WiSe 2024/25)

•	 Sächsische Landesgeschichte (im Rahmen der Einführungs-
vorlesung I) (Vorlesung, TU Dresden, WiSe 2024/25) 

•	 Kursachsen im Dreißigjährigen Krieg (Hauptseminar, TU 
Dresden, SoSe 2025)

•	 Theorien des Essens, oder: Gastrosophie für Historiker:innen 
(Lektürekurs, TU Dresden, SoSe 2025)

•	 Landesgeschichtliches Kolloquium (Kolloquium, TU Dresden, 
SoSe 2025)
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•	 Geschlecht Macht Politik. Überlegungen zu einer Landes-
geschichte in genderhistorischer Absicht (im Rahmen der 
Einführungsvorlesung II) (Vorlesung, TU Dresden, SoSe 2025)

•	 Die sächsische Residenzstadt Dresden im 19. Jahrhundert 
zwischen Tradition und Moderne (Hauptseminar, TU Dres-
den, WiSe 2025/26)

•	 Sächsische Auswanderinnen und Auswanderer im 19. und 
frühen 20. Jahrhundert (Seminar, TU Dresden, WiSe 2025/26)

•	 Landesgeschichtliches Kolloquium (Kolloquium, TU Dresden, 
WiSe 2025/26)

•	 Sächsische Landesgeschichte (im Rahmen der Einführungs-
vorlesung I) (Vorlesung, TU Dresden, WiSe 2025/26)

Joachim Schneider

•	 Was war Sachsen im 16. Jahrhundert? (Hauptseminar, TU 
Dresden, WiSe 2024/25)

Katharina Schuchardt

•	 (gemeinsam mit Ira Spieker) Rohstoffboom im Erzgebirge. 
Ausbeute contra Landschaftsschutz (dreitägige Exkursion, 
FSU Jena, SoSe 2025)

Ira Spieker

•	 	Zum Beispiel Lithium. Extraktivismus vs. Nachhaltigkeit im 
regionalen Fokus (Seminar, FSU Jena, SoSe 2025).

•	 (gemeinsam mit Katharina Schuchardt) Rohstoffboom im 
Erzgebirge. Ausbeute contra Landschaftsschutz (dreitägige 
Exkursion, FSU Jena, SoSe 2025).

•	 (gemeinsam mit Victoria Hegner, Anne Dippel und Alistair 
Mackie) Kolloquium für Abschlussarbeiten (FSU Jena, SoSe 
2025).

•	 (gemeinsam mit Victoria Hegner, Anne Dippel und Sandra 
Eckardt) Kolloquium für Abschlussarbeiten (FSU Jena, WS 
2025/2026)
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7. Mitarbeit in Gremien und Netzwerken

Enno Bünz

•	 Arbeitsgemeinschaft Landesgeschichte im VHD (Vorstand)
•	 Barbarossa-Stiftung Altenburg (Vorstand)
•	 Blätter für deutsche Landesgeschichte (Herausgebergremi-

um)
•	 Brandenburgisches Museum für Kirchen- und Kulturge-

schichte des Mittelalters in Ziesar (Brandenburg) (Fachbeirat)
•	 Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters  

(Herausgebergremium)
•	 Deutsche Kommission für die Bearbeitung der Regesta 

Imperii e.V. (Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz) (stellvertretender Vorsitzender)

•	 Gesellschaft für fränkische Geschichte (Mitglied des wissen-
schaftlichen Gesamtausschusses)

•	 HiKo bei der SAW Leipzig (Vorsitzender)
•	 HiKo für Sachsen-Anhalt
•	 HiKo für Thüringen
•	 Horst-Springer-Stiftung für neuere Geschichte Sachsens bei 

der Friedrich-Ebert-Stiftung Bonn (Kuratorium)
•	 Institut für Landesgeschichte beim Landesamt für Denkmal-

pflege und Archäologie Sachsen Anhalt, Halle/Saale (Wissen-
schaftlicher Beirat)

•	 Kommission für bayerische Landesgeschichte der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften (außerordentli-
ches Mitglied)

•	 Konstanzer Arbeitskreis für mittelalterliche Geschichte
•	 Landesgeschichte (Mitherausgeber)
•	 Monumenta Germaniae Historica, München (Mitglied der 

Zentraldirektion)
•	 Pro arte edendi – Freunde der MGH e.V. (Vorstand des För-

dervereins)
•	 Projektbegleitende Kommission „Codex diplomaticus Saxo-

niae“ bei der SAW Leipzig
•	 Projektbegleitende Kommission „Briefe und Akten zur Kir-

chenpolitik Friedrichs des Weisen und Johannes des Bestän-
digen 1513 bis 1532. Reformation im Kontext frühneuzeitli-
cher Staatswerdung“ bei der SAW Leipzig

•	 Promotionspreises für Geschichte der SAW (Auswahljury)
•	 Quellen und Forschungen zur Geschichte der Stadt Leipzig 

(Mitherausgeber)
•	 Quellen und Forschungen zur sächsischen und mitteldeut-

schen Geschichte (Mitherausgeber)
•	 Sächsische Heimatblätter (Redaktionsbeirat)
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•	 Sächsische Landesausstellung 2029 (wissenschaftlicher 
Beirat)

•	 SMAC (Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats)
•	 Wartburg-Stiftung (Wissenschaftlicher Beirat)
•	 Würzburger Diözesangeschichtsverein  

(stellvertretender Vorsitzender)
•	 Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte (wissen-

schaftlicher Beirat)
•	 Zeitschrift für Agrargeschichte und Agrarsoziologie (Beirat)

Andreas Rutz

•	 Arbeitsgemeinschaft Landesgeschichte im VHD (Vorstand)
•	 Blätter für deutsche Landesgeschichte (Herausgebergremi-

um)
•	 Deutsches Archiv der Kulinarik (Vorstand)
•	 DRESDENconcept – Science and Innovation Campus (Ver-

treter des ISGV in der Mitgliederversammlung)
•	 Dresdner Hefte (Redaktionsbeirat)
•	 Fachkommission zur Würdigung, Einordnung und Kontextua-

lisierung bedeutsamer Persönlichkeiten der Stadtgeschichte 
zur Fortschreibung der Liste historischen Gräber in der Lan-
deshauptstadt Dresden (berufenes Mitglied)

•	 Forschungskolleg „Die Technische Hochschule Dresden 
im Nationalsozialismus. Transformationen von Wissen und 
Wissenschaft im 20. Jahrhundert“ (Vorstand und Stellvertre-
tender Sprecher)

•	 GenderConceptGroup der TU Dresden (Mitglied)
•	 Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde (Wahlmitglied)
•	 Gesellschaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum (Wis-

senschaftlicher Beirat)
•	 HAIT Dresden (Vertreter des ISGV in der Mitgliederversamm-

lung)
•	 HIKO bei der SAW Leipzig (Wahlmitglied)
•	 Institut für Landesgeschichte beim Landesamt für Denkmal-

pflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle/Saale (Wis-
senschaftlicher Beirat)

•	 KompetenzwerkD – Sächsisches Forschungszentrum und 
Kompetenzwerk für Digitale Geisteswissenschaften und 
Kulturelles Erbe bei der SAW Leipzig (Mitglied im Leitungs-
gremium)

•	 SLUB Dresden (berufenes Mitglied im Verwaltungsrat)
•	 Sorbisches Institut/Serbski institut, Bautzen (Wissenschaftli-

cher Beirat)
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•	 Sorbischen Instituts/Serbski institut, Bautzen (Vertreter des 
ISGV in der Mitgliederversammlung)

•	 Sorbisches Institut/Serbski institut, Bautzen (Vertreter der 
Mitgliederversammlung im Kuratorium)

•	 Verein für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande (Vor-
stand)

Tom Graber

•	 HiKo bei der SAW Leipzig (Wahlmitglied)

Sönke Friedreich

•	 Gruppe der außeruniversitären Forschungsinstitute und Lan-
desstellen in der DGEKW

•	 Netzwerk Alltagskultur Ost
•	 AG NFDI des Ständigen Ausschusses für Forschungsdaten-

management und Forschungsethik der DGEKW

Jens Klingner

•	 HiKo bei der SAW Leipzig (Wahlmitglied)

Nadine Kulbe

•	 retour. Freies Blog für Provenienzforschende (Redaktions
mitglied)

Frank Metasch

•	 HiKo bei der SAW Leipzig (Wahlmitglied)
•	 Verein für sächsische Landesgeschichte (Vorstand, Schrift-

führer)

Claudia Pawlowitsch

•	 Sächsischer Landespreis für Heimatforschung (SMK) (Vor-
jury)
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Antje Reppe

•	 Bund Heimat und Umwelt in Deutschland e. V. (BHU), Fach-
gruppe Immaterielles Kulturerbe

•	 Netzwerk Alltagskultur Ost

Joachim Schneider

•	 Gesellschaft für fränkische Geschichte (Wahlmitglied)
•	 HiKo bei der SAW Leipzig (Wahlmitglied)
•	 KompetenzwerkD – Sächsisches Forschungszentrum und 

Kompetenzwerk für Digitale Geisteswissenschaften und 
Kulturelles Erbe bei der SAW Leipzig (Mitglied im Leitungs-
gremium)

•	 Sächsischer Landespreis für Heimatforschung (SMK) (Jury-
mitglied)

•	 Verein für sächsische Landesgeschichte (2. Vorsitzender)

Katharina Schuchardt

•	 DEGKW (bis Oktober 2025 Wahlmitglied des Hauptaus-
schusses als Vertreterin der „Nicht-professoralen Forschung 
und Lehre“, ab Oktober 2025 zweite stellvertretende Vorsit-
zende)

•	 Herder Forschungsrat, Mitglied in der Fachkommission für 
Empirische Kulturwissenschaft

•	 Kommission für Kulturelle Kontexte des Östlichen Europa 
(Wahlmitglied)

•	 Netzwerk Alltagskultur Ost
•	 SIEF, Working Group Space-lore and Place-lore (Wahlmit-

glied)

Ira Spieker

•	 Collegium Bohemicum (Wissenschaftlicher Beirat)
•	 Czech Academy of Sciences, Prague (Institute of 

Archaeology): The Land Gone Wild: archaeology and trans-
disciplinary research of resilience strategies in the 20th cen-
tury (Wissenschaftlicher Beirat)

•	 Euroregion Elbe/Labe: Fachgruppe Kultur und Tourismus 
(berufenes Mitglied)

•	 Expertenkomitee für Immaterielles Kulturerbe der Deutschen 
UNESCO-Kommission (berufenes Mitglied)
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•	 	Gruppe der außeruniversitären Forschungsinstitute und Lan-
desstellen in der DGEKW

•	 Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung (Ku-
ratorium sowie Mitgliederversammlung)

•	 Institut für Kulturanalyse der Deutschen des östlichen Europa 
(Wissenschaftlicher Beirat)

•	 Johann Gottfried Herder-Forschungsrat (Präsidentin)
•	 Kommission für Kulturelle Kontexte des östlichen Europa 

(Wahlmitglied)
•	 KompetenzwerkD – Sächsisches Forschungszentrum und 

Kompetenzwerk für Digitale Geisteswissenschaften und 
Kulturelles Erbe bei der SAW Leipzig (Mitglied im Leitungs-
gremium)

•	 	Netzwerk Alltagskultur Ost
•	 	Sächsischer Landespreis für Heimatforschung (SMK) (Jury-

mitglied)
•	 Zeitschrift für Agrargeschichte und Agrarsoziologie (Mitglied 

des Herausgebergremiums)



96 Wissenstransfer

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

8. Presse- und Medienspiegel

•	 Thüringische Landeszeitung, 04.01.2025, „Erfurt erkundet 
Garagengeschichten“ (Bericht über die Garagen-Ausstellung 
in Erfurt) 

•	 MDR Thüringen, 02.02.2025, Kulturnacht (Interview mit Ira 
Spieker und Katharina Schuchardt zur Garagen-Ausstellung 
in Erfurt) 

•	 Freie Presse, 11.02.2025, „Vorschau: Das bringt die Woche 
in Mittelsachen“ (Ankündigung Vortrag Nick Wetschel in 
Freiberg) 

•	 Chemnitzer Morgenpost, 27.02.2025, „Umbruchserfahren“ 
(Ankündigung Vortrag Ira Spieker in Chemnitz) 

•	 sächsische.de, 02.03.2025, „Das sind die Höhepunkte im 
Jubiläumsjahr des Klosters Altzella“ (Ankündigung Vortrag 
Christian Schuffels in Altzella) 

•	 Thüringer Allgemeine Erfurt, 11.03.2025, „Garagenfest im 
Museum für Volkskunde“ (Ankündigung Finissage der Gara-
gen-Ausstellung) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 24.03.2025, „Filmischer Blick 
auf Blasewitz“ (Ankündigung Filmabend SLUB Dresden) 

•	 sächsische.de, 26.03.2025, „Dresdens Kameramann Ernst 
Hirsch übergibt sein Lebenswerk“ (Ernst-Hirsch-Projekt 
ISGV) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 27.03.2025, „Ich bin heute 
tief bewegt!“ (Ernst-Hirsch-Projekt ISGV) 

•	 Dresden am Wochenende, 29.03.2025, „Mit Taschenlampen 
zwischen den Bücherregalen“ (Nacht der Bibliotheken im 
ISGV) 

•	 Arte Magazin 03/2025, März 2025, „Typisch barock“ (Inter-
view mit Andreas Rutz zu August dem Starken), URL: https://
www.arte-magazin.de/zwinger/ 

•	 Welt Online, 02.04.2025, „Bewerbungen für immaterielles 
Kulturerbe wieder möglich“ (Erwähnung Beratungs- und For-
schungsstelle IKE) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 03.04.2025, „Vorschläge für 
immaterielles Kulturerbe“ (Erwähnung Beratungs- und For-
schungsstelle IKE) 

•	 Lausitzer Rundschau, 03.04.2025, „Sachsens Bewerbung für 
Kulturerbe läuft“ (Erwähnung Beratungs- und Forschungs-
stelle IKE) 

•	 Sächsische Zeitung, 23.04.2025, „Geschichtsträchtig: 850 
Jahre Kloster Altzella“ (Ankündigung Vortrag Christian Schuf-
fels) 

https://www.arte-magazin.de/zwinger/
https://www.arte-magazin.de/zwinger/
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•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 28.04.2025, „Vielleicht doch 
halbwegs Lichtgestalt in finsteren Zeiten?“ (Besprechung des 
Bandes zu Johann Georg I.) 

•	 Leipziger Zeitung, 01.05.2025, „Sächsisches Kloster-
buch ist erschienen: Fast vergessener Teil der sächsi-
schen Geschichte in drei Bänden“ (Erscheinen Kloster-
buch), URL: https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2025/05/
sachsisches-klosterbuch-ist-erschienen-fast-vergesse-
ner-teil-sachsische-geschichte-drei-bande-623270

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 06.05.2025, „Vergesse-
nes Klosterland Sachsen“ (Ankündigung Klosterbuch-
Präsentation Dresden) 

•	 Sächsische Zeitung – Hoyerswerda, 14.05.2025, 
„Lusatia-Verband lädt nach Kamenz“ (Ankündigung Vortrag 
Frank Metasch in Kamenz) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 26.05.2025, „Gottesfurcht 
war ein extrem wichtiges Anliegen der Prinzenerziehung“ 
(Besprechung NASG 94) 

•	 MDR Kultur, 06.06.2025, MDR KULTUR Spezial zum Wo-
chenende: #3.000 Garagen (Interview mit Ira Spieker), URL: 
https://www.mdr.de/kultur/radio/ipg/sendung-1027518.html 

•	 MDR Kultur, Podcast „Weltgeschichte vor der Haustür“, 
06.07.2025, „Aus Eisen mach Kunst – 300 Jahre Gießerei 
Lauchhammer“ (Interview mit Sönke Friedreich), URL:  
https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/weltge-
schichte-giesserei-lauchhammer100.html 

•	 SRF Schweizer Radio und Fernsehen, 20.07.2025, Sendung 
„Rendez-vous“ sowie Artikel dazu, „Garagenhöfe: Private 
Einblicke in die ostdeutsche Seele“ (Interview mit Katharina 
Schuchardt zum Garagen-Projekt), URL: https://www.srf.ch/
news/international/kulturgut-in-chemnitz-garagenhoefe-pri-
vate-einblicke-in-die-ostdeutsche-seele 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 04.08.2025, „Wo man seinen 
Seelenfrieden zu finden hoffte“ (ausführliche Rezension über 
den Sonderdruck Dresden aus dem Klosterbuch) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 04.08.2025, „Geschäft mit 
dem Gesinde“ (über den Artikel von Dörthe Schimke in der 
Neuerscheinung des Stadtarchivs Dresden) 

•	 Tag24, 05.08.2025, „Mehr als 100.000 Dresdner sollten 
hier wohnen: Dieses Neubauviertel blieb ein kühner Traum“ 
(Interview mit Claudia Dietze zum geplanten Neubauprojekt 
in den 1960er-Jahren in Dresden-Hellerau anlässlich der der 
Neuerscheinung des Stadtarchivs Dresden), URL: https://
www.tag24.de/dresden/lokales/mehr-als-100-000-dresdner-
sollten-hier-wohnen-dieses-neubauviertel-blieb-ein-kuehner-
traum-3409217 

https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2025/05/sachsisches-klosterbuch-ist-erschienen-fast-vergessener-teil-sachsische-geschichte-drei-bande-623270
https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2025/05/sachsisches-klosterbuch-ist-erschienen-fast-vergessener-teil-sachsische-geschichte-drei-bande-623270
https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2025/05/sachsisches-klosterbuch-ist-erschienen-fast-vergessener-teil-sachsische-geschichte-drei-bande-623270
https://www.mdr.de/kultur/radio/ipg/sendung-1027518.html
https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/weltgeschichte-giesserei-lauchhammer100.html
https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/weltgeschichte-giesserei-lauchhammer100.html
https://www.srf.ch/news/international/kulturgut-in-chemnitz-garagenhoefe-private-einblicke-in-die-ostdeutsche-seele
https://www.srf.ch/news/international/kulturgut-in-chemnitz-garagenhoefe-private-einblicke-in-die-ostdeutsche-seele
https://www.srf.ch/news/international/kulturgut-in-chemnitz-garagenhoefe-private-einblicke-in-die-ostdeutsche-seele
https://www.tag24.de/dresden/lokales/mehr-als-100-000-dresdner-sollten-hier-wohnen-dieses-neubauviertel-blieb-ein-kuehner-traum-3409217
https://www.tag24.de/dresden/lokales/mehr-als-100-000-dresdner-sollten-hier-wohnen-dieses-neubauviertel-blieb-ein-kuehner-traum-3409217
https://www.tag24.de/dresden/lokales/mehr-als-100-000-dresdner-sollten-hier-wohnen-dieses-neubauviertel-blieb-ein-kuehner-traum-3409217
https://www.tag24.de/dresden/lokales/mehr-als-100-000-dresdner-sollten-hier-wohnen-dieses-neubauviertel-blieb-ein-kuehner-traum-3409217
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•	 Northeimer Neueste Nachrichten, 06.08.2025, „Erich II. und 
Sidonia posieren“ (mit Bezug auf den SäBi-Artikel zu Sidonia 
von Sachsen) 

•	 Freie Presse, 12.08.2025, „Schloss Voigtsberg: Auswanderer 
im Blick“ (Ankündigung Vortrag Sönke Friedreich) 

•	 sächsische.de, 21.08.2025, „Klosterpark Altzella feiert 850 
Jahre: Historiker nimmt Gäste auf Zeitreise mit“ (Ankündi-
gung Klosterbuch-Präsentation in Altzella) 

•	 Freie Presse, 21.08.2025, „Buch und Kloster werden vorge-
stellt“ (Ankündigung Klosterbuch-Präsentation in Annaberg-
Buchholz) 

•	 Pirnaer Anzeiger, 27.08.2025, „Sächsisches Klosterbuch“ 
(Ankündigung Klosterbuch-Präsentation in Pirna) 

•	 Morgenpost, 01.09.2025, „Sächsisches Klosterbuch“ (Be-
richt über die Klosterbuch-Präsentation in Annaberg-Buch-
holz) 

•	 MDR, Sendung „Sachsenspiegel“, 02.09.2025, TV-Beitrag 
zur Klosterbuch-Präsentation in Annaberg-Buchholz 

•	 sächsische.de, 09.09.2025, „Nun sind alle historischen Ge-
bäude auf dem Gelände des Festspielhauses Dresden-Hel-
lerau saniert“ (Hellerau-Projekt Robert Badura) 

•	 Sächsische Zeitung, Pirna, 09.09.2025, „Als Pirna und König-
stein Klostergeschichte schrieben“ (Bericht über die Kloster-
buch-Präsentation in Pirna) 

•	 Pirna-TV, 10.09.2025, TV-Bericht über die Klosterbuch-Prä-
sentation in Pirna, URL: https://www.youtube.com/watch?-
v=0re8sbozu8I 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, Dresden, 11.09.2025, 
„Wiederentdeckung eines fast vergessenen Teils der Ge-
schichte“ (Bericht über die Klosterbuch-Präsentation in 
Pirna) 

•	 samstagSZ, Sächsische Schweiz, 13.09.2025, „Erinnerungen 
an die Klostergeschichte“ (Bericht über die Klosterbuch-Prä-
sentation in Pirna) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 16.09.2025, „Sich der Ge-
schichte annehmen – Das Festspielhaus Hellerau hat endlich 
seinen sanierten Ostflügel eröffnet“ (Hellerau-Projekt Robert 
Badura) 

•	 Westfälische Rundschau online, 01.10.2025, „Mineralwas-
ser: Warum trinken Deutsche Wasser mit Kohlensäure?“ 
(SäBi-Bezug zum Arzt und Apotheker Friedrich Adolph 
August Struve, der eine Methode zum Herstellen von künst-
lichem Mineralwasser entwickelte), auch publiziert in: Thü-
ringische Landeszeitung online, Thüringer Allgemeine online, 
Neue Ruhr/Neue Rhein Zeitung online, Westfalenpost online, 

https://www.youtube.com/watch?v=0re8sbozu8I
https://www.youtube.com/watch?v=0re8sbozu8I
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Ostthüringer Zeitung online, Braunschweiger Zeitung online, 
Westdeutsche Allgemeine Zeitung online 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 02.10.2025, „Wo an Büchern 
wie Reliquien einst kein Mangel war“ (Besprechung des Aus-
zugs Altzelle aus dem Klosterbuch)  

•	 Freie Presse – Glauchauer Zeitung, 08.10.2025, „Lesung aus 
„Schreib dich durch die Neunziger!““ (ISGV als Kooperati-
onspartner erwähnt) 

•	 Döbelner Allgemeine Zeitung, 08.10.2025, „Stets zu Diens-
ten: Vortrag über Gesinde“ (Ankündigung Vortrag Dörthe 
Schimke in Döbeln) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 16.10.2025, „Wo Maria Mag-
dalena von Engeln in den Himmel entrückt wird“ (Bespre-
chung des Auszugs Kamenz/Marienstern aus dem Kloster-
buch) 

•	 MDR Kultur, Podcast „Weltgeschichte vor der Haustür“, 
26.10.2025, „Ein Herz für Dresden – 20 Jahre Neue Frauen
kirche“ (Interview mit Joachim Schneider), URL: https://
www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/podcast-weltge-
schichte-frauenkirche100.html 

•	 Sächsische Zeitung, 18.11.2025, „Brauchen wir noch heute 
„Entnazifizierung“?“ (Veranstaltung mit der Landeshaupt-
stadt, Teilnahme Henrik Schwanitz) 

•	 Sächsische Zeitung, 18.11.2025, „Buchvorstellung im 
Archiv“ (Ankündigung Klosterbuch-Präsentation in Bautzen) 

•	 Dresdner Neueste Nachrichten, 31.12.2025, „Mehr Schwei-
gen, weniger Schoßhündchen“ (Besprechung des Auszugs 
Meißen aus dem Klosterbuch)

https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/podcast-weltgeschichte-frauenkirche100.html
https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/podcast-weltgeschichte-frauenkirche100.html
https://www.mdr.de/kultur/podcast/weltgeschichte/podcast-weltgeschichte-frauenkirche100.html
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VII. PUBLIKATIONEN UND ONLINE-PRÄSENTATIONEN 

1. Publikationen

Schriften zur sächsischen Geschichte und Volkskunde

Band 72

Angela Rannow, Die Prinzessin ist hin. Tanz 
bei fürstlichen und adligen Beilagern am 
Dresdner Hof des 17. Jahrhunderts, Leipzig 
2025.

Band 73

Merve Lühr, Erinnern an die Arbeit im Kollek-
tiv. Retrospektive Deutungen des Brigadele-
bens in der DDR, Leipzig 2025.
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Bausteine aus dem Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde.  
Kleine Schriften zur sächsischen Geschichte und Volkskunde

Band 45

Sönke Friedreich, Volksgemeinschaft global. 
Briefe von Auslandsdeutschen aus der NS-
Zeit, Leipzig 2025.

Quellen und Materialien zur sächsischen Geschichte und Volkskunde

Sonderband 1

Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin 
Mütze/Christian Schuffels/Alexander Sem-
bdner (Hg.), Sächsisches Klosterbuch. Die 
mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kom-
menden im Gebiet des Freistaates Sachsen 
3. Teilbände, Leipzig 2025.
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Spurensuche. Geschichte und Kultur Sachsens

Sonderband 3

Robert Badura, Eine Pflanz- und Pflegestät-
te deutschen Geistes? Das Festspielhaus 
Hellerau im Nationalsozialismus als Kulturort 
und Polizeischule, Dresden 2025.

Neues Archiv für Sächsische Geschichte

Band 95 (2024) [2025]
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Volkskunde in Sachsen. Jahrbuch für Kulturanthropologie

Band 37 (2025)
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2. Online-Präsentationen (Datenbanken, Projektseiten, Blogs)

Sächsische Gerichtsbücher

URL: http://saechsische-gerichtsbue-
cher.de/projekt/

Das Sächsische Staatsarchiv hat ab 2013 
in einem durch die DFG geförderten Pro-
jekt und in Kooperation mit dem ISGV 
die im Bestand 12613 verwahrten säch-
sischen Gerichtsbücher elektronisch er-
schlossen. Dieser Bestand umfasst eine 
für Sachsen flächendeckende Überliefe-
rung vom Ende des 15. Jahrhunderts bis 
um 1856 und ist an Umfang und Dichte 
einmalig in Deutschland. Sämtliche Be-
lege für Orte, die in den Gerichtsbüchern 
vorkommen, sind infolge der Beteiligung 
an diesem Projekt jetzt nicht nur auf der 
Homepage des Projekts Gerichtsbücher 
beim ISGV, sondern auch im HOV nach-
gewiesen. Inzwischen werden durch das 

Sächsische Staatsarchiv mehr und mehr 
Digitalisate von Gerichtsbüchern mit der 
Datenbank verlinkt, so dass die Archiva-
lien über die Datenbank vielfach bereits 
direkt eingesehen werden können. 

Im Berichtsjahr hat die Nutzung der 
Datenbank stark zugenommen: So ver-
zeichnete der Online-Auftritt rund 25.700 
Besuche (plus 32%). Die Zahl der Sei-
tenaufrufe (ca. 71.700) nahm ebenfalls 
um etwa ein Drittel (34%) zu.

Im Rahmen der laufenden technischen 
Betreuung wurden in Abstimmung mit 
dem Sächsischen Staatsarchiv Aktuali-
sierungen an der Datenbank vorgenom-
men.

Verantwortlich:	 Joachim Schneider, Andrea Wettmann (Sächsisches Staats-
archiv)

Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt

http://saechsische-gerichtsbuecher.de/projekt/
http://saechsische-gerichtsbuecher.de/projekt/
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Urbane Kinokultur in Dresden 1896–1949

URL: https://kino.isgv.de/

Die 2020 freigeschaltete Webseite bün-
delt die Ergebnisse des Projekts „1918 
als Achsenjahr der Massenkultur. Kino, 
Filmindustrie und Filmkunstdiskurse in 
Dresden vor und nach 1918“. Unter-
legt von historischen Stadtplänen, wird 
am Beispiel Dresdens insbesondere 
die Verdichtung der urbanen Kinokultur 
von den späten 1890er-Jahren bis 1945 
nachvollziehbar. Insgesamt werden 163 
Kinos in Wort und Bild vorgestellt, den 
Erstaufführungskinos werden überdies 

mehr als 6.000 dort gezeigte Filme zu-
geordnet, die wiederum mit Filmdaten-
banken verlinkt sind. Textauszüge aus 
der „Sammlung Ott“ als der Hauptquel-
le des Projekts sowie der Tagungsband 
„Urbane Kinokultur. Das Lichtspielthea-
ter in der Großstadt 1895–1949“ runden 
den Internetauftritt ab.

Die IT-Abteilung des ISGV führt die tech-
nische Betreuung der Webseite durch, 
der verantwortliche Wissenschaftliche 
Mitarbeiter ist für auftretende inhaltliche 
Fragen zuständig.

Verantwortlich:	 Henrik Schwanitz
Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt, Hendrik Keller

https://kino.isgv.de/
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Die Digitalen Reiseberichte der Frühen Neuzeit in Sachsen

URL: https://reise.isgv.de/

2012 erschien von Winfried Müller im 
NASG die umfangreiche Bestandsauf-
nahme und inhaltliche Erschließung 
von Berichten über Reisen durch das 
Sachsen der Vormoderne. Auf dieser 
Grundlage wurde 2024 eine Webseite 
veröffentlicht, welche eine interaktive 
Recherche dieser Bibliografie ermög-
licht. Im Mittelpunkt steht dabei eine 
historische Kartendarstellung, auf der 
einzelne Orte und Verkehrswege sicht-
bar gemacht werden und die zur inter-
aktiven Erschließung der Forschungser-
gebnisse einlädt. Neben den insgesamt 
vier verschiedenen Kartenansichten aus 
unterschiedlichen Jahrhunderten steht 
eine tabellarische Suche mit Filterfunk-
tionen zur Verfügung. Darüber hinaus 
existieren zu allen Reiseberichten und 
den darin erwähnten Orten individuelle 

Detailansichten mit weiterführenden In-
formationen etwa zu Publikationsjahr, 
Autor, Verlauf der Reise und Ortsinfor-
mationen sowie weiterführenden Links 
beispielsweise zum jeweiligen Eintrag 
des Ortes im HOV. Außerdem werden 
Verlinkungen zu vorhandenen Digitalisa-
ten der Reiseberichte zur Verfügung ge-
stellt, um zur weiteren Recherche anzu-
regen und das Quellenmaterial, welches 
dem Projekt zugrunde liegt, zugänglich 
zu machen. Ziel ist eine Nutzung der 
Bibliografie durch eine breite Öffentlich-
keit, welche sowohl interessiertes Fach-
publikum als auch Laien einschließt. 

Die IT-Abteilung des ISGV führt die tech-
nische Betreuung der Webseite durch, 
der verantwortliche Wissenschaftliche 
Mitarbeiter ist für auftretende inhaltliche 
Fragen zuständig.

Verantwortlich:	 Frank Metasch
Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt

https://reise.isgv.de/
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Historische Ortsdaten – Hypotheses-Blog des Projekts „Entwicklung einer na­
tionalen Datenbankstruktur für historische Ortsdaten“ (G-13)

URL: https://ortsdaten.hypotheses.org/

Die Normierung und Vernetzung histo-
rischer Ortsdaten ist eine zentrale He-
rausforderung der Digital Humanities, 
um Datenbanken unterschiedlichster 
Art miteinander zu verknüpfen. Im Rah-
men des Projekts „Entwicklung einer 
nationalen Datenbankstruktur für histo-
rische Ortsdaten“ (G-13) wurde 2025 ein 
Webauftritt auf der Plattform Hypothe-
ses erstellt. Dieser fungiert als zentraler 
Kommunikations- und Publikationskanal 
der mit den Kooperationspartnern etab-
lierten Arbeitsgemeinschaft „Historische 
Ortsdaten“. Zielgruppe sind dabei eben-
so historisch arbeitende Institutionen 
und wissenschaftliche Vorhaben wie 
auch genealogische Vereine und Citizen 
Science. Der Webauftritt umfasst meh-
rere strategische Bereiche:

•	 einen Newsbereich zu aktuellen 
Fortschritten, Publikationen und Ver-
anstaltungen der Arbeitsgruppe so-
wie einen Newsletter inklusive Archiv

•	 wichtige Grundlagen und Empfeh-
lungen

•	 ausführliche, schematisch einheitli-
che Erläuterungen zu den einzelnen 

Bestandteilen des Minimaldaten-
satz-Konzepts

•	 Kontaktmöglichkeiten zur Erweite-
rung der Community der mit histori-
schen Ortsdaten arbeitenden Institu-
tionen und Forschenden

Über den Blog werden, neben anderen 
Kanälen, Community-Umfragen zum 
Umgang mit historischen Ortsdaten und 
Newsletter verbreitet. Die Seite wurde 
unter Berücksichtigung eines einheitli-
chen Designs (in Abstimmung mit dem 
NFDI-Corporate Design) entwickelt, um 
Professionalität und Wiedererkennbar-
keit zu gewährleisten. Zusammenfas-
send bildet der Hypotheses-Blog die di-
gitale Visitenkarte der AG und stellt das 
entwickelte Minimaldatensatzkonzept 
der Fachcommunity öffentlich zur Ver-
fügung. Der Blog wird auch die weitere 
Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft be-
gleiten und präsentieren, so bei dem für 
2026 bewilligten Folgeprojekt des ISGV 
zur Entwicklung eines Workflows für die 
Arbeit mit historischen Ortsdaten. Der 
Beratungscharakter der AG soll zukünf-
tig noch verstärkt werden.

Verantwortlich:	 Sophie Döring (bis 9/2025 ISGV, seit 10/2025 Institut für 
Historische Landesforschung (IHLF), Universität Göttingen), 
Tim Schubert, Anne Purschwitz (Historisches Datenzentrum 
Sachsen-Anhalt, NFDI4Memory)

Techn. Umsetzung:	 Sophie Döring, Tim Schubert

https://ortsdaten.hypotheses.org/
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#Blog „Bildsehen / Bildhandeln. Akteur*innen und Praktiken der (Amateur-) 
Fotografie“

URL: https://fotografie.hypotheses.org/

Der Wissenschaftsblog, der im Februar 
2020 beim geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Blogportal Hypotheses an-
gemeldet wurde, begleitete das bis Ende 
2022 von der DFG geförderte, gleichna-
mige Projekt zur Amateurfotografie. Er 
diente dem Projektteam zur Publikati-
on von Zwischenergebnissen sowie der 
autoethnografischen und methodischen 
Reflexion und stellte gegenüber den 
Mitgliedern des untersuchten Fotoclubs 
Transparenz in Bezug auf den Projekt-
fortschritt her. Darüber hinaus stellten 
hier Autorinnen und Autoren aus dem 
ISGV ihre Arbeiten zu Themen der vi-
suellen Anthropologie vor. Der Blog bot 

damit eine Informationsquelle sowohl für 
fachwissenschaftlich Interessierte als 
auch für eine breite Öffentlichkeit. Auf-
grund der Einbindung der Projektbear-
beiterinnen und Blogverantwortlichen in 
die Vorbereitung eines neuen Antrags 
und Projekts (V-2) konnten im Berichts-
jahr nur wenige Blogbeiträge eingestellt 
werden. Allerdings diente er zu Jahres-
ende der Präsentation des inzwischen 
schon traditionellen Adventskalenders 
aus dem ISGV. Dadurch konnten die 
monatlichen Zugriffe etwa verfünffacht 
werden. In Zukunft soll mehr Augenmerk 
auf eine projektunabhängige Einbindung 
des Blogs für bildspezifische Themen 
aus dem ISGV gelegt werden.

Verantwortlich:	 Nathalie Knöhr, Nadine Kulbe
Techn. Umsetzung:	 Nathalie Knöhr, Nadine Kulbe

Netzwerk Alltagskultur Ost

URL: https://www.alltagskulturost.de

Mit dem seit 2020 bestehenden Netz-
werk verfolgen die volkskundlich-kul-
turanthropologischen Institutionen in 
Ostdeutschland das Ziel, ihre Zusam-
menarbeit zu stärken und die Sichtbar-
keit der Forschungserträge zu erhöhen. 
Hierzu wurde eine digitale Plattform ein-
gerichtet, auf der sich diese Einrichtun-
gen vorstellen, ihre Projekte beschreiben 
und Neuigkeiten ankündigen.

Im Berichtsjahr wurden laufend neue 
Texte eingestellt, insbesondere Verwei-
se auf Tagungen und neue Publikationen 
der Partnerinstitute. Die redaktionelle 

Betreuung der Webseite liegt weiterhin 
in den Händen von Sönke Friedreich. Zur 
weiteren Vertiefung der Zusammenarbeit 
fand am 19. Mai 2025 ein Zoom-Treffen 
und am 17. November 2025 in Jena das 
vierte Netzwerktreffen in Präsenz statt. 
Als Arbeitsschwerpunkte wurden die 
Themen „Zukunft des Museums für Thü-
ringer Volkskunde“ sowie „Kulturwissen-
schaftliche Positionierungen gegenüber 
Rechtspopulismus“ diskutiert. Ebenso 
verhandelten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer über die Beteiligung des 
Netzwerkes an der Hochschultagung in 
Dresden 2026.

https://fotografie.hypotheses.org/
https://www.alltagskulturost.de
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Verantwortlich: 	 Sönke Friedreich, Antje Reppe, Katharina Schuchardt,  
Ira Spieker

Techn. Umsetzung:	 Michael Schmidt

Sachsen.digital/Saxorum

URL: https://www.slub-dresden.de/ent-
decken/saechsische-landeskunde

Seit 2008 ist das ISGV in die Entwicklung 
von Online-Plattformen einbezogen, die 
von der SLUB aufgebaut werden und 
wichtige digitale Informationen zum Land 
und zur Geschichte Sachsens bündeln 
und präsentieren sollen. Im Berichtsjahr 
wurde die Kooperation mit dem Virtuel-
len Kartenforum der SLUB intensiviert. 
Basisdatensätze aller HOV-Orte sind an 
das Kartenforum übergeben worden, 
während umgekehrt historische Karten 
aus dem Kartenforum in die Website des 
HOV eingebunden wurden. Unter dem 
Titel Saxorum entwickelt die SLUB seit 
2019 eine zentrale Rechercheplattform 
zur historischen und zeitgenössischen 
Landeskunde Sachsens, während die 
Plattform Sachsen.digital der Präsen-
tation von Online-Ressourcen dient. 

Das ISGV ist u. a. mit einer schrittwei-
sen Verlinkung der Artikel der SäBi im 
Personen-Portal von Saxorum einbe-
zogen. Zudem stellt das ISGV regelmä-
ßig eine Biografie des Monats aus der 
Säbi für das Portal bereit. Hinzu kommt 
die Beteiligung an dem Blogprojekt von 
Saxorum, das über aktuelle Entwicklun-
gen und Projekte der sächsischen Lan-
des- und Kulturgeschichte (universitär 
und außeruniversitär) informiert. Darü-
ber hinaus werden das NASG und die 
„Volkskunde in Sachsen“ sowie die bei-
den großen Publikationsreihen des ISGV 
in Kooperation mit der SLUB fortlaufend 
zwei bzw. drei Jahre nach Erscheinen 
und schrittweise auch rückwirkend auf 
der Online-Plattform Qucosa im Open 
Access publiziert. Regelmäßige Arbeits-
gespräche zwischen ISGV und SLUB 
dienen der Koordination der gemeinsa-
men Aktivitäten.

Verantwortlich:	 Joachim Schneider, Ira Spieker, Martin Munke (SLUB Dres-
den) 

Techn. Umsetzung:	 SLUB Dresden

https://www.slub-dresden.de/entdecken/saechsische-landeskunde
https://www.slub-dresden.de/entdecken/saechsische-landeskunde
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3. Publikationstätigkeit

Direktorium

Enno Bünz

(Hg. gemeinsam mit Henning Steinführer/Christoph Volkmar) Der Name Sachsen. 
Annäherung an ein gemeinsames Erbe (Quellen und Forschungen zur Geschichte 
Sachsen-Anhalts 29 = Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Nieder-
sachsen und Bremen, Sonderband), Halle/Saale 2025.

(gemeinsam mit Henning Steinführer/Christoph Volkmar) Einleitung, in: ebd., S. 9-21.

Das wettinische Sachsen, in: ebd., S. 154-178.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Sächsisches Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und 
Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen, 3 Teilbände (Quellen und Mate-
rialien zur sächsischen Geschichte und Volkskunde, Sonderband 1, 1-3), Leipzig 
2025. – zus. CLXXIX u. 1835 S. mit 1028 Abb., 118 Lageplänen, Grundrissen und 
Besitzkarten, 3 Falttafeln.

Vorwort, in: ebd., Teilband 1, S. IX-XII; wieder abgedruckt in: Leipzig. Auszug aus 
dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden 
im Gebiet des Freistaates Sachsen, hrsg. von Enno Bünz, Sabine Zinsmeyer, Dirk 
Martin Mütze, Christian Schuffels, Alexander Sembdner (Auszüge aus dem Sächsi-
schen Klosterbuch 1), Leipzig 2025, S. 5-8 [wiederholt in: Auszüge aus dem Sächsi-
schen Klosterbuch 2-11, S. 5-8].

Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden in Sachsen. Ein Überblick, in: 
ebd., Teilband 1, S. XVII-XCVIII. 

Die Erforschung der sächsischen Klöster, Stifte und Kommenden. Stand und Pers-
pektiven, in: ebd., Teilband 1, S. XCIX-CXXXXVIII. 

(gemeinsam mit Christian Sobeck) Adorf, St. Michael, Deutscher Orden (OT), in: 
ebd., Teilband 1, S. 3-6.

(gemeinsam mit Marek Wejwoda/Heinrich Magirius/Dirk Scheidemantel/Christoph 
Mackert/Angie-Sophia Richter) Leipzig, St. Thomas, Augustiner-Chorherren (CanR), 
in: ebd., Teilband 2, S. 659-708 mit Abb.; wieder abgedruckt in: Leipzig. Auszug aus 
dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommen-
den im Gebiet des Freistaates Sachsen, hrsg. von Enno Bünz, Sabine Zinsmeyer, 
Dirk Martin Mütze, Christian Schuffels und Alexander Sembdner (Auszüge aus dem 
Sächsischen Klosterbuch 1), Leipzig 2025, S. 659-708.
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(gemeinsam mit Lars-Arne Dannenberg/Marius Winzeler/Stefan Krabath/Christoph 
Mackert/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffels/Thaddea Selnack/Angie-Sophia 
Richter) St. Marienstern, Mariä Himmelfahrt, St. Johannes der Täufer, Ursula und 
ihre Gefährtinnen, Zisterzienserinnen (OCist), in: ebd., Teilband 2, S. 809-868 mit 
Abb.; wieder abgedruckt in: Kamenz, St. Marienstern. Auszug aus dem Sächsischen 
Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des 
Freistaates Sachsen, hrsg. von Enno Bünz, Sabine Zinsmeyer, Dirk Martin Mütze, 
Christian Schuffels und Alexander Sembdner (Auszüge aus dem Sächsischen Klos-
terbuch 6), Leipzig 2025, S. 809-868.

(gemeinsam mit Matthias Donath/Christoph Mackert/Thomas Thibault Döring/Mat-
thias Eifler/Cornelia Neustadt) Meißen, St. Johannes Evangelista und Donatus, Sä-
kularkanoniker-Domstift, in: ebd., Teilband 2, S. 925-1012 mit Abb.; wieder abge-
druckt in: Meißen. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen 
Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen, hrsg. von Enno 
Bünz, Sabine Zinsmeyer, Dirk Martin Mütze, Christian Schuffels und Alexander Sem-
bdner (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 7), Leipzig 2025, S. 925-1012.

(gemeinsam mit Angelica Hilsebein/Stefan Bürger) Oschatz, St. Marien, Franziska-
ner (OFM), in: ebd., Teilband 2, S. 1139-1156 mit Abb. [nur Ergänzungen zu Ab-
schnitt 7. 2. 2].

(gemeinsam mit Christian Speer/Joanna Wojnicz/Richard Nemec/Sabine Zinsmeyer) 
Oybin, St. Marien, Wenzel, Petrus und Heilig Geist, Cölestiner (OSBCoel), in: ebd., 
Teilband 2, S. 1157-1188. 

(gemeinsam mit Christian Sobeck/Susann Richter/Sabine Zinsmeyer/Angie-Sophia 
Richter) Plauen, St. Johannes der Täufer, Deutscher Orden (OT), in: ebd., Teilband 
3, S. 1279-1294.

(gemeinsam mit Christian Sobeck) Reichenbach, St. Petrus und Paulus, Deutscher 
Orden (OT), in: ebd., Teilband 3, S. 1311-1316.

(gemeinsam mit Yonah Karkheck/Christoph Mackert/Thomas Westphalen/Sabine 
Zinsmeyer) Sornzig, St. Marien und Jakobus Ap., Benediktinerinnen (OSB), in: ebd., 
Teilband 3, S. 1429-1452 mit Abb.; wieder abgedruckt in: Buch, Döbeln, Sornzig, 
Waldheim. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, 
Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen, hrsg. von Enno Bünz, 
Sabine Zinsmeyer, Dirk Martin Mütze, Christian Schuffels und Alexander Sembdner 
(Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 9), Leipzig 2025, S. 1429-1452.

Torgau, St. Marien, Zisterzienserinnen (OCist), in: ebd., Teilband 3, S. 1465-1470.

(gemeinsam mit Thomas Thibault Döring/Christoph Mackert/Andrea Sander) Wur-
zen, St. Marien, Säkularkanoniker, in: ebd., Teilband 3, S. 1509-1544.
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(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Altendresden, Dresden, Königstein, Pirna. Auszug aus dem Sächsi-
schen Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet 
des Freistaates Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 2), Leipzig 
2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Altzelle. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalter-
lichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge 
aus dem Sächsischen Klosterbuch 3), Leipzig 2025. 

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Al-
exander Sembdner) Annaberg, Grünhain, Klösterlein. Auszug aus dem Sächsischen 
Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des 
Freistaates Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 4), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Bautzen. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalter-
lichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge 
aus dem Sächsischen Klosterbuch 5), Leipzig: Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Buch, Döbeln, Sornzig, Waldheim. Auszug aus dem Sächsischen 
Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des 
Freistaates Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 9), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Chemnitz. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelal-
terlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Aus-
züge aus dem Sächsischen Klosterbuch 10), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Crimmitschau, Werdau, Zwickau. Auszug aus dem Sächsischen 
Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des 
Freistaates Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 11), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Kamenz, St. Marienstern. Auszug aus dem Sächsischen Kloster-
buch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates 
Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 6), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Leipzig. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalter-
lichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge 
aus dem Sächsischen Klosterbuch 1), Leipzig 2025.
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(Hg gemeinsam mit Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Christian Schuffel/Alexan-
der Sembdner) Meißen. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalter-
lichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge 
aus dem Sächsischen Klosterbuch 7), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Stefan Rhein) Friedrich der Weise. Reichsfürst und Landesherr 
an einer Zeitenwende (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt 
28), Leipzig 2025.

(gemeinsam mit Stefan Rhein) Einleitung, in: ebd., S. 13-23.

„unser stiftkirchen zu Wittenberg“. Kurfürst Friedrich der Weise und das Allerheili-
genstift“, in: ebd., S. 201-229.

(gemeinsam mit Jörg Mißfeldt) Dithmarschen im Mittelalter. Geschichte der Bauern-
republik und ihre Folgen, Heide 2025. 

Uwe John zum 65. Geburtstag. Eine Freundschaftsgabe, Leipzig (Privatdruck) 2025. 

(Hg. gemeinsam mit Wolfgang Huschner) 1423-2023. 600 Jahre Sachsen(-Meißen). 
„Sächsische“ Fürstentümer, König- und Kaiserreiche und ihre Traditionen (10.–16. 
Jahrhundert) (Quellen und Forschungen zur sächsischen und mitteldeutschen Ge-
schichte 52), Leipzig/Stuttgart 2025.

(gemeinsam mit Wolfgang Huschner) Einleitung: 1423-2023. 600 Jahre Sach-
sen(-Meißen). „Sächsische“ Fürstentümer, König- und Kaiserreiche und ihre Traditi-
onen (10.–16. Jahrhundert), in: ebd., S. 15-34.

Die Kurfürsten von Sachsen(-Meißen) und die Königswahlen 1438, 1440 und 1486, 
in: ebd., S. 423-449.

Die Wartburg, oder: Was uns mittelalterliche Burgen heute noch zu sagen haben, 
in: Franziska Nentwig (Hg.), Wartburg.Sichten. Gedanken zur Zukunft des UNES-
CO-Welterbes Wartburg (Wartburg-Studien 1), Göttingen 2025, S. 19-37.

Das Ratzeburger Domkapitel. Grundzüge seiner Geschichte von der Christianisie-
rung bis zur Reformation (12. bis 16. Jahrhundert), in: Mecklenburgica Sacra. Jahr-
buch für Mecklenburgische Kirchengeschichte 23 (2024) [2025], S. 7-27.

Reformation in Mitteldeutschland: Ereignis, spätmittelalterliche Voraussetzungen, 
frühneuzeitliche Wirkungen in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Ergebnisse 
und Perspektiven des Jubiläums 1517–2017 (Teil II), in: Blätter für deutsche Landes-
geschichte 160 (2024) [2025], S. 421-560.
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Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte des Reichsgutes – eine gescheiterte 
MGH-Edition, in: Martina Giese u.a. (Hg.), Quellenforschung zwischen Mittelalter 
und Zeitgeschichte. Festschrift für Martina Hartmann, Wiesbaden 2025, S. 451-472.

Ein Pfarrer erforscht die Pfarrorganisation Sachsens. Leo Bönhoff und das mittel-
alterliche Niederkirchenwesen, in: Herbergen der Christenheit 46/47 (2022/2023)  
[2025], S. 195-212.

„Woher Thumbherrn Canonici heissen“ – Domherren aus reformatorischer Sicht. 
Ein Dialogtraktat des Bautzener Kanonikers Christoph von Haugwitz von 1536, in: 
Christiane Domtera-Schleichardt/Stefan Michael/Christian Winter (Hg.), Reformation 
in Sachsen und im Reich. Festschrift für Armin Kohnle zum 65. Geburtstag 
(Leucorea-Studien zur Geschichte der Reformation und der Lutherischen Orthodo-
xie 45), Leipzig 2025, S. 159-181.

Protestantismus in der Frühen Neuzeit – der Forschungsbeitrag Wolfgang Brück-
ners, in: Würzburger Diözesangeschichtsblätter 88 (2025) S. 37-35.

(Bearb.) Thomas Frenz, Die ältere Ordnung der Würzburger Archive, in: Würzburger 
Diözesangeschichtsblätter 88 (2025) S. 195-226.

Neustadt an der Orla um 1500. Aus dem Alltag einer thüringischen Kleinstadt an 
der Zeitenwende, in: Rainer Müller/Uwe Schirmer/Martin Sladeczek (Hg.), Das Bür-
gerhaus der Renaissance in Thüringen und den Nachbarregionen (Quellen und For-
schungen zu Thüringen im Zeitalter der Reformation 15), Köln 2025, S. 89-125.

Leipzig vor und nach der Zeitenwende der Reformation, in: Dorothea Wendebourg/
Andreas Odenthal (Hg.), Lutherische Stundenliturgie zwischen Tradition und Innova-
tion. Die Reformen des Berliner Residenzstifts und der Leipziger Pfarreien St. Tho-
mas und St. Nikolai, Tübingen 2025, S. 129-162.

Friedrich III. (der Weise), in: Sächsische Biografie, hrsg. vom Institut für Sächsische 
Geschichte und Volkskunde, URL: https://saebi.isgv.de/biografie/1544 (30.04.2025).

Nachruf auf unseren ehemaligen ISGV-Direktor Winfried Müller (1953-2025), URL: 
https://www.isgv.de/aktuelles/details/nachrufmueller.

Geleitwort, in: Frank-Lothar Kroll (Hg.), Reiner Groß, Aus Sachsens Vergangenheit. 
Ausgewählte Aufsätze und Vorträge (Quellen und Forschungen zur sächsischen Ge-
schichte 51), Leipzig/Stuttgart 2025, S. 11 f.

Von mächtigen Bauern und großen Schlachten. Neu im Boyens Buchverlag: Dith-
marschen im Mittelalter [Interview mit Katharina Linder], in: Dithmarscher Landeszei-
tung, 15. November 2025, Wochenendbeilage (Buntes Wochenende) S. 1.

https://saebi.isgv.de/biografie/1544
https://www.isgv.de/aktuelles/details/nachrufmueller
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Uwe John zum 65. Geburtstag, URL: https://www.isgv.de/aktuelles/details/uwe-
john.

Heinrich Wagner (1945–2024) [Nachruf und Schriftenverzeichnis], in: Würzburger  
Diözesangeschichtsblätter 88 (2025) S. 583-601.

Das Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V. in Dresden. Bericht für 
das Jahr 2023, in: NASG 95 (2024) [2025], S. 293-300.

Aufregung um Porträt-Ausstellung [Leserbrief] (Dithmarscher Landeszeitung 4. Sep-
tember 2025, S. 20), in: Dithmarscher Landeszeitung, 16. September 2025.

Eigensinn von Arbeitnehmern [Leserbrief], in: Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 
285, 8. Dezember 2025, S. 12.

Rezension zu: Dorothee Rippmann, Frömmigkeit in der Kleinstadt. Jenseitsfürsorge, 
Kirche und städtische Gesellschaft in der Diözese Konstanz, 1400–1530, Zürich 
2022, in: Zeitschrift für württembergische Landesgeschichte 84 (2025), S. 504-507.

Rezension zu: Per Seesko/Louise Nyholm Kallestrup/Lars Bisgaard (Hg.), The Dis-
solution of Monasteries. The Case of Denmark in a Regional Perspective, Odense 
2019, in: Zeitschrift für schleswig-holsteinische Kirchengeschichte 5 (2025), S. 374-
377.

Rezension zu: Frederieke Maria Schnack, Zwischen geistlichen Aufgaben und welt-
lichen Herausforderungen. Die Handlungsspielräume der Mindener Bischöfe von 
1250 bis 1500 (Vorträge und Forschungen, Sonderband 62), Ostfildern 2022, in: 
Würzburger Diözesangeschichtsblätter 88 (2025), S. 608-611.

Rezension zu: Christina Patz, Der übersehene Autor. Heinrich Kötzler aus Gerolzho-
fen als Verfasser volkssprachlicher geistlicher Texte des 15. Jahrhunderts (Eichstät-
ter Studien. Neue Folge 85), Regensburg 2021, in: ebd., S. 614-616.

Rezension zu: Horst F. Rupp/Gerhard Simon (Hg.), Der Rothenburger Prediger Jo-
hannes Teuschlein (ca. 1485-1525) im Spannungsfeld von Antijudaismus, Marien-
frömmigkeit, Reformation und Bauernkrieg, Lindenberg/Allgäu 2024, in: ebd., S. 
616-619.

Rezension zu: Alice Ehrmann-Pösch/Bettler/Pfründner, Hausarme. Armenfürsorge 
in der Frühen Neuzeit am Beispiel Mergentheim, Residenzstadt des Deutschen Or-
dens (Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens 89 = Veröffent-
lichungen der Forschungsstelle Deutscher Orden an der Universität Würzburg 5), 
Ilmtal-Weinstraße 2022, in: ebd., S. 619-621.

Rezension zu: Frederieke Maria Schnack, Zwischen geistlichen Aufgaben und welt-
lichen Herausforderungen. Die Handlungsspielräume der Mindener Bischöfe von 

https://www.isgv.de/aktuelles/details/uwe-john
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1250 bis 1500 (Vorträge und Forschungen, Sonderband 62), Ostfildern 2022, in: 
Zeitschrift für Historische Forschung 52 (2025), S. 130-132.

Rezension zu: Die Synodalstatuten der Kölner Kirche im Spätmittelalter 1261–1513, 
bearb. von Heinz Wolter, Teil 1-2 (Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Ge-
schichtskunde LXXXIV), Wien/Köln 2022, in: ebd., S. 132 f.

Rezension zu: Joachim Bahlcke/Roland Gehrke/Ulrich Schmilewski (Hg.), 
Landesgeschichte im Spannungsfeld von Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit. 
Die Historische Kommission für Schlesien (1921–2021), Bd. 1, Bd. 2: Dokumentati-
on, Leipzig 2021, in: NASG 95 (2024) [2025]), S. 311 f.

Rezension zu: Theodor Dieter/Wolfgang Thönissen (Hg.), Der Ablassstreit. Doku-
mente, Ökumenische Kommentierungen, Beiträge. Abteilung I: Dokumente zum Ab-
lassstreit 1: Vorgeschichte des Ablassstreits 1095–1517. Kirchliche Verlautbarun-
gen, Recht, Theologie, Liturgie, Predigten, Ablassbriefe, Leipzig/Freiburg/Breisgau 
2021, in: ebd., S. 314-317.

Rezension zu: Konrad Wimpina aus Buchen (ca. 1460–1531). Die Leipziger Rek-
toratsreden (1494). Hrsg., übersetzt und erläutert von Karl Wilhelm Beichert, Wil-
helm Kühlmann, Peter Mathes und Hermann Wiegand unter Mitarbeit von Christoph 
Broecker (Zwischen Neckar und Main. Schriftenreihe des Vereins Bezirksmuseum e. 
V. Buchen 38), Buchen 2022, in: ebd., S. 323-325.

Rezension zu: Eberhard Isenmann, „Des Almosens vielleicht nicht wert, aber doch 
notdürftig“. Städtische Armenfürsorge zwischen menschlichem Mitleid, christlicher 
Barmherzigkeit und rationaler Verteilungsgerechtigkeit an der Wende vom Spätmit-
telalter zur frühen Neuzeit (Reihe „Wirtschaftsethik in der globalisierten Welt“), Berlin 
2023, in: ebd., S. 328-330.

Rezension zu: Werner Paravicini, Verlust und Dauer. Weshalb sie nicht mehr fuhren 
und was an die Stelle trat: Die Preußenreisen des europäischen Adels, Teil 4 (Vesti-
gia Prussica 4), Göttingen 2024, in: ebd., S. 332-335.

Rezension zu: Mitteilungen des Freiberger Altertumsvereins, Heft 116/117 (2023). Im 
Auftrag des Vereins herausgegeben von Yves Hoffmann, Freiberg 2023, in: ebd., S. 
342-344.

Rezension zu: Andreas Flegel, Luther in Eilenburg oder wie Eilenburg fast zur Luther-
stadt wurde, Eilenburg 2022, in: ebd., S. 358 f.

Rezension zu: Jürgen Herzog/Elfie Werner (Hg.), Das Priesterhaus Georg Spalatins 
in Torgau. Geschichte und Baudurchführung (Schriften des Torgauer Geschichts-
vereins 12), Beucha/Markkleeberg 2020, in: ebd., S. 359 f.
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Andreas Rutz

(Hg.), Der Beginn der kulinarischen Moderne. Carl Friedrich von Rumohrs „Geist 
der Kochkunst“ im frühen 19. Jahrhundert (Kulinarische Ästhetik. Studien zur Ge-
schichte und Kultur des Kochens, Essens und Trinkens 2), Bielefeld 2026. DOI: 
10.14361/9783839453674 [Print und Open Access]

Zur Einführung. Der Beginn der kulinarischen Moderne und Carl Friedrich von Ru-
mohr, in: ebd., S. 7-12.

Nur „ein seltsames, aber geistreiches Buch“? Carl Friedrich von Rumohrs „Geist der 
Kochkunst“, in: ebd., S. 13-34.

(Hg. gemeinsam mit Caroline Förster) Tierische Geschichte(n) = Dresdner Hefte 43 
(2025), Heft 164.

(gemeinsam mit Caroline Förster) Tierische Geschichte(n) – Einführung, in: ebd., S. 
3-5. 

Tiere auf der Tafel. Fleischprodukte in den exquisiten Küchen Dresdens im 19. Jahr-
hundert, in: ebd., S. 37-46.

Außenperspektiven auf die ‚neuen‘ Sachsen. Die Übertragung der sächsischen Kur-
würde an die Wettiner in der Geschichtsschreibung des 15. und 16. Jahrhunderts, 
in: Enno Bünz/Wolfgang Huschner (Hg.), 1423–2023. 600 Jahre Sachsen(-Meißen). 
„Sächsische“ Fürstentümer, König- und Kaiserreiche und ihre Traditionen (10.–16. 
Jahrhundert) (Quellen und Forschungen zur sächsischen und mitteldeutschen Ge-
schichte 52), Stuttgart 2025, S. 637-655.

Gesamtkunstwerk Essen. Kulinarische Ästhetik interdisziplinär von 1800 bis heute. 
Eine Ringvorlesung mit Impulsen für die Kulinarikforschung in Dresden, in: Saxorum. 
Blog für interdisziplinäre Landeskunde in Sachsen [14.05.2025], URL: https://
saxorum.hypotheses.org/12267.

Konstantin Höhlbaum et al., „Das Buch Weinsberg“ (1886–1898/1926). Geschichte, 
Probleme und Perspektiven einer Edition, in: Stephan Laux (Hg.), Quellenpublikatio-
nen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde. Rahmenbedingungen, Gene-
se und Rezeption im wissenschaftshistorischen Kontext (Studien und Darstellungen 
der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 2), Köln 2025, S. 97-120.

Leipzig, Freiberg, Dresden. Wo lag Sachsens Mitte in der Vormoderne?, in: Enno 
Bünz/Henning Steinführer/Christoph Volkmar (Hg.), Der Name Sachsen. Annähe-
rung an ein gemeinsames Erbe (Quellen und Forschungen zur Geschichte Sach-
sen-Anhalts 29), Halle/Saale 2025, S. 453-471.

https://saxorum.hypotheses.org/12267
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Wo der „Geist der Kochkunst“ zuhause ist. Carl Friedrich von Rumohr und das Deut-
sche Archiv der Kulinarik, in: Dresdner Hefte 43 (2025), Heft 162: Sammeln, Bewah-
ren, Erforschen. Ein Blick in Dresdner Archive, hrsg. v. Thomas Kübler, S. 70-74.

Trauer um Prof. Dr. Winfried Müller (31. Januar 1953 – 25. Februar 2025) [27.02.2025], 
URL: https://tu-dresden.de/gsw/phil/ige/das-institut/nachruf.

Rezension: Christina Brauner/Tjark Wegner (Hg.), Schwaben und die Welt. Global-
geschichte(n) einer Region (landeskundig. Tübinger Vorträge zur Landesgeschichte 
8), Ostfildern 2024, in: Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte 84 (2025), 
S. 536-538.

Rezension: Werner Freitag, Westfalen. Geschichte eines Landes, seiner Städte und 
Regionen in Mittelalter und Früher Neuzeit, Münster 2023, in: Zeitschrift für histori-
sche Forschung 52 (2025), S. 303-305.

Rezension: Evelien Timpener, In Augenschein genommen. Hessische Lokal- und 
Regionalkartographie in Text und Bild (1500–1575) (bibliothek altes Reich 38), Ber-
lin/Boston 2022, in: NASG 95 (2024) [2025], S. 344-346.

Bereich Geschichte

Robert Badura

Eine Pflanz- und Pflegestätte deutschen Geistes? Das Festspielhaus Hellerau im 
Nationalsozialismus als Kulturort und Polizeischule (Spurensuche. Geschichte und 
Kultur Sachsens, Sonderband 3), Dresden 2025.

(gemeinsam mit Anne Purschwitz/Sophie Döring/Tim Schubert) Wer weiß schon wo? 
Identifikation, Erfassung und Systematisierung historischer Ortsdaten, in: Zenodo, 
26.02.2025, URL: https://zenodo.org/records/14943120.

Abfallregime in sächsischen Kommunen – Zwei Fallbeispiele zur Auseinanderset-
zung mit Müll im ländlichen Raum: Deponien in Oberau und Mutzschen in den 1930er 
und 1940er Jahren, in: Susanne Schötz u.a. (Hg.), Beiträge zur Umweltgeschichte 
Sachsens (Veröffentlichungen des Sächsischen Wirtschaftsarchivs e. V., Reihe A: 
Beiträge zur Wirtschaftsgeschichte Sachsens 15), Leipzig 2025, S. 201-228.

Die genossenschaftliche Fettschmelze am Rande des neuen Dresdner Schlachthofs, 
in:  „in civitate nostra Dreseden“ – „in unserer Stadt Dresden“. Verborgenes aus 
dem Stadtarchiv Dresden – Zweites Buch, hrsg. vom Stadtarchiv Dresden, Dresden 
2025, S. 111-114.

https://tu-dresden.de/gsw/phil/ige/das-institut/nachruf
https://zenodo.org/records/14943120
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Agenten des Deutschtums. Die Polizeiwaffenschule Hellerau im Kontext des Einsat-
zes südosteuropäischer ‚Volksdeutscher‘ in der Ordnungspolizei, in: ViS. Jahrbuch 
für Kulturanthropologie 37 (2025), S.143-176.

Flechthandwerk, in: ISGV Adventskalender 2025, 09.12.2025, URL: https://fotogra-
fie.hypotheses.org/5526.

Deutsche Gebärdensprache (DGS), in: ISGV Adventskalender 2025, 19.12.2025, 
URL: https://fotografie.hypotheses.org/5928.

Leonora Braun

(gemeinsam mit Simona Schellenberger/Dörthe Schimke) Intervention mit Texten 
zu Katharina von Braunschweig-Lüneburg (Ausstellungsprojekt „Systemrelevant! 
Fürstinnen des Mittelalters“, Albrechtsburg Meißen).

Sophie Döring

„[...] Der Kräuter bunte Pracht hat mich [...] nach Afrika gebracht“. Die sächsische 
Afrikareise 1731–1733 zwischen universitärem Wissens- und kurfürstlichem Reprä-
sentationsstreben, in: Mark Häberlein/Markus A. Denzel (Hg.), Kolonialismus – Im-
perialismus – Dekolonisation. Mitteleuropa in globalen Kontexten, Stuttgart 2025, S. 
79-98. 

(gemeinsam mit Anne Purschwitz/Robert Badura/Tim Schubert) Wer weiß schon 
wo? Identifikation, Erfassung und Systematisierung historischer Ortsdaten, in: Zeno-
do, 26.02.2025, URL: https://zenodo.org/records/14943120.

Anne-Sophie Georg

(gemeinsam mit Fabienne Hantke/Anabel Steuber/Jan Wappler), Kochen als Män-
nerdomäne. Geschlechterhierarchien in der Haute Cuisine vom 19. bis 21. Jahrhun-
dert (Tagungsbericht Historikertag 2025), in: H-Soz-Kult, 06.12.2025, URL: https://
www.hsozkult.de/conferencereport/id/fdkn-159056.

„Wo bleibt der Dank des Vaterlandes?“ Die Kriegsbeschädigtenfürsorge des Vereins 
Heimatdank in Dresden von 1916 bis 1919, in: Dresdner Hefte 43 (2025), Heft. 161, 
S. 38-47.

https://fotografie.hypotheses.org/5526
https://fotografie.hypotheses.org/5526
https://fotografie.hypotheses.org/5928
https://zenodo.org/records/14943120
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Philipp Eller

Berill, Golgas und Flanelle. David Friedrich Oehler (1725–1797) und sein Crimmit-
schauer Verlags- und Manufakturunternehmen für Wolltextilien, in: NASG 95 (2024) 
[2025], S. 109-151.

David Friedrich Oehler, in: Sächsische Biografie, hrsg. vom Institut für Sächsische 
Geschichte und Volkskunde, URL: https://saebi.isgv.de/biografie/3049 (05.12.2025).

Orgelbau und Orgelmusik, in: ISGV Adventskalender 2025, 06.12.2025, URL:  
https://fotografie.hypotheses.org/5463

Eric Iwanski

Ortsumbenennungen im Nationalsozialismus als methodische Herausforderung. Er-
fahrungen aus dem Freistaat Sachsen, in: Beiträge zur Namenforschung 1/2 (2025), 
S. 193-212.

Jens Klingner

Die kursächsischen Amtserbbücher Sachsen-Anhalts im Repertorium Saxonicum, 
in: Sachsen und Anhalt 37 (2025), S. 383-393.

Dresden. St. Petrus, Franziskaner (OFM), in: Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Mar-
tin Mütze/Christian Schuffels/Alexander Sembdner (Hg.), Sächsisches Klosterbuch. 
Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sach-
sen, 3 Teilbände (Quellen und Materialien zur sächsischen Geschichte und Volks-
kunde. Sonderband 1, 1-3), Leipzig 2025, Teilband 1, Leipzig 2025, S. 305-324.

Elisabeth Boer, in: Sächsische Biografie, hrsg. vom Institut für Sächsische Geschichte 
und Volkskunde, URL: https://saebi.isgv.de/biografie/10856 (21.08.2025).

(gemeinsam mit Robert Mund) Dresdens spätmittelalterliche Quellen – Überlieferung 
und Perspektiven der Erschließung, in: Henning Steinführer/Peter Johanek/Jörg 
Oberste (Hg.), Stadtbücher Bd. I: Überlieferung und Erschließung mittelalterlicher 
und frühneuzeitlicher Stadtbücher in Deutschland, Tschechien, Österreich, Polen, 
Ungarn und der Slowakei (Städteforschung. Reihe A: Darstellungen 107), Köln 2025, 
S. 117-142.

Im Turm verwahrt. Ein Teilnachlass von William Clemens Pfau (1862–1946) (Fund-
stück aus dem ISGV, November 2025), URL: https://www.isgv.de/aktuelles/funds-
tuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-november-2025.

https://saebi.isgv.de/biografie/3049
https://fotografie.hypotheses.org/5463
https://saebi.isgv.de/biografie/10856
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-november-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-november-2025


Publikationen und Online-Präsentationen 121

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

Rezension zu: Armin Kohnle/Manfred Rudersdorf (Hg.), Stefan Michel u.a. (Bearb.), 
Briefe und Akten zur Kirchenpolitik Friedrichs des Weisen und Johanns des Bestän-
digen 1513 bis 1532. Reformation im Kontext frühneuzeitlicher Staatswerdung, Bd. 
2: 1518 – 1522, Leipzig 2022, in: Zeitschrift für Historische Forschung 51 (2024), S. 
736-738, URL: https://doi.org/10.3790/zhf.2025.399116.

Rezension zu: Dirk Martin Mütze/Clemens Philipp/Claudia Vater (Hg.), Bausteine für 
Ortschronisten und Heimatforscher, Bd. III (Kohrener Schriften 6), Leipzig 2022, in: 
NASG 92 (2024), S. 317 f.

Frank Metasch

(gemeinsam mit Henrik Schwanitz) AgitProp aus der Tasche. Zündholzetiketten 
aus Riesa als visuelle Quelle der politischen Propaganda und Alltagskultur der DDR 
(Fundstück aus dem ISGV, Juni 2025), URL: https://www.isgv.de/aktuelles/details/
fundstueck-aus-dem-isgv-im-juni-2025.

Konfessionsmigration in der Frühen Neuzeit. Böhmische Glaubensflüchtlinge in 
Sachsen und Chemnitz, in: Daniela Di Pinto/Frank-Lothar Groll (Hg.), Migration und 
Zuwanderung nach Chemnitz als interkultureller Mehrwert (Chemnitzer Europastu-
dien 26), Berlin 2025, S. 13-39.

Hyperinflation 1923, in: Thalheim/Erzgeb. 100 Jahre – 100 Geschichten, hrsg. von 
der Stadtverwaltung Thalheim, Thalheim 2025, S. 102 f.

Dörthe Schimke

Das Geschäft mit dem Gesinde. Die Geschichte der Stellenvermittlerin Jacobine 
Baum, in: „in civitate nostra Dreseden“ – „in unserer Stadt Dresden“. Verborge-
nes aus dem Stadtarchiv Dresden – Zweites Buch, hrsg. vom Stadtarchiv Dresden, 
Dresden 2025, S. 56-59. 

Der Dresdner Gesindemarkt – eine ungewöhnliche Neujahrstradition (Fundstück 
aus dem ISGV, Januar 2025), URL: https://www.isgv.de/aktuelles/details/fundstu-
eck-aus-dem-isgv-im-januar-2025.

Eine ungewöhnliche Neujahrstradition, in: Dresdner Neueste Nachrichten, 
01.12.2025, S. 16.

Sächsische Knabenchöre, in: ISGV Adventskalender 2025, 05.12.2025, URL:  
https://fotografie.hypotheses.org/5424#more-5424.

Kamenzer Forstfest, in: ISGV Adventskalender 2025, 08.12.2025, URL: https://foto-
grafie.hypotheses.org/5491#more-5491.
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Blaudruck, in: ISGV Adventskalender 2025, 12.12.2025, URL: https://fotografie.hy-
potheses.org/5759#more-5759.

Joachim Schneider

(Hg. gemeinsam mit Armin Kohnle) Leo Böhnoff (1872–1943). Sächsischer Landes- 
und Kirchenhistoriker, Theologe und Gemeindepfarrer zwischen Kaiserzeit und Na-
tionalsozialismus, in: Herbergen der Christenheit. Jahrbuch für deutsche Kirchenge-
schichte 46/47 (2022/2023) [2025], S. 161-323.

Leo Bönhoff als Landeshistoriker und Editor von Chronistik, in: ebd., S. 181-194.

Sächsischer Adel? Ständische Selbstzuschreibungen versus territorialstaatli-
che Deutungsmuster bis um 1600, in: Enno Bünz/Henning Steinführer/Christoph 
Volkmar (Hg.), Der Name Sachsen. Annäherung an ein gemeinsames Erbe, Halle/
Saale 2025 (Reihe Quellen und Forschungen zur Geschichte Sachsen-Anhalts Bd. 
29 / Veröffentlichung der Historischen Kommission für Niedersachsen und Bremen. 
Sonderband), S. 298-322.

Adel in Kursachsen um 1500, in: Enno Bünz/Stefan Rhein (Hg.), Friedrich der Weise. 
Reichsfürst und Landesherr an einer Zeitenwende (Schriften der Stiftung Lutherge-
denkstätten in Sachsen-Anhalt 28), Leipzig 2025, S. 329-342.

Die Wettiner auf den spätmittelalterlichen Reichsversammlungen, in: Enno Bünz/
Wolfgang Huschner (Hg.), 1423–2023. 600 Jahre Sachsen(-Meißen). „Sächsische“ 
Fürstentümer, König- und Kaiserreiche und ihre Traditionen (10.–16. Jahrhundert 
(Quellen und Forschungen zur sächsischen und mitteldeutschen Geschichte 52), 
Stuttgart 2025, S. 473-488.

Rezension zu: Gabriele Annas/Christof Paulus (Hg.), Geschichte und Geschichten. 
Studien zu den „Deutschen Berichten“ über Vlad III. Drăculea (Monumenta Germa-
niae Historica. Studien und Texte 67), Wiesbaden 2020, in: Mitteilungen des Instituts 
für Österreichische Geschichtsforschung 133 (2025), S 515 f.

*(Hg. gemeinsam mit Andreas Rutz/Marius Winzeler) Kurfürst Johann Georg I. und 
der Dreißigjährige Krieg in Sachsen (Spurensuche. Geschichte und Kultur Sachsens 
Sonderband 2), Dresden 2024.

*Fürstenkorrespondenz in Kriegszeiten zwischen Vater und Sohn. Kurfürst Johann 
Georg I. von Sachsen und sein Sohn Johann Georg II., in: ebd., S. 74-85.

*Der sächsische Altertumsverein von seiner Gründung 1824 bis zur Auflösung 1946, 
in: Sächsische Heimatblätter 2024, Heft 4, S. 358-365.

https://fotografie.hypotheses.org/5759#more-5759
https://fotografie.hypotheses.org/5759#more-5759
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*Windeck(e), Eberhard, in: Neue Deutsche Biographie, Bd. 28: Wettstein–Zwoch, 
Berlin 2024, S. 226 f. 

*Rezension zu: Michael Bühler, Existenz, Freiheit und Rang. Handlungsmuster des 
Ortenauer Niederadels am Ende des Mittelalters (Veröffentlichungen der Kommissi-
on für Geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg, Reihe B: Forschungen 
222), Stuttgart 2019, in: Deutsches Archiv für Erforschung des Mittelalters 79 (2023) 
[2024], S. 869 f. 

*) Die fünf letztgenannten Publikationen fehlten infolge eines redaktionellen Verse-
hens im Tätigkeitsbericht für das Jahr 2024.

Tim Schubert

(gemeinsam mit Anne Purschwitz/Sophie Döring/Robert Badura) Wer weiß schon 
wo? Identifikation, Erfassung und Systematisierung historischer Ortsdaten, in: Zeno-
do, 26.02.2025, URL: https://zenodo.org/records/14943120.

(gemeinsam mit Gesine Janke) Dokumentation. Bearbeitung der TEI-Auszeichnung 
der Digitalen Edition der Korrespondenzen August Wilhelm Schlegels, in: Zenodo, 
24.06.2025, URL: https://zenodo.org/records/15730712.

Christian Schuffels

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Sächsisches Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kom-
menden im Gebiet des Freistaates Sachsen, 3 Teilbände (Quellen und Materialien 
zur sächsischen Geschichte und Volkskunde. Sonderband 1, 1-3), Leipzig 2025, 
Leipzig 2025. – zus. CLXXIX u. 1835 S. mit 1028 Abb., 118 Lageplänen, Grundrissen 
und Besitzkarten, 3 Falttafeln..

(gemeinsam mit Ulrike Siewert) Chemnitz, St. Marien. Benediktiner (OSB), 2.1: Grün-
dungsjahr/Ersterwähnung, Gründer; 3.1: Abriss der Klostergeschichte; 6.2.1: Zuge-
hörigkeit zu geistlichen Strömungen und Reformbewegungen, in: ebd., Teilband 1, 
S. 217, 218-222, 233 f.

(gemeinsam mit Ulrike Siewert/Volkmar Geupel) Chemnitz, St. Marien. Benediktiner 
(OSB), 9.5: Historische Ansichten, in: ebd., Teilband 1, S. 254.

(gemeinsam mit Reinhardt Butz) Dörschnitz, St. Marien und Petrus. Benediktinerin-
nen (OSB)/Zisterzienserinnen (OCist), 2.4: Aufhebung/letzte Erwähnung, 4.1: Stel-
lung im Orden und im Bistum, in: Teilband 1, S. 297.

https://zenodo.org/records/14943120
https://zenodo.org/records/15730712
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(gemeinsam mit Michael Wetzel) Geringswalde, St. Marien. Benediktinerinnen (OSB), 
8.1: Klostersiegel, in: ebd., Teilband 1, S. 433 f.

(gemeinsam mit Antje J. Gornig) Hohenlohe, St. Georg. Benediktinerinnen (OSB), 
7: Archäologie, Bau- und Kunstgeschichte; 9.4: Karten, Lagepläne, Grundrisse, in: 
ebd., Teilband 2, S. 567-569, 570. 

(gemeinsam mit Hans-Peter Schmit) Lausick, St. Kilian, 3.1: Abriss der Propsteige-
schichte, in: ebd., Teilband 2, S. 650 f. 

(gemeinsam mit Antje J. Gornig) Leipzig, St. Georg und Marien. Benediktinerinnen 
(OSB), 2.2: Vorgängereinrichtungen; 3.1: Abriss der Klostergeschichte; 6.2.2: Ge-
betsverbrüderungen und Stiftungen, in: ebd., Teilband 2, S. 773 f., 774-776, 784 f.  

(gemeinsam mit Lars-Arne Dannenberg/Enno Bünz/Dirk Martin Mütze/Christoph 
Mackert) St. Marienstern, Mariä Himmelfahrt, St. Johannes der Täufer, Ursula und 
ihre Gefährtinnen. Zisterzienserinnen (OCist), 4.2: Größe, Herkunft und soziale Zu-
sammensetzung; 6.2.4: Reliquien und Ablässe; 6.3.1: Bibliothek und Skriptorium, in: 
ebd., Teilband 2, S. 819 f., 832 f., S. 834-836.

(gemeinsam mit Marius Winzeler/Stefan Krabath) St. Marienstern, Mariä Himmel-
fahrt, St. Johannes der Täufer, Ursula und ihre Gefährtinnen. Zisterzienserinnen 
(OCist), 7.2: Inventar und Bauausstattung, in: ebd., Teilband 2, S. 846-860.

(gemeinsam mit Lars-Arne Dannenberg/Angie-Sophia Richter) St. Marienthal, Mariä 
Himmelfahrt. Zisterzienserinnen (OCist), 6.2.6: Karitative Leistungen, Hospitäler; 8: 
Siegel und Wappen, 9.4: Karten, Lagepläne, Grundrisse; 9.5: Historische Ansichten, 
in: ebd., Teilband 2, S. 893 f., 913-915, 924.

(gemeinsam mit Juliana Lindner) St. Marienthal, Mariä Himmelfahrt. Zisterzienserin-
nen (OCist), 9.1.1.5: Urkunden, in: ebd., Teilband 2, S. 917.

(gemeinsam mit Ulrike Siewert) Nenkersdorf, St. Marien. Benediktiner (OSB), 3.1: 
Abriss der Propsteigeschichte, in: ebd., Teilband 2, S. 1099.

(gemeinsam mit Anne-Katrin Kunde/Eileen Lemmle) Nimbschen, St. Marienthron. 
Zisterzienserinnen (OCist), 6.2.4: Reliquien und Ablässe; 9.1.1.5: Urkunden, in: ebd., 
Teilband 2, S. 1122 f., 1133 f.

Nimbschen, St. Marienthron. Zisterzienserinnen (OCist), 8: Siegel, in: ebd., Teilband 
2, S. 1130-1133.

(gemeinsam mit Hans-Peter Schmit) Pegau, St. Jakob. Benediktiner (OSB), 9.5: His-
torische Ansichten, in: ebd., Teilband 3, S. 1234.
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(gemeinsam mit Dirk Martin Mütze/René Misterek) Pirna. Dominikaner (OP), 7.2.5: 
Wand- und Glasmalerei; 9.5: Historische Ansichten, in: ebd., Teilband 3, S. 1275, 
1277 f.

(gemeinsam mit Hermann Kinne/Sabine Zinsmeyer) Stolpen, St. Erasmus. Säkular-
kanoniker, in: ebd., Teilband 3, S. 1457-1464.

(gemeinsam mit Peter Dänhardt/Matthias Donath) Waldheim, 9.5: Historische An-
sichten, in: ebd., Teilband 3, S. 1502.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Altendresden, Dresden, Königstein, Pirna. Auszug aus dem Sächsischen 
Klosterbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des 
Freistaates Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 2), Leipzig 2025. 

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Altzelle. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen 
Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge aus 
dem Sächsischen Klosterbuch 3), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Annaberg, Grünhain, Klösterlein. Auszug aus dem Sächsischen Kloster-
buch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates 
Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 4), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Bautzen. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterli-
chen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge 
aus dem Sächsischen Klosterbuch 5), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Buch, Döbeln, Sornzig, Waldheim. Auszug aus dem Sächsischen Klos-
terbuch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Frei-
staates Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 9), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Chemnitz. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterli-
chen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge 
aus dem Sächsischen Klosterbuch 10), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Crimmitschau, Werdau, Zwickau. Auszug aus dem Sächsischen Kloster-
buch. Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates 
Sachsen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 11), Leipzig 2025. 
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(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Kamenz, St. Marienstern. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. 
Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sach-
sen (Auszüge aus dem Sächsischen Klosterbuch 6), Leipzig 2025. 

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Leipzig. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen 
Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge aus 
dem Sächsischen Klosterbuch 1), Leipzig 2025.

(Hg. gemeinsam mit Enno Bünz/Sabine Zinsmeyer/Dirk Martin Mütze/Alexander 
Sembdner) Meißen. Auszug aus dem Sächsischen Klosterbuch. Die mittelalterlichen 
Klöster, Stifte und Kommenden im Gebiet des Freistaates Sachsen (Auszüge aus 
dem Sächsischen Klosterbuch 7), Leipzig 2025. 

Rezension zu: Benjamin Müsegades, NS-Täter zwischen Gestapo und pfälzischer 
Geschichtsforschung. Karl Richard Weintz (1908–2010), Ubstadt-Weiher 2023, in: 
Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte 75 (2025), S. 234 f.

*Stationen der Forschung über Bischof Godehard von Hildesheim im 20. und frü-
hen 21. Jahrhundert, in: Jörg Bölling/Thomas Scharf-Wrede/Monika Suchan (Hg.), 
Bischof Godehard von Hildesheim (1022–1038). Lebenslinien – Reformen – Aktuali-
sierungen (Quellen und Studien zur Geschichte und Kunst im Bistum Hildesheim 16), 
Regensburg 2024, S. 18-47.

*Der gefürchtete Bischof. Zur wissenschaftlichen Forschung des 20. und frühen 21. 
Jahrhunderts über Godehard als Bischof von Hildesheim, in: Blätter für deutsche 
Landesgeschichte 159 (2023, publ. 2024), S. 1-104.

*Leserbrief „Literarischer Kahlschlag am TV“, in: Neue Zürcher Zeitung, 6. Juli 2024, 
S. 18.

*) Die drei letztgenannten Publikationen fehlten infolge eines redaktionellen Verse-
hens im Tätigkeitsbericht für das Jahr 2024.

Christian Schuster

„Dresden meets Britain“. Die Kirchenbücher der anglikanischen All Saints‘ Church, 
in: „in civitate nostra Dreseden“ – „in unserer Stadt Dresden“. Verborgenes aus 
dem Stadtarchiv Dresden – Zweites Buch, hrsg. vom Stadtarchiv Dresden, Dres-
den 2025, S. 48-51.

Newell Sill Jenkins, in: Sächsische Biografie, hrsg. vom Institut für Sächsische Ge-
schichte und Volkskunde, URL: https://saebi.isgv.de/biografie/28228 (23.1.2025).

https://saebi.isgv.de/biografie/28228
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*„State of Affairs in Saxony“. Wie der britische Gesandte die Revolution in Dresden 
wahrnahm, in: Dresdner Hefte 42 (2024), Heft 158, S. 56-65.

*(gemeinsam mit Robert Badura) Das Königreich Sachsen 1848/49. Dynamiken 
und Ambivalenzen der Revolution (Tagungsbericht), in: HSozKult, 7.11.2024, URL: 
https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/fdkn-150903.

*) Die beiden letztgenannten Publikationen fehlten infolge eines redaktionellen Ver-
sehens im Tätigkeitsbericht für das Jahr 2024.

Henrik Schwanitz

Für die Jugend! Kommunale Förderung von Spiel und Sport in Dresden vor 1918, 
in: „in civitate nostra Dreseden“ – „in unserer Stadt Dresden“. Verborgenes aus 
dem Stadtarchiv Dresden – Zweites Buch, hrsg. vom Stadtarchiv Dresden, Dresden 
2025, S. 121-123.

Landschaft nach Plan? Die Debatte um einen Nationalpark für die Sächsische 
Schweiz als Beispiel für das ‚Natur machen‘ im Sozialismus, in: Technikgeschichte 
92 (2025), Heft 2, S. 129-154.

Landschaft nach Plan. Der ländliche Raum in der DDR und der Aufbau der „sozialis-
tischen Landschaft“, in: Gerbergasse 18 (2025), Heft 1, S. 3-8.

Neue Landschaft für neue Menschen? Der ländliche Raum und die Formierung 
der „sozialistischen Landschaft“ in der SBZ und DDR am Beispiel der sächsischen 
Bezirke, in: Susanne Schötz u.a. (Hg.), Beiträge zur Umweltgeschichte Sachsens 
(Veröffentlichungen des Sächsischen Wirtschaftsarchivs e. V., Reihe A: Beiträge zur 
Wirtschaftsgeschichte Sachsens, Bd. 15), Leipzig 2025, S. 229-254. 

(gemeinsam mit Frank Metasch) AgitProp aus der Tasche. Zündholzetiketten aus 
Riesa als visuelle Quelle der politischen Propaganda und Alltagskultur der DDR 
(Fundstück aus dem ISGV, Juni 2025), URL: https://www.isgv.de/aktuelles/fundstu-
ecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-juni-2025.

Spielen in der DDR oder: eine Reise durch das verschwundene Land Sachsen (Fund-
stück aus dem ISGV Dezember 2025), URL: https://www.isgv.de/aktuelles/fundstu-
ecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-dezember-2025 sowie https://saxorum.
hypotheses.org/14701. 

*) (gemeinsam mit Andreas Rutz) Die Kartensammlung des ISGV, in: ViS. Jahrbuch 
für Kulturanthropologie 36 (2024), S. 153-163.

https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/fdkn-150903
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-juni-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-juni-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-dezember-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-dezember-2025
https://saxorum.hypotheses.org/14701
https://saxorum.hypotheses.org/14701
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*) Geografie und Reform: Die Idee der „natürlichen Grenzen“ und die Neuordnung 
des Raumes im rheinbündischen Sachsen, in: Comparativ. Zeitschrift für Globalge-
schichte und vergleichende Gesellschaftsforschung 34 (2024), Nr. 4/5: Naturgren-
zen. Herrschaftlich-territoriale Aneignung von Gewässern, Wäldern und Bergen vor 
1815 | Limites naturelles. Les eaux, forêts et montagnes face au territoire (du Moyen 
Âge au début de l’époque contemporaine), S. 404-421.

*) Die beiden letztgenannten Publikationen fehlten infolge eines redaktionellen Ver-
sehens im Tätigkeitsbericht für das Jahr 2024.

Jan Wappler

(gemeinsam mit Anne-Sophie Georg/Fabienne Hantke/Anabel Steuber), Kochen 
als Männerdomäne. Geschlechterhierarchien in der Haute Cuisine vom 19. bis 21. 
Jahrhundert (Tagungsbericht Historikertag 2025), in: H-Soz-Kult, 06.12.2025, URL: 
https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/fdkn-159056.

Bereich Volkskunde/Kulturanthropologie

Claudia Dietze

Pläne für ein Großsiedlungsprojekt in Hellerau aus den 1960er-Jahren, in: Mitteilun-
gen für Hellerau 143 (2025), S. 11f.

Sozialismus in Hellerau? Stadterweiterungspläne aus den späten 1960er Jahren 
für den Dresdner Norden, in: „in civitate nostra Dreseden“ – „in unserer Stadt 
Dresden“. Verborgenes aus dem Stadtarchiv Dresden – Zweites Buch, hrsg. vom 
Stadtarchiv Dresden, Dresden 2025, S. 165-167.

(gemeinsam mit Christoph Sauer) Das Auf und Ab der Dresdner Carolabrücke, 
(Fundstück aus dem ISGV, September 2025) URL: https://www.isgv.de/aktuelles/
fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-september-2025.

(gemeinsam mit Antje Reppe) Aktionstag(e): Nicht nur einer von vielen – Internatio-
naler Tag des Immateriellen Kulturerbes!, Forum IKE, URL: https://www.ike-sach-
sen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-im-
materiellen-kulturerbes.

Kulturhauptstadt Jahr 2025, Forum IKE, URL: https://www.ike-sachsen.de/forum/
kulturhauptstadtjahr-2025. 

Porzellanmalerei, in: ISGV Adventskalender, 02. Dezember 2025, URL: https://foto-
grafie.hypotheses.org/5328.

https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/fdkn-159056
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-september-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-september-2025
https://www.ike-sachsen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-immateriellen-kulturerbes
https://www.ike-sachsen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-immateriellen-kulturerbes
https://www.ike-sachsen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-immateriellen-kulturerbes
https://www.ike-sachsen.de/forum/kulturhauptstadtjahr-2025
https://www.ike-sachsen.de/forum/kulturhauptstadtjahr-2025
https://fotografie.hypotheses.org/5328
https://fotografie.hypotheses.org/5328
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Vogtländischer Musikinstrumentenbau in Markneukirchen und Umgebung, in: 
ISGV Adventskalender, 11. Dezember 2025, URL: https://fotografie.hypotheses.
org/5729.

Künstlerische Drucktechniken (Hoch-, Tief-, Flach-, Durchdruck und ihre Misch-
formen), in: ISGV Adventskalender, 13. Dezember 2025, URL: https://fotografie.
hypotheses.org/5792.

Bauhüttenwesen, in: ISGV Adventskalender, 17. Dezember 2025, URL: https://fo-
tografie.hypotheses.org/5869.

Sönke Friedreich

Volksgemeinschaft global. Briefe von Auslandsdeutschen aus der NS-Zeit (Baustei-
ne aus dem Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde 45), Leipzig 2025.

Die „Tabakstanne“ in Amerika. Briefe von Thalheimern aus den USA in den 
1930er-Jahren, in: Thalheim/Erzgeb. 100 Jahre – 100 Geschichten, hrsg. von der 
Stadtverwaltung Thalheim, Thalheim 2025, S. 140 f.

(gemeinsam mit Nadine Kulbe, Marsina Noll, Antje Reppe, Katharina Schuchardt, 
Ira Spieker) I – S – G – V, neu interpretiert, in: Erinnerungen, Rätsel und Schnurren. 
Festschrift für Elisabeth Fendl, Freiburg 2025, S. 44f.

Nathalie Knöhr

Serienschreiben. Zur Arbeitskultur im gegenwärtigen deutschsprachigen Unterhal-
tungsfernsehen (Göttinger Studien zur Kulturanthropologie/Europäischen Ethnolo-
gie 20), Göttingen 2025. DOI: 10.17875/gup2025-2859. [Dissertation]

(zusammen mit Ira Spieker) BlickWechsel. Zur Vermittlung von fotopraktischem Wis-
sen und Erfahrung. Ein Fotoessay, in: Sabine Eggmann/Martina Röthl (Hg.), Erfah-
rung. Empirisch-kulturwissenschaftliche Reichweiten. Ein Lesebuch, Münster u.a. 
2025, S. 143-152.

Nadine Kulbe

Graubereich. Wie politisch war die Amateurfotografie in der DDR?, in: ViS. Jahrbuch 
für Kulturanthropologie 37 (2025), S. 205-232.

(mit Elisabeth Geldmacher) Provenienzen über Grenzen. NS-Raubgut aus Österreich 
in der SLUB Dresden, in: Markus Stumpf (Hg.), Haben wollen! 20 Jahre NS-Proveni-

https://fotografie.hypotheses.org/5729
https://fotografie.hypotheses.org/5729
https://fotografie.hypotheses.org/5792
https://fotografie.hypotheses.org/5792
https://fotografie.hypotheses.org/5869.
https://fotografie.hypotheses.org/5869.
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enzforschung an den Bibliotheken, Archiven und Sammlungen der Universität Wien 
(Bibliothek im Kontext 7), Göttingen 2025, S. 103-115.

Magie gegen Krankheiten und Feinde, in: Friedrike Koch-Heinrichs (Hg.), 800 Jahre 
Aberglaube und Magie. Begleitband zur Ausstellung 800 Jahre Aberglaube und Ma-
gie vom 17.05.2025 bis 12.04.2026, Kamenz 2025, S. 234.

Zauberformeln für die Jagd, in: ebd., S. 162.

Die Schlüssel Salomos in französischer Sprache, in: ebd., S. 161 f.

David Kornreuthers Magia Naturalis, in: ebd., S. 160 f.

Schild und Schlüssel des Königs Salomo, in: ebd., S. 104.

Die Schlüssel des Königs Salomo, in: ebd., S. 79 f.

Magische Schriften von Johann Faust, in: ebd., S. 49.

Faustscher Höllenzwang, in: ebd., S. 48.

Reinsdorfer Scheiben, in: ebd., S. 46f.

(gemeinsam mit Sönke Friedreich/Marsina Noll/Antje Reppe/Katharina Schuchardt/
Ira Spieker) I – S – G – V, neu interpretiert, in: Erinnerungen, Rätsel und Schnurren. 
Festschrift für Elisabeth Fendl, Freiburg/Breisgau 2025, S. 44 f.

Ausstellungen:

Schicksalhafte Seiten. Bücher verfolgter Jurist:innen in der SLUB Dresden, Virtuelle 
Ausstellung der SLUB Dresden bei der Deutschen Digitalen Bibliothek, veröffentlicht 
am 09.04.2025, URL: https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/schick-
salhafteseiten (Kuratorin: Nadine Kulbe, gemeinsam mit Elisabeth Geldmacher).

Schicksalhafte Seiten. Bücher verfolgter Jurist:innen in der SLUB Dresden, 21. Sep-
tember 2023 bis 17. Oktober 2025, Ausstellung der SLUB Dresden in der Bibliothek 
Interim Bergstraße, Zellescher Weg 21-25, 01217 Dresden (Kuratorin: Nadine Kulbe, 
gemeinsam mit Elisabeth Geldmacher).

Marsina Noll

(gemeinsam mit Ira Spieker) Forschung – Vermittlung – Vernetzung: Digitale Neuord-
nungen kulturwissenschaftlicher Sammlungen, in: Ute Holfelder u. a. (Hg.), Alltage 
und Kulturen der Digitalität. (Empirisch-)Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 

https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/schicksalhafteseiten
https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/schicksalhafteseiten


Publikationen und Online-Präsentationen 131

ISGV | Tätigkeitsbericht 2025

den soziokulturellen Wandel, Österreichische Zeitschrift für Volkskunde 31 (2025), 
S. 281-290.

(gemeinsam mit Lina Franken u. a.) (Hg.), Digitale ethnografische Archive. Theo-
rie- und Praxisperspektiven auf den Umgang mit Kulturerbe im digitalen Alltag, in: 
Ute Holfelder u. a. (Hg.), Alltage und Kulturen der Digitalität. (Empirisch-)Kulturwis-
senschaftliche Perspektiven auf den soziokulturellen Wandel, Österreichische Zeit-
schrift für Volkskunde 31 (2025), S. 275-330.

(gemeinsam mit Sönke Friedreich/Nadine Kulbe/Antje Reppe/Katharina Schuchardt/
Ira Spieker) I – S – G – V, neu interpretiert, in: Erinnerungen, Rätsel und Schnurren. 
Festschrift für Elisabeth Fendl, Freiburg/Breisgau 2025, S. 44 f.

(gemeinsam mit Katharina Schuchardt) Wissen, Werkzeuge und Ersatzteile. Gara-
genhöfe als Orte des Austausches und der Begegnung, in: ViS. Jahrbuch für Kul-
turanthropologie 37 (2025), S. 53-70.

Claudia Pawlowitsch

Das Lebensgeschichtliche Archiv (LGA). Sammlung, Digitalisierungsstrategien und 
Forschungsdatenmanagement, in: ViS. Jahrbuch für Kulturanthropologie 37 (2025), 
S. 233-249.

Antje Reppe

(gemeinsam mit Sönke Friedreich/Nadine Kulbe/Marsina Noll/Katharina Schuchardt/
Ira Spieker) I – S – G – V, neu interpretiert, in: Erinnerungen, Rätsel und Schnurren. 
Festschrift für Elisabeth Fendl, Freiburg/Breisgau 2025, S. 44 f.

(gemeinsam mit Claudia Dietze) Aktionstag(e): Nicht nur einer von vielen – Internati-
onaler Tag des Immateriellen Kulturerbes!, Forum IKE, URL: https://www.ike-sach-
sen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-im-
materiellen-kulturerbes. 

(gemeinsam mit Ortrun Vödisch) HipHop als Immaterielles Kulturerbe – „ostdeut-
sche“ Perspektive(n) und Initiative(n), Forum IKE, URL: https://www.ike-sachsen.de/
forum/HipHop-ostdeutsch. 

„Frauen machen Männel“ Eine Sonderausstellung des Sächsischen Museums für 
Volkskunst erkundet den weiblichen Anteil an der künstlerischen Holzverarbeitung, 
Forum IKE, URL: https://www.ike-sachsen.de/forum/frauen-machen-maennel-ei-
ne-sonderausstellung-des-saechsischen-museums-fuer-volkskunst.

https://www.ike-sachsen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-immateriellen-kulturerbes
https://www.ike-sachsen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-immateriellen-kulturerbes
https://www.ike-sachsen.de/forum/aktionstag-e-nicht-nur-einer-von-vielen-internationaler-tag-des-immateriellen-kulturerbes
https://www.ike-sachsen.de/forum/HipHop-ostdeutsch
https://www.ike-sachsen.de/forum/HipHop-ostdeutsch
https://www.ike-sachsen.de/forum/frauen-machen-maennel-eine-sonderausstellung-des-saechsischen-museums-fuer-volkskunst
https://www.ike-sachsen.de/forum/frauen-machen-maennel-eine-sonderausstellung-des-saechsischen-museums-fuer-volkskunst
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(gemeinsam mit Theresa Jacobs) Neue Arbeitsgruppe in Sachsen beschäftigt sich 
mit Herausforderungen der „Verdatung“ immateriellen Kulturerbes, Forum IKE, URL: 
https://www.ike-sachsen.de/forum/bericht-neue-arbeitsgruppe-in-sachsen-bes-
chaeftigt-sich-mit-herausforderungen-der-verdatung-immateriellen-kulturerbes.

Bergsteigen in Sachsen, in: ISGV Adventskalender, 04. Dezember 2025, URL: htt-
ps://fotografie.hypotheses.org/5689.

Vernetzung und Weiterentwicklung des Kunsthandwerks im Erzgebirge, in: ISGV 
Adventskalender, 07. Dezember 2025, URL: https://fotografie.hypotheses.org/5699.

Revitalisierung synagogaler Chormusik des 19. und 20. Jahrhunderts Mittel- und 
Osteuropas, in: ISGV Adventskalender, 14. Dezember 2025, URL: https://fotografie.
hypotheses.org/5711.

Hip-Hop-Kultur in Heidelberg und ihre Vernetzung in Deutschland, in: ISGV Advents-
kalender, 20. Dezember 2025, URL: https://fotografie.hypotheses.org/5722.

Christoph Sauer

Fotografie, Heimat und Propaganda. Die Bildstelle des Heimatwerks Sachsen 
(1936–1945), in: NASG 95 [2025], S. 183-222.

(gemeinsam mit Claudia Dietze) Das Auf und Ab der Dresdner Carolabrücke (Fund-
stück aus dem ISGV, September 2025), URL: https://www.isgv.de/aktuelles/funds-
tuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-september-2025.

Pfingsten unterm Hakenkreuz. Ein Leipziger Schüler bei der VDA-Tagung an Rhein 
und Mosel 1934 (Fundstück aus dem ISGV, März 2025), URL: https://www.isgv.de/
aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-maerz-2025.

Deutsche Theater- und Orchesterlandschaft – Staatskapelle Dresden, in: ISGV Ad-
ventskalender, 16. Dezember 2025, URL: https://fotografie.hypotheses.org/5860. 

Chormusik in deutschen Amateurchören, in: ISGV Adventskalender, 22. Dezember 
2025, URL: https://fotografie.hypotheses.org/6064.

Katharina Schuchardt

(gemeinsam mit Marsina Noll) Wissen, Werkzeuge und Ersatzteile. Garagenhöfe als 
Orte des Austauschs und der Begegnung, in: ViS. Jahrbuch für Kulturanthropologie 
37 (2025), S. 53-70.

 https://www.ike-sachsen.de/forum/bericht-neue-arbeitsgruppe-in-sachsen-beschaeftigt-sich-mit-herausforderungen-der-verdatung-immateriellen-kulturerbes
 https://www.ike-sachsen.de/forum/bericht-neue-arbeitsgruppe-in-sachsen-beschaeftigt-sich-mit-herausforderungen-der-verdatung-immateriellen-kulturerbes
 https://www.ike-sachsen.de/forum/bericht-neue-arbeitsgruppe-in-sachsen-beschaeftigt-sich-mit-herausforderungen-der-verdatung-immateriellen-kulturerbes
https://fotografie.hypotheses.org/5689
https://fotografie.hypotheses.org/5689
https://fotografie.hypotheses.org/5699
https://fotografie.hypotheses.org/5711
https://fotografie.hypotheses.org/5711
https://fotografie.hypotheses.org/5722
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-september-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-september-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-maerz-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/fundstuecke/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-maerz-2025
https://fotografie.hypotheses.org/5860
https://fotografie.hypotheses.org/6064
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Über die Energiewende in der deutsch-polnischen Oberlausitz. Ein Interview mit Su-
sanne Schötz, in: Susanne Schötz u.a. (Hg.), Beiträge zur Umweltgeschichte Sach-
sens (Veröffentlichungen des Sächsischen Wirtschaftsarchivs e. V., Reihe A: Beiträ-
ge zur Wirtschaftsgeschichte Sachsens, Bd. 15), Leipzig 2025, S. 179-186.

Garagen! – Einblicke in einen übersehenen Alltagsort (Fundstück aus dem ISGV, 
Februar 2025, URL: https://www.isgv.de/aktuelles/details/fundstueck-aus-dem-is-
gv-im-februar-2025.

(gemeinsam mit Sönke Friedreich/Nadine Kulbe/Marsina Noll/Antje Reppe/Ira Spie-
ker) I – S – G – V, neu interpretiert, in: Erinnerungen, Rätsel und Schnurren. Fest-
schrift für Elisabeth Fendl, Freiburg/Breisgau 2025, S. 44 f.

Ira Spieker

Dunkelkammern. Garagen als (Un-)Sicherheitszone. In: ViS. Jahrbuch für Kulturan-
thropologie 37 (2025), S. 71-89.

(gemeinsam mit Stefan Brakensiek/Niels Grüne) (Hg.), Zeitschrift für Agrargeschichte 
und Agrarsoziologie 1 (2025): Bauernkrieg 2025. Rezeption und museale Vermitt-
lung.

(gemeinsam mit Stefan Brakensiek/Niels Grüne) Bauernkrieg 2025. Rezeption und 
museale Vermittlung, in: ebd., S. 7-19.

(gemeinsam mit Lina Franken u. a.) (Hg.), Digitale ethnografische Archive. Theo-
rie- und Praxisperspektiven auf den Umgang mit Kulturerbe im digitalen Alltag, in: 
Ute Holfelder u. a. (Hg.), Alltage und Kulturen der Digitalität. (Empirisch-)Kulturwis-
senschaftliche Perspektiven auf den soziokulturellen Wandel, Österreichische Zeit-
schrift für Volkskunde 31 (2025), S. 275-330.

(gemeinsam mit Sönke Friedreich/Nadine Kulbe/Marsina Noll/Antje Reppe/Kathari-
na Schuchardt) I – S – G – V, neu interpretiert, in: Erinnerungen, Rätsel und Schnur-
ren. Festschrift für Elisabeth Fendl, Freiburg/Breisgau 2025, S. 44 f. 

(gemeinsam mit Nathalie Knöhr) BlickWechsel. Zur Vermittlung von fotopraktischem 
Wissen und Erfahrung. Ein Fotoessay, in: Sabine Eggmann/Martina Röthl (Hg.), Er-
fahrung. Empirisch-kulturwissenschaftliche Reichweiten. Ein Lesebuch, Münster 
u.a. 2025, S. 143-152.

(gemeinsam mit Marsina Noll) Forschung – Vermittlung – Vernetzung: Digitale Neu-
ordnungen kulturwissenschaftlicher Sammlungen, in: Ute Holfelder u. a. (Hg.), Allta-
ge und Kulturen der Digitalität. (Empirisch-)Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf 
den soziokulturellen Wandel, Österreichische Zeitschrift für Volkskunde 31 (2025), S. 
281-290.

https://www.isgv.de/aktuelles/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-februar-2025
https://www.isgv.de/aktuelles/details/fundstueck-aus-dem-isgv-im-februar-2025
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Nick Wetschel

„Brauner Osten“ und Berliner Blätter. Reinhardtsdorf-Schöna zum Beispiel, in: Ber-
liner Blätter 91 (2025), S. 75-85, URL: https://doi.org/10.60789/911181. 

Diktatur, Revolution und Transformation – durchgespielt? Multiperspektivität in 
Plan- und Rollenspielen an der Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden, in: Alexan-
der Leistner/Christine Eckes (Hg.), Politische Instrumentalisierung von DDR-Ge-
schichte, Frankfurt/Main 2025, S. 86-89.

In This Context, I Asked Myself How German, „How German Are We?”. Challen-
ging Identities during the Asylum/Migration Debate in Dresden, in: German Politics 
and Society 42 (2024) [2025], Nr. 4, S. 127-147, URL: http://dx.doi.org/10.3167/
gps.2024.420407. 

(gemeinsam mit Tom Drechsel/Carsta Langner) „Alle, die nicht nur traurig und wü-
tend sein wollen über das, was mit Ausländern passiert, sollten lieber etwas tun.“ 
Migrationspolitisches Engagement in der (post-)sozialistischen Umbruchgesell-
schaft Ostdeutschlands, in: Simon Goeke/Caner Tekin (Hg.), Migration, soziale Be-
wegungen und Selbstorganisation. Gewerkschaftliche und urbane Kämpfe von und 
für Migrant*innen seit den 1960er Jahren, Köln 2025, S. 211-228, URL: https://doi.
org/10.7788/9783412532192.211.

Rezension zu: Samuel Meffire/Lothar Kittstein, Ich, ein Sachse. Mein deutsch-deut-
sches Leben, Berlin 2023, in: NASG 95 (2024) [2025], S. 335-337.

https://doi.org/10.60789/911181
http://dx.doi.org/10.3167/gps.2024.420407
http://dx.doi.org/10.3167/gps.2024.420407
https://doi.org/10.7788/9783412532192.211
https://doi.org/10.7788/9783412532192.211
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VIII. KOOPERATIONEN

•	 Afropa e.V.
•	 AG Landesgeschichte im VHD, Frankfurt/Main
•	 AG Regionalportale, Stuttgart
•	 AG Stadtdokumentation, Dresden
•	 Albert-Ludwigs-Universität Freiburg/Breisgau, Historisches 

Seminar
•	 Arbeitskreis Immaterielles Kulturerbe im Museumsverband 

Mecklenburg-Vorpommern
•	 Archivverbund Bautzen
•	 Ausländerrat Dresden e.V.
•	 Bayerische Akademie der Wissenschaften, HiKo (Neue Deut-

sche Biographie), München
•	 Bayerische Staatsbibliothek (Digitale Bibliothek, Bavarica), 

München
•	 Beauftragter der Sächsischen Staatsregierung für das Jüdi-

sche Leben, Dresden
•	 Beratungs- und Forschungsstelle Immaterielles Kulturerbe 

Bayern (Institut für Volkskunde der Kommission für bayeri-
sche Landesgeschichte bei der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften), München

•	 Bistum Dresden-Meißen, Dresden
•	 BKGE, Oldenburg
•	 Brandenburgische TU Cottbus, Forschungsplattform „Migra-

tion, Konflikt, Wandel“
•	 Bund Heimat und Umwelt – Deutsches Forum Immaterielles 

Kulturerbe, Bonn
•	 Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
•	 Dachverband Migrant*innenorganisationen in Ostdeutsch-

land (DaMOst), Halle/Saale
•	 Dance&History e.V., Herrsching
•	 Deutsches Zentrum für Integrations- und Migrationsfor-

schung (DeZim), Berlin
•	 DHI Warschau
•	 Diözesanarchiv des Bistums Dresden-Meißen
•	 Dresdner Geschichtsverein
•	 Festung Königstein gGmbH
•	 Fotoklub Unifok Jena e.V.
•	 Freiberger Fotofreunde
•	 Friedrich-Christian-Lesser-Stiftung, Mühlhausen/Thüringen
•	 FSU Jena, Historisches Institut
•	 FFSU Jena, Seminar für Volkskunde/Kulturgeschichte
•	 FSU Jena, Seminar für Kunstgeschichte und Filmwissen-

schaft
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•	 Geh8 KUNST RAUM ATELIERS gUG (mbH), Dresden
•	 Georg-August-Universität Göttingen, Institut für Kulturanth-

ropologie/Europäische Ethnologie
•	 Gesamtverein der Deutschen Geschichts- und Altertumsver-

eine
•	 Gesellschaft für Agrargeschichte e.V., Frankfurt/Main
•	 GWZO, Leipzig
•	 HAIT Dresden
•	 HATiKVA e.V., Dresden
•	 HELLERAU - Europäisches Zentrum der Künste, Dresden
•	 Hessisches Institut für Landesgeschichte, Marburg
•	 Hessisches Staatsarchiv Marburg
•	 Institut für Fränkisch-Pfälzische Geschichte und Landeskun-

de, Heidelberg
•	 Institut für Landesgeschichte am Landesamt für Denkmal-

pflege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle/Saale
•	 IVDE, Freiburg/Breisgau
•	 Jan Evangelista Purkyně Universität Ústí nad Labem
•	 Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, Historisches Semi-

nar
•	 Justus-Liebig-Universität Gießen, Historisches Institut / Gie-

ßener Zentrum Östliches Europa (GiZO)
•	 Karls-Universität Prag, Philosophische Fakultät (Univerzita 

Karlova Praha, Filozofická fakulta)
•	 Karls-Universität Prag, Institut für Ethnologie (Univerzita Kar-

lova Praha, Etnologický ústav)
•	 Königliches Łazienki-Museum Warschau (Muzeum Łazienki 

Krolewskie w Warszawie)
•	 Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, Dresden
•	 Landesamt für Geobasisinformation und Vermessung Sach-

sen, Dresden
•	 Landesarchiv Sachsen-Anhalt, Magdeburg
•	 Landesarchiv Thüringen, Weimar
•	 Landesheimatbund Sachsen-Anhalt
•	 Landesstelle für Alltagskultur am Landesmuseum Württem-

berg, Stuttgart
•	 Landesstelle für Immaterielles Kulturerbe Nordrhein-Westfa-

len, Paderborn
•	 Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur – Simon 

Dubnow, Leipzig
•	 Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig
•	 Litauisches Historisches Institut (Lietuvos istorijos institutas), 

Vilnius
•	 LWL-Museum Henrichshütte, Hattingen
•	 Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Historisches 

Datenzentrum Sachsen-Anhalt, Halle/Saale
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•	 Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Index Librorum 
Civitatum, Halle/Saale

•	 Museen der Stadt Dresden
•	 Museum des Palasts König Jan III. in Wilanow (Muzeum 

Pałacu Krola Jana III w Wilanowie), Warschau
•	 Nationalmuseum Palast der Großfürsten von Litauen (Nacio-

nalinis muziejus Lietuvos Didžiosios Kunigaikštystės valdovų 
rūmai), Vilnius

•	 Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń, Institut für 
Geschichte und Archivwissenschaften (Uniwersytet Mikołaja 
Kopernika w Toruniu, Wydział Historii i Archiwistyki)

•	 NFDI 4Memory, Mainz
•	 Ökumenisches Informationszentrum e.V.
•	 Philipps-Universität Marburg, Seminar für Neuere Geschichte
•	 Polnische Akademie der Wissenschaften, Historisches In-

stitut Tadeusz Manteuffel (Polskiej Akademii Nauk, Instytut 
Historii im. Tadeusza Manteuffla), Warschau

•	 Polnische Akademie der Wissenschaften, Kunstinstitut (Ins-
tytut Sztuki Polskiej Akademii Nauk), Warschau

•	 Rural History Group (Wageningen, NL)
•	 Rural History Network
•	 SAW Leipzig
•	 SLUB Dresden
•	 SLUB Dresden, Deutsche Fotothek
•	 Sächsischer Flüchtlingsrat e.V.
•	 Sächsische Landesstelle für Museumswesen, Chemnitz
•	 SLpB
•	 Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V., Koh-

ren-Sahlis
•	 Sächsisches Staatsarchiv, Dresden
•	 SKD, Dresden
•	 SMAC, Chemnitz
•	 SMK (Sächsischer Landespreis für Heimatforschung), Dres-

den
•	 SMI, Dresden
•	 SMWK, Dresden
•	 Sorbisches Institut / Serbski Institut, Bautzen
•	 Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gGmbH 

(SBG), Dresden
•	 Stadt Dresden, Amt für Kultur und Denkmalschutz
•	 Stadtarchiv Dresden
•	 Stadtarchiv Leipzig
•	 Stadtarchiv Plauen
•	 Stadtarchiv Zittau
•	 Stadtmuseum Jena
•	 Städtische Museen Zittau
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•	 StadtMuseum Pirna
•	 Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg
•	 TU Chemnitz, Institut für Europäische Studien und Ge-

schichtswissenschaften
•	 TU Dresden, Institut für Geschichte
•	 Tschechische Akademie der Wissenschaften, Institut für Ge-

schichte (Akademie věd České republiky, Historický ústav), 
Prag

•	 Universität Bielefeld, Abteilung Geschichtswissenschaft
•	 Universität Leipzig, Historisches Seminar
•	 Universität Warschau, Historisches Institut (Uniwersytet 

Warszawskiego, Instytut Historyczny)
•	 Universitätsbibliothek Leipzig
•	 Verein der Vietnamesen in Dresden e.V.
•	 Verein für sächsische Landesgeschichte e. V., Dresden
•	 Volkskundliche Beratungs- und Dokumentationsstelle Thürin-

gen, Hohenfelden
•	 Zentralwerk e.V.
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IX. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

BMFTR		  Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt
CDS		  Codex diplomaticus Saxoniae
DFG		  Deutsche Forschungsgesellschaft
DGEKW		  Deutsche Gesellschaft für Empirische Kulturwissenschaft
DHI		  Deutsches Historisches Institut
DIKUSA		  Vernetzung digitaler Kulturdaten in Sachsen
FSU		  Friedrich-Schiller-Universität
GWZO		  Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa
HiKo		  Historische Kommission
HOV		  Historisches Ortsverzeichnis von Sachsen
IVDE		  Institut für Volkskunde der Deutschen des östlichen Europa
LAGIS		  Landesgeschichtliches Informationssystem Hessen
LGA		  Lebensgeschichtliches Archiv
LWL		  Landschaftsverband Westfalen-Lippe
LVR		  Landschaftsverband Rheinland
NASG		  Neues Archiv für Sächsische Geschichte
NFDI		  Nationale Forschungsdateninfrastruktur
PLUS 18		  Polen-Litauen und Sachsen im 18. Jahrhundert
RepSax		  Repertorium Saxonicum
SäBi		  Sächsische Biografie
SAW		  Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig
SIEF		  Société Internationale d’Ethnologie et de Folklore
SKD		  Staatliche Kunstsammlungen Dresden
SLpB		  Sächsische Landeszentrale für politische Bildung 
SLUB		  Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek 	
		  Dresden
SMAC		  Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz
SMI		  Sächsisches Staatsministerium des Inneren
SMK		  Sächsisches Staatsministerium für Kultus
SMWK		  Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und  
		  Tourismus
TG 70		  Titelgruppe 70
TH		  Technische Hochschule
TU		  Technische Universität
VHD		  Verband der Historikerinnen und Historiker Deutschlands
VHS		  Volkshochschule
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